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gebt, Mbort-pitiereir. 50. ale 

nzeigenannahme 11-1 

Fermutarnertauf 10885, Fee tech . 
prechſtunden der Schrifle 


19. Jahrgang 


Berlin, 4. Januar 

Das Obertommando der Wehr, 
macht gibt bekannt; 

Troß ſchlechter Wetterlage brachte die ger 
feige Auftlärungstitigteit ber uftwaſſe gute 
Ergebniſſe. In Süboft-England wurde ein 
Blugplaf mit Erfolg angegriffen. 

In der lehten Nacht geiffen ſtärkere deulſg 

Kampfverbände die Haſenſtadt Briſtol an. 
Jahlteſche Bomben aller Kaliber verurſachlen 
ſorge zulammenhängende Brände und Explo⸗ 
onen, die auf weite Entſernung hin ſichtbar 
waren. Außerdem richteten ih Bombenangriſſe 
gegen andere wichtige Ziele in Süd⸗England. 

Feindliche Flugzeuge geiffen in der Nacht 
um 4. 1. an vielen Stellen Nordbeutihlands an. 

abel warfen fie in der Hauptſache Brand 
bomben auf geſchloſſene Wohnvler⸗ 
tel, in denen eine mel Brände entitanben, 
Der militäriihe und keiegowirtſchaftliche Scha⸗ 
ben iſt unbedeutend. Zwei brſtiſche Flugzeuge 
wurden abgeſchoſſen, davon eins durch Markne⸗ 
artillerle. Ein deutſches Flugzeug wird vermißt. 


Plünderungen in der Elly 


Der neue cla der deutſchen Luf rat 
jenen die wichtige britiihe Hafenftabt Briftol 
taucht in den Berithen des eugliſchen Nach⸗ 
richtendienſtes zunächſt als anger und ſehr 
heftiger 0 deen eine Sladt in Weſteng ⸗ 
land“ auf. Bel diefem Angriff feien unter au. 
derem die Geſchäftsplertel, der Stadt 
worden, wobei f 

1 Mitlelden 


60 


tel 
192 


Morri 
t. Na 
Sprengbomben 
Erit welentl 


land war, die ii der letzten Nacht 
uftwaſſe angegriffen wurde. Diele 
inzugefſgt, bereits von 


Wotan gegen engliiche Lüge 


a h erfin, 5. Januar 
er Londoner Rundfunk hatte am 2, Januar 
die Meldung verbreitet, dar in ber Neujahrsr 
Nummer der parfelamtlſchen Moskauer Zeitung 
Pramda“ ein Artikel Stalins erſchienen 
fel. Dabei wurde als wörfliches Zitat ein ge⸗ 
gen Deulſchland gerichteter Ga Wiebe; 
We der lalſächlich in dem fraglichen Arti⸗ 
el nicht enthalten war und eine. grobe Fäl⸗ 
schung des Londoner Rundfunks ore, Die 
TEEN elegtaphenagentue Taß“ 
randmarkt dieſe zn hung wie folgt: „Im der 
auslündiſchen Preſſe wird eine Nachricht vers 
breitet, wonach apt 1. Januar in der Prawda“ 
oder in Itgenbeiner anderen Gomjetzeltung 
entweder ein Artſkel ober eine Neujahrsbor 
Nhaft Stalins veröffentlicht worben fel, die 
eine Analyſe der internationafen Lage enthal⸗ 
ten habe. Die Taß iſt ermächtigt, dleſe Nach⸗ 
richt als erfunden zu dementieken,“ 


ng 148.18. 
«dh, Druckerei und 
‚erme. 105.80/190:B1, 


Die große Heimatzeitung ahl. 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


jonnti 
che 


ſeltungsverſand. — 
Rüdzab ang. 


Sonntag, 5. Januar 1941 


Vriſtol war das Ziel des lebten Sroßanariiis 


zuſammenhüngende Brände weithin ſichtbar / Auch andere kriegswichtige ziele in Süb⸗England erfolgreich angegriffen 
Blick über den großen Teich 


teriſcher aufwerfen, geht aus einer Erklärun 
bes auftänblaen, RA NR Morriſon hervor, 55 
u. a, betonte, daß man zwar von einem allge⸗ 
meinen Plündern nach Quftangriffen nicht reden 
könne, dennoch bleibe genügend ilbrig, was 
vetwag e Könnte, Diefen vlelſagen⸗ 
ben Saß Morrifons ifluftrlert „New Pork Her 
rald Tribune“ durch die Meldung, daß in der 
Londoner City am Sonntag große Weln⸗ 
teller geplündert worden ſeſen. Das 
Mlündern, gel überhaupt für die britiſchen Ber 
hörden ein i 


toblem geworden, ſeit 
die großen 


Kachtungriffe begonnen haben. 


dns Feuer lag viel zu kurz 


Berlin, 5. Januar 
In der Nacht vom 2. zum g. Januar 1941 
verſuchten britifhe Krtegsihiffe, bie 
notwegiſche Küfte 0 Stavanger zu 
beſcheßen. Sie hielten ſich jedoch as von 
der Küfte entfernt, daß ihr Br viel zu kurz 
lag. Es entitand keinerlei Schaden. 


Von Dr. K u 


England Hat es ſich abgewöhnt, über den 
Kanal nach Europa zu blicken. Die Augen der 
engliſchen Stagtsmänner ſchweſſen jetzt piel öf⸗ 
ter und viel ſehnſüchtiger Über den großen 
Teich, der ſich 0 0 8 England und dem 
einſt von England in einem erbitterten reis 
heitstampf losgelöſten Nord-Amerika tand. 
Seit der amerifanifhe Präfldent Noofenelt 
in alberner Geſchwäßigteit All höchſt über 
line Blauberei am Kamin vom Slapel ger 
laſſen hat, gewinnt man an der Themſe wieder 
da glaubt man an die Erfüllung des 
„amerſtaniſchen Wunder s“. 

Zwiſchen Amerika und England Tiegt Ir⸗ 
land, set ein unabhängiger Feta! unter 
dem Namen Etre. Irlands Häfen locken Eng⸗ 
land, denn dleſe Häfen liegen näher an Ame 
rita als die täglich und nüchtlich von deutſchen. 


der DKW. Vericht hat es Reuter angetan 


Reue Gaunereien zur Verwifchung des für England ungünftigen Eindrucks 


hen Lal 8 
11 05 4 


für 1905 
lelern. K 
nbefilmmert um Tatſachen, behauptet Reu⸗ 
ter einfach frech, zum erſten Male gebe das 
NER berfommando in einem allgemeinen 
Nürblid, dieſer Art einige Verluſte an 
Kriegsſchiffen zu. Das jagt Reuter, obs 
wohl auch ihm ganz genau befannt iſt, daß det 
Berkht des OK. pom 2. März über die erſlen 
9 onate Seekrieg mittellte: „Gemeſſen an 
leſen Erfolgen waren die eigenen Verluſte ge⸗ 
ring. Sie betragen ein Paper zwei Zers 
ſtörsr, jechs Borpoſten⸗ oder Minen 1 5795 
und elf Boote, im Monatsdurchſchlil alſo 


el U-Boote.“ Ebenſo wurden die Verluſte 
155 5 im nächſten a een 
den OKW.„Bericht vom 18. Juni angegeben, 
während der nach der Waffenitredun, Frank: 
reiche gegebene Bericht derartige Angaben nicht 
ent 105 Einfach eben darum, well die Kriegs⸗ 
matine on dieſer Front nicht beſonders ſtärk 
elngefehl worden war. + 

Schon dleſes eine Beifpiel eat, wie leicht⸗ 
fertig Reuter mit der Wahrheit umgeht, und 
unterſtreicht nur von neuem die Lügenhaftigkeit 
and Unglaubwilrbigteit Reuters und der bahin« 
terftehenden engliſchen Amtsstellen. 


Nooſevelts Vertreter in England 


Waſhington, 5. Jauugr 
Präfſvdent Rooſepelt teilte mit, daß er 
den fri ad Hanbelsminifter Harry Hop⸗ 
tins 0 5955 perſönllchen Vertre⸗ 
tex nach Großbritannien, ſenden wird, bis ber 
neue ter als Nachfolger Kennedys ers 
nannt iſt. 


In Frankreich wird man pünktlichet 


Der Sfaatshaushalt 


Vichy, 5. Januar 

Das „Journal Oſfielel“ 18 mit einer in 
der Drilten Republit unbekannten Münfttichr 
telt den Gtantshaushalt des kommenden Jah⸗ 
res verölfentliht. Das Budget ift aus lech. 
alfhen Gründen nur auf das erſte Miertefjahr 
104 ab 100510 und welſt eine Höhe don 
40, Millarden auf, Die Ausgaben für die 
Beſaßungskoſtan find nicht hierin einbegrifen. 
In der 11 flohen Preſſe wird das Eteig ⸗ 
nis, daß der Slagtshaushalt mit der erforbers 
lichen Pünktlichkeit ſertiggeſtellt worden ift, in 
langen Kommentaren herborgehoben. Man er« 
innert an jene Sißungen in Kammer und Ges 


Schlacht um Vardin von neuem entbrannt 


Die Truppen Bergonzolis leiſten den feindlichen Angriffen erbifterten Widerstand 


101 Rom, 4. Januar 
Der, ſtallenſſche wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat eee al 

Im Grenzgebiet dee Cnrenaila hat ber 

einb an der Front von Bardig zu Laube, zu 

aller und von der Luft aus 5 Ari 
den ae len die ſeit 9, Dezember währende 
Schlacht if von neuem entbraunk. Unfere unter 
dem Beſehtl von General Bergonze l ſie⸗ 
henden, Truppen Teiften mit ei Erbitter 
zung Wiberjtand und fügen dem Feind beirämhts 
liche Verluſte zu. Formationen der Luftwaſſe 
nehmen unaufhörlich am Kampfe tell und bele⸗ 
gen Rlotieneinheiten, Stühpunfte, Truppen und 

aftwagenfolonnen bes Gegners mit Bomben 
und Majhinengewehrfeuer, Die Schlacht dau⸗ 
ert an, Drei unſerer Flugzeuge find nicht zu 
ihrem Stühpuntt zuriifgelchet, 


An ber griehilhen Font Streifen und 


Arkillertetätigtelt, Trotz ungünſtiger Wetterlage 
aben unſete Bombenformationen wirkſame 
Angriffe auf militärſſche Anlagen und Truppen⸗ 
aufammenztehungen des Gegners buräpefißit, 

In Oftafrita führte an der Sudangrenze 
unſere Artillerſe mit ſichtlichem Erfolg Beſchle⸗ 
dungen durch. Bon feindlichen Abteilungen ums 
lernommene Verſuche, unſere vorgeſchobenen 
bite zu e ſcheltetten an unſerer 
1 Gegenwirkung, Feindliche Flugzeuge 
gaben einen unferer Stüßpunkte, ohne Schaden 
zu verurſachen, mit Bomben belegt. 

Eines unferer Unterfecboote unter dem Ber 
ſehl von Korvettenkapftän Giuſeppe Cardſdi 
at im atlantiſchen Ozean 15000 Tonnen eng ⸗ 
1 Handelsſchiſſsxaumes verfentt, 

isher haben umfere auf den Weltmeeren 
Ah Unterjeeboote 138000 Tonnen 
leinblichen Schlllsraumes verfeukt, 


für 1941 / 40.MillinedenBudoet für das erſſe Berielſahr 


Von ungetem LG. Berlehterstatter 


nat, 
eine 


Rüdstritt des Minifters Baudoin 


Bichn, 5. Januar 
Stagtscheſ Marſchall Petaln hat das 
Rücktritts, N des Stagtaminſſters ohne Por⸗ 
Alu ei der ſranzöſiſchen Präftdentfhaft 
aul Baudoin angenommen, 


Das neue finniſche Habinett 


Helſinti, 5. Januar 

Das neue finniſche Kabinett lib ſich u, g. 
mie folgt aufammen: Dinlfterpräfient: J, W. 
Nangell, parteilos, Außenminſſter! R. Witting, 
konſetvgtſpe Partel; Innenmlaſſter: Ernft von 
Bort, ſchweviſche Volkspartei; W aBIAUN „ 
minſſter? R. Walden, konſervative Partei; F. 
ate M. Pekkalg, Sozialdemokrat; 
Kultusminifter: A. Kulkonen, N Lande 
Faelle elm Kalliotofti, Agrarſere Han⸗ 
delominiſter: Salmio, Sozialdemokrat. 


bezug 2.4 2,92 einschl. 42 K, 1 eb, und den 
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et Pfeiffer 


Bombern bedrohten Häfen der engliſchen Süd⸗ 
und Südweitfüfte. Von Amerika aber kommen 
im Geleit britiiher Zerſtörer, die Handels- 
ſchiſſe mit kostbaren krlegswichtigen Rohſtoſſen, 
mit Kriegematerſal, Waſſen und Munition. 
Selbft wenn England Irland nicht unmittelbar 
in den Krieg ziehen könnte, ſo willen doch die 
plutokratiſchen Drahtzieher in Downingitrect, 
daß Irland ein neutrales Land ift und sa 
nach dem nordamerlkanſſchen Neutralitätsgefei 
die Schiffe aus USW. nicht in die unmittelbar 
durch den Krieg gefährdeten Gebiete fahren 
können. Was Ift, fo argumentiert man in Lone 
don, natilrlſcher, als daß die Amerikaner dann 
ihre wertvollen Transporte in irſſchen Häfen 
löſchen? Die Rechnung jicht ganz gul aus Sie 
hat nur den einen Fehler, daß Deulſchland 
durch eine amtliche Erklärung an alle Neutrg⸗ 
Ten gusdrücklich alle Staaten davon in Kenntnis 
ſeſetzt hat, daß bei der beſonderen a 
55 Krſegsſchauplaßes die See um Irland aut 
zu dem als Blockadezone, augen England gefenn« 
ſeichneten Gebiet gehört. Betrachtet man |dom 
il in England die amerifaniihen Schiffe 
als unmitielbare Sendboten eines Wa me 
hören ober hält man die Deulſchen tatlüählid 
für fo dumm, daß ſie nicht merkten, wo hier ber 
Hale läuft und worauf man in den Kreſſen um 
Churchill hinaus will? Wir 5 haben 
doch wirklich 11 zu ſehen und Ohren, um zu 
hören, was für Geſpräche von der Themſe über 
den großen Teich hinweg zum Hubjon geführt 
werden. Der gußenpolftiſche Seſttänzer Nooſe⸗ 
velt häite nicht erſt ſein Spiel mit dem Feuer 
in Form feiner Kaminteve zu beginnen brau⸗ 
chen. Wir Hütten auch ſo gewußt, daß das Her, 
der Norbameritaner bet England it und da 
dieſes Herz von der en, len Greuel? am! 
Lügenpropaganda zeihfii für die engliſchen 
Inlereſſen erwärmt worden ift, Die Lage der 
e England ift ſchlecht, ſehr ſchlecht ſogar. 
Was nützen heute die 64 0 e 
lagen der engliſchen Küſten, was die zahlreichen 
Kriegsſchiſſe um n jeuſeits des 
Kanals, wenn Tag und Nacht die deutſchen 
Bomber über dieſen Kangl ſpringen, wie ein 
Junge einen Bach überipringt. Unter den Mit. 
teln der früheren Rrienefübrung konnte der 
Kanal noch als Feſtungsgraben wirken. Im 
Sytem des alten Europas konnte bie Macht, 
die jenfelts dieſes Kanals 40 noch den Welt. 
gendarm spielen und die Schiffahrt von und 
nach Europa kontrollſeren. Seit die deut ſche 
Luftpaſſe den totalen Krieg mit allen fele 
nen Schreden unmittelbar in das Her Eng⸗ 
Lands getragen hat, nachdem ihre Bomber 
in der Belagerung der Aa England die 
Rolle ber eltiragenben ziifferie übernommen 
haben, die nicht nur bie lid neh; ſondexn 
dis Geltung 100 unaufhörlich mürbe macht, 
kann England dieſen Krieg‘ milttäriih uſcht 
mehr gewinnen. Das Ne Hämmern der 
deulſchen. Rampfitunzeuge au üftungsbetriebe 
und, Werforgungson tagen, auf Eifenbahnen und 
Einfahhäfen, auf Ver 1 8 1079 und Nach⸗ 
hublager, die kopbringenden Torpedos aus der 
Ait und aus ben Rohren ber 05 U-Boote 
bringen es Churchill⸗England ebenſo wie bie 
ſerſtörten Schlifswerften zum Bewußtſein, daß 
buch eigene Kraft England nicht mehr zu ſie⸗ 
gen vermag. 

Nimmt es unter biefen Umſtänden, noch 
Wunber, wenn die Stlelaugen John Bulls mit 
immer nröher werdender Intenſität über ben 
großen Teich blicken, wenn Fa i! 
und Rundfunk, wenn die Staatsmänner In nicht 
abreipenden SOSMufen immer wieder drin 
gend an die Hilfe Amerikas appellieren und 
nicht nur um Srebit, ſondern dor allem auch 
um Zerſtörer, Handelsſchlſſe und vor allem um 

lugzeuge und Krlegsmalerfal in unbeſchränk⸗ 
er Höhe bitten? Hälte England ben Amerſta⸗ 
nern ohne weiteres feine bisherigen Gtüßpunfte 
in amerikaniſchen Gewäſſern als Außenwerke 
gegen Europa zur Verfügung ehen wenn es 
nicht wüßte, daß dort überm Großen Teih viel 
leicht doch noch die letzte Chance auf Alblon 
wartet? Wider läuft die od 9 Lügenma⸗ 
ſchine auf vollen Touren, wieder malt fie ben 
janlees in allen Formen und Farben bie Ger 
jahr der deutſchen Landung an die Wand. 
ieder ſpricht fie — aber nur Amerika gegen 
über — von der wachſenden Gefahr der 1 
U-Boote und der deutſchen FREI für Eng⸗ 
lands Beſtand. Hat man dem engliſchen Bolt 
e fo. deutlich die Wahrheit geſagt, wie man es 
letzt gegenüber dem amerftauſſchen Volk tut, 
Wan mu, damit bie Ichnficht ermarisie Hilfe 
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t e g Tſchunking oder Nanking? China an der Jahreswende 


e auf a Ion ‚2 Sil 
veſter hat auch lange Stunden Von unse .* 1 
alle drahtlichen Auslandsverbindungen unter ⸗ Die Krieger Aunerem’RD.-Nitarbältee 
brochen. Schon vor einigen Wochen hat ſich das. 2 F enerifhe Auselnander. 
[elbe ereinnet, Was aber Kabel file die Infel Ehind dire et Sapan und 
nglanb bedeuten, it für uns Stontinentals S 3 Feel dis Renorb⸗ 
europäer kaum vorstellbar. Der Hrahlverkehr en 51 oſtaftatſſchen Raus einem ſcharfen Knie aus der Mongolei etwa 
mit den Vereinigten Staalen it überaus rege, drei iM RT - fi i | ! 600 Kilometer von Nord nach Sid flieht, 
wie es der engen Verflechtung der beiden Wirt | dien halb Jahre. Im Jeu \ (even Helbet hier im Norden bie beiben 
Ihajten 9165 115 Wenn die Apreſſaten zur das betonen Jahres hatte 155 h 8 hinas. Welter jüblic find die o 
Stelle find, jo kaun ſich ein Teſegrammwechſel Ale F er ſapa⸗ 'onan, e Hunan, 600 und Tſcheklang 
dischen der Londoner und ber Neuyorker Bötſe allen zuppen in China an fee noch Kriegagebiet. Nord 0 von Ningpo 
in drei Minulen abjpielen. Seht wird auch RN het eine Note erreicht bie ron! das Meer, Witten Im Kampf 
Betannt, ba die oft, die in Ader zischen bande In ber Sapan erklärte, Ad eee e e e 
dem 11. November und 0, Degen, alfo in Ai 05 eine weiteren chineſl⸗ und i er Sanglle wird von der 
einem Zeitraum von falt vier Wochen, für Enge 200 Debiete zu beſezen ge. tont etwa bei der Stadt, Kanne ar ehe 


ſchllehende Propſnz Nganhwei, die 140.000 qkm 
und 20 Millionen ‚Einwohner 1 
Der Mittellauf des Hoangho, der in 


Tand aufgegeben wurde, falt ausnahmslos durch] denke, daß, diefmehr der gon Ja Sidhina beschränkt ſich die japaniihe Eins 
Berfentungen vernichtet wurde, (Daneben alt den, apaniigen Truppen bes ene auf einige 5 e Brildenföpfe bel 
eb verhältnism ähin nebenfüchlſch, daß J Iehte Naum zur Durchführung Kanton, Swantau und Amon, ſowie auf die 
auch die englifhe Pot nach der Südſce von der eiter neuen Ordnung im Fer⸗ Abrlegelung Chinas von der See her durch bie 
quelten Dkioberhälfte verloren ging; aber es Ben e eſſettide, Blhtade, die von Japan über Formofa 
ft bezeichnend, daß dleſer Verfuſt von einem n pieſe Nöte hat ſich Ja. und das beiehte Halnan bis nach Nord- Indo⸗ 
deufichen Hilfstreuger im Indiſchen und Stillen J Pan 115 in vergangenen Hahr ina verläuft. Dort haben die Japaner Im 
f Ozean hervorgerufen wurde) Man darf den gehe ten: In einer am 22, März vergangenen Jahr mit franzöſiſcher Einwillte 

gelamten Tatbeftand dahin suanımenfaflen, daß 1940 in Nankang abgehaltenen gung Truppen gelanbet, 
ie poftatlihen Ehlagadern Englands in un. | Tonferen, fabte man den Bes m ſechs von den achtzehn Sineniäen Pro. 
mittelbare, fühlbare Mitleidenschaft gezogen club, Gene de e vinzen befindet ſich das neue China unter dem 
find. aum täflbenten einer neuen ſicheren Schuß der Front ſchon im Aufbau, wah 
hineſiſchen Nationalregierung dend ſechs weitere feifweile noch unler der Eins Jaupt 


10 erneuern. Da Tſchlangkal⸗ wirkung, der bewaffneten Ausefnanderſetzun, en, 3 
endlich in greiſbareren Formen komme als bis. ſchek dieſe neue Reglerüng bis. - f pam: Rur der Reſt Innerhinas, der mi Belfa 
er. Die Erklärung der „Affociated Preh*, Eng« er nicht anerkannte, iſt China N ua FRONTVERLAUF | usnahme von Jünnan, Sheilhuan und Schenſt finder 
n die Modane, [mit In amei Sntereiten PER | Ihmächer befiebelt ift, jebod immer nach ein 
Deutfchlands erbroffelt zu werden, bevor eine ohr geteilt, Die, eine 4 umfangreiches Gebiet unten darf von der un 
Hilfe aus den Wereinigien Staaten wirkſam Hat Ihren Milielpuntt in Tfguns bt rt  Tihunkingtegierung als ihr Kräflereſervolr ans f e 
werben könnte, war beſtimm nicht für englifhe King, dle andere, die die Unter. Katie: „Bilder und Studien? deſprochen werben. entha 
Ohren, ſondern ausfhlichlic für das 00 ums tung Sapans  nenieht, Im Dr Been 
worbene Rooſevelt⸗Amerkla beſtimmt. Nachdem 1 Die Perndfeligteiten gwiſchen den von denen manche die Größe und die Einwohr „Jogu war ein Räuberhäuptling“ befon! 
man mit den Ländern, die man ale Außenwerle Gineftidsjapanifhen Truppen dauern weiter an. nerzahl eines eukopiſchen Staates, wie Fra rt. 
Englands gegen den deulſchen Angriff musste Jebach find Hohe Teile der Front it langem keſch, haben. Die Küftenproving Klaugſü beir Wes ungerein"MA,-Börlchteratatler er, 
ſehen hatte, mit Polen, Dänemark I „gusre 'Y einer Art ſeſter Grenzlinie er» ſpieloweſſe, in der Schanghar und Nanklug Lies Amg, 5. Januar elm 
51 leb, Holland und“ Frankreich Thmählie arr. Nur an wenigen Tellabihnitten ha. gen, ift awar nur 100000 qkm groß, hat aber Die bekannte Limenſer Wochenzeitſchrift einge 
14 bruch erlitten hat, fol nach englischen ben, 11 heftige Kämpfe zugetragen. bei etwa 95 Millionen Einwohnern eine Bevdl« „Cascabel“ macht fid in einem Artikel Al der einem 
eu ent Ymerita jeibft die Holle des . Wie fteift ſich nun, neonraphifd geſehen die kerungedſchle von 240 . auf den Überschrift „Dummpelten“ über das englische ebenſe 
JJ 
ya ba HEN CH halb Millionen Quadratfifometer in 5155 bes Millionen Einwohner, Schantung be 160.000 Salut, Kr an et neo l en, 
Engländern jo etwas wie Hilfe berſprochen, Ex ſeht In Nordchlna, um Peking, Nanking und Quadratkilometer 31 Millionen Einwohner. Klub von Räuberhäunſlingen geweſen und Kö⸗ telle 
e ,, , alubetetun | As 
n anf h en Ef Fi 
en a one umfaht einige der wertvollſten und dichtbeſſe⸗ Honan bei 170 000 gar 31 Millionen Je u At aten Dane aan Ränla wür e rem, 
1110 Ama 1 Monaie feien 55 ſiedeliſten der achtzehn Hineffgen Provinzen, Zählt. Dazu tommt noch die an Kiangſu au⸗ hung 5 e der Ban 
teile Lauffriſt, innethal eren eine wirk⸗ „ a 
liche ameritaniihe Hilfe für England wirlfam N N) If und d f Hauptiflavenhänbfer Die Zeitihrift 8 
SR könne. Deulſchland Hate in 18 255 08 2 2 meint ſpöltiſch, „wenn die Domaktali otdje aut ’ 
oolen zufammengeſchlagen. Es hat in kurzer 9 Symbols braucht, find wir verloren, für Ahl, 0 Seite 
riſt Norwegen, Belgien und Holland als Von unserem Mitarbeiter pien i 0 0% bedeutet ar bil ee 
bee de nate All 11 Mas in Berlin, 5, Januar des Nüftungsprogramms wäre, hier ein Exem⸗ 100 10 fen En . nen auleet ER Bu ſchänt 
5 8 Glaubt Herr Epurchill daß Deubſch⸗ e e l ift ein eigenartiger Mann, pel jtaatstapı ae Wirischaſt im Einne ee nn der Demokratie zu ver⸗ reunk 
land 15 Monate braucht. ehe es zum Vernich⸗ liebt es, ſich ab und zu mit bem El der Uns des New Deal, zu ltatuieren, Herr Roofevelt feibigen iſt eine vollkommene Dummheit,“ ie 1 
e e e Kill g er ee 1 fen e lat hen Seen, Or wen 
zeit he 5 8 är. 
ffinrichtung von Dolksfchädlingen genonn, 922 bal den Mut 10 ale 1 weiß, daß er ie Keinatinbuftrie, led Die Amerikaner verlaffen Peking Stube 
9 75 g en Wiberitände haben ſeine Schaffensfreudig⸗ ärgern darf, foll nicht ſein im Augenblſg vo- Von unterem PP,Berichteratatter Se 
Berlin, 5. Januar keit gelähmt. Aber 11 nach ſolchen Perig. drluglichſtes Jiel, die Auffllſtung, geſührdet 1 Peking, 5. Januar die be 
Der vom Volksgerichtshof wegen Landes, den des ſcheinbaren Nachlaſſens (ner ui. werden, Darum tritt er To fahft auf gegen die die ameritänifgen Rodetelfer-Stife. bande 
verrals, zum Tode und 10 dauerndem Ehroerluſt tät Tone der Präſident dann wieder Grobindufteie, um fie für ſeine Abſichten zu ge. tung, Abteilung Peking, hat alle auswärtigen manch 
verurteilte 50 Jahre alte Georg Herzog aus Freunde und Feinde durch neue und oft eigen», winnen. So ift es ihm gelungen, inpiihe Ver⸗ An, eſtellten veranfaßt, ihre Familien in die Ri 
Strahbura it Sennaben», morgen linge: wilige Einfalt, Die Bemiefen, daß er hoch eh % von ihm jüngft ger Helmal zurlidzufhiden. Sie muhten einen Res Beſſel 
Achtet worden. Der Verurteilte hat 1999 aus neswegs daran dachte, ſich auf ſein Alternisil gründeten Nationalen Verteſpigun, raf hin. vers un HN durch den ſie jedes Recht — 
Gewinnfugt im Auftrag des Nachrichtendien⸗ zurllgzuziehen. einzuziehen. Auch die Rockeſellers hat er auf eines Ipäteren Transportes in die Heimat und 
ſtes einer fremden Macht militäriihe Aus So war es auch diesmal. Nach ſeiner drit- feine Seite bekommen. eines Exſatzes der Koſten verlieren. Auch 
5 5 2 Tab 
pähungen im Reiche vorgenommen. ten Wahl hörter man lange wenig von ihm,. Roojeveft Arm in Arm mit den Männern dle nichtamteritaniſchen Ungeſtellten find nicht 


Am 4. Januar 1941 iſt der am 26. Mai 1920 Da kam die Seefahrt auf der „Tuscaloofa" — des M — in der Tat ein merk. ausgenommen. N 
in ennfcmeln . Ri, Wige und GR An ‚nen, (EUGEN Aal 1 75 würd, 555 N: = 15 Alete dg im ö 
ſerichtetl worden, den das Sonberger m Herr Roojevelt bald wieder munter Er machts weiß feiner jo echt, wle die Aurüffung vor N 
nchen als Voltsſchädling zum Tode und 585 denn je In Nüftungsponitit und Ich gehfz erst Im Mir ſellen vie arten au Ru] Der Fluchtweg der „Jueen Elizabeth 
zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ feine Abſichlen, England mit allen Kräften zu werden. Ohne Iweſſel iſt vas angelhlagene Neuyork, 5. Januar 
kechle verurteilt hat. Oberg, der ſich in letzter unterftüßen, deukkicher als früher offenbar wer, Tempo den Engländern und ihren zahl reſchen Nach einer Mittelung des britischen Kolo. 
‚Zeit ziel- und planlos in mehreren Grohftäbten den. Das befondens Intereſſante iſt dabel daß Freunden in Us A. nicht ſorſch e Und es mialminifteriums it, der Nieſendampfer 
umberirieb, bat nach Begehung mehrerer Dieb. Nooſevelt keineswegs, wie es feine rabitalen fleht 1 manchmal ſo aus, als ob bel einigen „Queen Elizabeth“, von Neupork Tome 
115 in Münden unter Aus nußung der Freunde von New Beal erhofften, 0 auf den Stellen in u led Bedenken aufgekommen end, in Kapſtadt' eingelroſſen. Der 
erbunfelung einen Raubllberſall auf fahnen eines ſttammen Gtaatsfapitallsmus ind, ob man England überhaupt noch helfen Dampfer war a RD längerer Zelt aus 
eine Kinvangefiellle begangen, bewegen will. So verlockend bie Gelegenheit kann, ob es nicht eiwa zu ſpät dl... gelle bei Nacht und Nebel nach Neuyork 


Im Todesreigen der engliſchen Städte folgte jezt Card r en dap sam 


Die ſapaniſch fe det unter fü 
Ml ber „Kunfücht" uber dem brennenden Kohlenzentrum 7 Auch die Mäctite Abwehr nühte, nichts en dee Se kr 
Vom Kriegsberichter Günther Herwig Gieben sale DL die mii 


ee b. Fanuar (Ba) ker bie „Kufſlet“ durch dle Binder der zu uns letzt, am Ende des Vernichtungsſturmes einen Clipper Flugzeug von USY, nach Europa 
r . , 
Aus dem welten Geblet des N a der Schel bind Die. lat ſchleßt igen Sand d alle lich unterfuht, ſondern auch ihrer Päſſe, Dokus 
anınen, ber . gegen n sm Cara 170 ihn Die. tte N von Nhe besen Das tote 0 Kaub“ mente und bes geſamten Vargelds in 06 
Zunder la im Stalfel unferer Idweren Dot je eugtete aus allen Stabftellen Al uns Aden ct eine. ER HRG 
Bomber zum erften Male in einem vernichtene das Hafengeblet liegen, alfo ber Norvenpunki her, während wir aus dem Ungrſſſsgebiet her ⸗ 0 
den Angkiff gegen Cardiff, Englands wichtig. Carbiffs. In nordöſtlicher Rich lung davon flak aus auf Gegenkurs gehen. Rudi Godd: eft b 
ften Kobfenhalen. Mon 7 Uhr abends bis kurz ken Hieinere Brände, dch adhle 1e Brande“ u den riefigen Brandſageln des Krieges en geitorden 
vor Mitternacht erschienen die deulſchen Kampfe ne telblnen bi ſüſchen Flatſoldgten über ber enden Iuſel gehört nun auch Car Berlin, 4. Januar 
Haden in vorſchledenen Wellen über dem igentit ver 0 dir 0 155 en Flakſol her biff. Der Todesreigen der engliſchen Induftries Der durch Bühne und lim bekannte Schau⸗ 
ündungsgebiet des Severn und entluben 1 e Ahren Batterien rings 5 geht weiter, unerölktiſch, bis England ſpleler Rudi Godden It in der Nacht zum 
ihre verderbenbringende Laſt Über der Biertele um bie Ae . 195 Salven ge. vernſchlend geſchlagen ift. Immer wleder zwingt Sonnabend an einer Blutvergiftung 
millionenftabt, bie das schwarze Fold“ aus in SR en Eden hoch. Bor 115 erften in gl. das schaurige Bild unfere Beſaßung, beim Rück. gestorben. Rudi Gobden, der ftets aufs neue 
dem Kohlenpött Grohbritanniens, Wales, an bendrotem Kern In EN ö he die Granaten flug den Big zu wenden, Burg e prächtigen Humor erfreute, hat nur 
ſich reiht, aufgeſtapelt und verfrachtet, ber ſchweren Flat, da wieder dle der mittleren, | Wir werd immer wieder erleb. ein Alter von 99 Jahren erreicht. 
, Tat (ner en Gh. "re 
. nen e. 7 ei H . 
128 das ehm aller des Eevern ih mit ben befabener Wetallvonel wurd hin und her 8 55 100 fee Wieden wu gehn Se cena neee ee aner 


den Flulen des Beiſtol⸗Kanals vereinigt, auf geworfen, Neben, über und unter uns explodiert liegen. Auch flärkſte engliſche Abwehr kaun un, deulſchen Volksgruppe in Yumänlen gegründet. 1 


die Stadt zu. Mir erlebten daher Wirtung es. Wieder und wieder ſticht ein roter Schein ſere Kampfbeſaßungen nicht daran hindern, 1 
und Erſolg ditfes Wergeltun BEE lea am durch die Fenſter der Wanne in die Kabine hin. auch In Jukunfk über pie ben Flugzeugführern 25 Aale el bipfomatiihe Wertretung in 0 
ärtiten. Eine mit Urgewalt hochlagende dun⸗ ein. Vergeblich ſchletz die Bovenabwehr, um zur Gewohnheit gewordenen 0 nach dan 0 0 ur altem 40 den befeht werben, 
\ jelzote Feuerfäule, das Jelchen einer gewaltie Garhiff zu decken. allen 1 und wehrpolitiſch wichtigen dle lem ung im nd nal au deen a ur N 
gen Erplofton in ver Nähe ber Dodanlagen, Wie Welle auf Welte, die beutfhen Punkten ber ſeludlichen Inſel vorzuſtohen und ſondere Bedehtung Aue non [OR e De U 


wies uns ſchon vorher den Weg in den Ziele Bomber vor uns Ihr Ziel angeſtogen und mit dleſe vernichtend zu treffen. 


zaum, unheimlicher Sicherheit getroffen haben, ſlle⸗ Der Angriff auf Cardiff, bemerkt unſer Kom. Berlag und rng Sühne über cd 

Das Wetter im Sngeltfogebtet iſt prachtvoll, gen auch wir durch den grellweihen Scheinwer⸗ mandant fo kann Hellen g. mitten. Fin Su Drudere) und D Aue. 
bie Wolkendecke nicht To dicht wie in der Nach 0 und die roten Bälle, der Flagranaten Bach, hat mich an die erſten Angriffe auf Lon ⸗ Berlagolekter: Wilhelm Nd 
zum 2. Sanuar. „Unfere Sorgen bah uns das Befohlene Ziel an. (Ein, wenig, mehr don erinnert. So art war Heute nach dle Ad. Sanne Hauer leilfer 1 
blelleicht in biefer Nacht eine grauwelſe Wol. rechts ... noch ein bißchen, höre ich den ö wehr. AT Wort Toll feine Bewunderungs⸗ Seen wer fas Polli Ne fene ec 
tenwand die Sicht auf das Jielgebſet verberben ter ſagen. Go gut. Unſer Lu häumt ſich hoch. auobrüche ER Es ift die Feſiſtelung für dae vs 5 1 Ai 9044 0 


te, von uns genommen, als wir die Grell ſtoßen bie Stichflammen der Detonatios, einer Tatladie. dem die fehlen engl it 
e e e um Bristol, nen hoch Luch unſere Bomben flegen Im Ziel. afgranaten noch beim aber 975 1405 ln Ku 
Newer und Cardiff hoch hinauf in den Die Exploſſonen zmilden den Srohbränden lichen Küſtenebene unferer mit bonnernden Mor Dr, Kurt eier, lüt Srort und Bilder! 
Nachthimmel ftohen fehen, in dem die Stern: reifen bie ſodernden Flammen welter auf den toren id gegen einen ſtarken Oft heimmärts- Ae e ämtlic In Tae 


bilder wie koſtbare Diabeme strahlten. Weg der Bernſchlung. Als ob von Giganten kämpfenden In zerborſten waren, nachdem bi kung, eg, d e „de 
Wit eifsener Muhe, die nur Tange 18 erhaule Sfen Berge um Berge don Kaßten in I ſtlichen engfiſchen Scheinwerfer ir uns 10 Sie Nie te 1270 0. 
erfahrung verleiht, fteuert unſer Flugzeugſilh⸗ rotem Flammenmeer verzehren, ſo eiſchelnt in Irtlichtern geworden waren. N Ugeigenprelslite 1 . 1 
j 
> 


Hunderttürmiges, vielbefungenes Prag — 

ſo berauſchend deine Schönheit den Fremden 

t und übermannt, er würde deiner viele 

en Reize nicht volltommen ſeſthaft wer. ſern Prags geradezu wimmelt. Ach, ſie haben 
en können, fände er auß 


derten zählen fie, jene Prager Gaftſtälten, die 


tabt Böhmens angenehm zu geftalten beſtimmt 
905 Um ine UHR 1 6 5 1 75 hat 55 He 
jonderes Gepräge, ihre eigene Note; ob groß 
tabtmähig „auigema des Anffechnls, ob gire man kann fie aus dem Stadtbild | 
landengeſchmückler, Weinkeller, ob heimliche. wenig ſortdenken, wie etwa das „Bratwurfl. nicht Bene frei d 
m einem glöck!“ aus dem Nürnbergs. türmige Stadt allzeit von GEH une Der „König der Könige“ empfängt 
nd im raſchen Strom der Zelt verſun⸗ wiltert fei, Sie ſehen Prag pielſach immer Von England aus der berühmten Mottentifte 
freilich ul bekannte Stätten deut. noch mit den Augen des Nomantifers und ver. wieder hervorgeholt, läßt ſich Haile Selaſſie 
geit, wie das Gafthaus geſſen darüber, daß zwischen der Zeit der Fen- irgendwo im britiihen Sudan n anal 
ferttürge, der Golem⸗Legenda und dem Heute wi ‚hrend einige feines Diener ihn 
Schimmer Überglängt willen wollen, und die nifenvlerfel gelegene „Gift ütter, eine von etwas Eh Neues entltanden ſſt. Und abeſſiniſche U 
0 In der hiſtoriſchen men kel Studenten und Krankenpflegerin. darum auch bie 
Stätten und Schenswirbigteiten der Landes 


im Dämmerdunfel legende Schänke, 
0 


datum auch na 


wo fie die Menden Prags in geſelligem 
01 e Gelegenheit 191 


Erinnerung an Münden und Wien 


Betanntſchaft machen wollen, da ein, wo ein 
beſondexer Tropfen kräftigenden Gerſtenſafles 
ert: in einem ber unge 


Dige Tiſche, um die ſich in langer Re 


ihrem unſtiubaren Durſt die Güte des ausge⸗ 


Bezeichnung entſprſcht 


dns ſchoͤne alte Prag — Zauber einer deutichen Stadt 1 | 


Prag, Anfang Januar schreibt den 8 J jenes volkstümlichen und Raabe erklärt hat, er habe an Prag ein Stück 
einem Winde gerades in ſelner Seele dahingegeben, wenn ein zeltge⸗ 
dans nunioe Schrlftſteller ſeſtſtellt, daß jeder, der 

eje 


jeiner_bejinnlichen in. 


en Winkel der a oder der 
fie find, beſchauli 


dein Be 


ten wir alfo, weil wir bei unferem Aufe 


0 anheimelnd Wie fröhlich, au int: klo / 
e bie von 


deflen 1 1 uns 
inte zie⸗ 


enußung glattgeſcheuerten 


Kachelöfen, die behagliche Wärme vers „ 

dull, drauf te Holden. Dis größte böherige Kunitauktien / Das ſpaniſcht Kloster in 14 000 Ken 
Woran, ja woran erinnern fie uns nur gleich? 
Aber da wir noch grübeln, erſchelnk in unſe⸗ 
rem Blickſeld eine M. 
denkens enthebt, ſawohl, 11 at man das alle 
mütliche Bierhaus in 
ien erlebt — mit dem gleichen dämmern⸗ 
den Rahmen, mit den gleichen derben Kellne⸗ iu 
rinnen, und faßt man dazu noch die bunte größ 


ald, die uns des Nach. 


OVERSTOLZ, der Urtyp der 
Mazedonen Zigarette ist nun- 
mehr geit fast 25 Jahren im 
Handel. Was dashheisst,wird 
derjenige zu würdigen wissen, 
der in diesem Zeitraum das 
ständige Auf und Ab des deut 
schen Zigaretten-Marktes ver 
folgen konnte. Während eine 
Unzahl anderer Marken wie- 
der verschwunden und längst 
vergessen ist, vermochte sich 
OVERSTOLZ bis heutein füh- 


render Stellung zubehaupten. 


manchmal nur in 
einem Hauseingang 9 
kes, von dem es in den G. 


ten 


ten und eingelegten, „Nufleln“ und Zwiebeln } 
feinem Rates Leibe rückte. Sie ſind in das Mehrgahl 
Schrifttum a 


© Inſeln, für ken fin 
alle diejenigen da, die das Erlebnis „Prag“ ige 
im Buch ihrer Erinnerungen von einem frohen „. 


nen gern 


deuſſches Blut gepulſt war, in die aber immer ſerzellen der 


Seither hat 
mengen dem Meer zugeführt, hat 
aa Blerhän⸗ in d fr 

r, in denen echtes, rechtes Vollsleben da. ändert geblieben iſt unfere Liebe zu der viel. die fie als Perle im Herzen des Deu 


helm iſt. Hat man den dämmerdunklen Haus. türmigen Stadt. und wenn elnſt Wilhelm ches im neuen Glanz erſtrahlen läßt. 
eingang durchſchritten, dann findet man ſich in 
einem Rahmen, 


Unchen und in Dagblapet“ meldet, daß ber bekannte amerifas 
niſche Jeltungsver! 
eee gen wahre 


aus aller Welt verjteigern, die er in 50 Jah⸗ 
zen zulammengebrai 
a teſten Warenhäufer Neuyorks, 
Seh find es nicht bie ſchlechteſten Federn, Sachs, in der Fiſth Avenue, 
in beträchtlicher Anzahl in Prag vor“ zes Stockwerk ji 

handenen kleinen Bierlofalen, den „Wüceps", 


york. Heart Ei jeine Kunſtſammlungen 


Berfauf der Hearſtſchen Kunſtſchäße zur MWer- ern, franzöſiſchen und Holländiichen 

manches Loblieb ace ol de haben. e fügung geſtellt. Dieſe umfalfen u. a. ein gan» fern, ferner eine unglaubliche Menge von mi 
er des wieneriſchen zes Ipanifhes lofter, das Stein für kelalterlichen Glasgemä 

auch Tſchercherl genannt, und um: Stein in 14000 Kiſten verpackt ift, in denen beli 


Libmannſtätter Zeitung — Sonntag, 8. Januar 1941 


Eigener Bericht der L. Z. 


en Bieraus) 


allen und Durchha d 


ume, in denen der Herr Rat neben dem 


r Studentengeſell 
ch lp tap a ß 


im Scharkatal, die im Kli. 
anbeshaupiita 


er Welt und in ag geändert. Unver- niger veriräumt einer Jukunf 


Senrit veriteigert ſeine Kunitichäße 


Von unserem 08t,-Berichterstatter 


Stogholm, 5. Januar leder Gegenſtand mit einer Extennungsmarke Dieſer Mann lebte feit vielen, Jahren dicht 

Ein Londoner Eigenberiht von „Svenſta berſehen wurde. Der Erwerb biefes Kloſters, neben einer Prehorgelſabrit, die von einen 
die Verpadungs« und Transportloften ftellten Italiener betrieben wird. Tag für 1 0 werden 

enger Hearſt feine iich feinerzeit auf eine ganze Million Dollar. in diefer MWerkftatt von Neben Uhr frilh, 
9 ühe, auf einer der Nachdem Hearſt die Kiſten nach Neuyork Halle die Nacht etwa dreißig Inſtrumenke geſtimmt 
en Auktionen ber Welt verſtelgert. Im bringen Eile ließ er ſie aber nicht auspacken, und geprobt. Die Nerven des benachbarten 
Reihe der Güfte ins auge, erfennt man an einzelnen heikt es in diefer Meldung, daß es ſondern 10 ſammen, mit, anderen Nen Jh dei Mannes waren ſchließlich durch die Selen 
0 hier um die größte Kunftauktion handeln ſtänden legen. Diefe Kiſten befinden 
ſchünkten, Tropfens, dann beginnt uns ſene bürfie, die jemeils ſtatigefunden 5 5 Sie Jahren in einem ſechsſtöckigen Speicher in Reu⸗ Morgens, als es zu ſchlimm wurde, 
kreundliche Stimmung gefangen zu nehmen, beginne in den nächſten Tagen 
ie wir in alten, laugſt vertrauten Gaſtſtätten 
immer wieder empfinden. 


Studentenkneipen von einft 


unftſchätzen gefüllt wurde. Er hatte 


t habe. Zwei der befann, tereſſe an ihnen verloren. 


jaben je ein game Auktion auch noch rund 70 o m p 
ür die Ausstellung und den Räume aus engliſchen send 


„Gemälden, 


ö SONNE 4, 8 
MAZEDONIEN . 


nei 


Stadt einmal in die Augen geſeben 

hat, dazu verdammt iſt, fie zu lieben, dann iſt 

9 den Prager Tagen des Bu en Studieren, damit kräftig das Treuebekenntnis jener Deuts 

Wanderung burd die Tel haften Straßen und den einjt eine große Rolle geſpfelt, dieſe mit ſchen Prags unterſtrichen, die hier ihre ſtrah'⸗ 

verträumten Oaften nicht auch zu DEE Rauch, Bierdunſt und Stimmengewirr erfüll. lenden Jugendſahre verbracht haben. 

lichen Orten, in denen in reſzuollem Rahmen 2 
röhliche Gefelligteit gepflegt wird! Ju Hun. Dienftmann jah und zu einem Galzitangl' ein Vom alten zum neuen Prag 

41070 ! N 8 en dens „Paarl“ — in Wien „Einſpänner“ geheißen — Im Zuge der Entwicklung hat das alte 

dem Beſucher den Aufenthalt in der Haupt. berzehrte, wo ber Bummler mit faueren Gur⸗ Bang naturgemäß einiges von feinem bd 

jauber ier Troßdem vermag 105 ie 

h ber Dichter, denen ſich die Reize 

ler Sprachen Singenangen, und Prags einmal erfchloffen haben oder neu zu 

tags ebenfor erſchlieſen Nee von der Uberlleſerung 

zumachen, nach der die hundert⸗ 


Abt zu wünschen und zu hoffen, (Aſſockaled Preß, Jander⸗Multiplex -) 
8 N ee ie 1 nich 9 0 0 a fa a heute 885 
ern ein dunbde: rt v. „ andere, e ein efannte rte deutſcher e N v g von ber alten erlieferum; reis 9 
len n e ache 0 Ra felligteit in Prag geweſen find. Die Zeit von machen können, möchten an den vielen Brom Autographien uſw., die die Auftäuſer des ames 
bis 1990, 0 ſoſchen Stätten abhold ger punkten line eſelligteſt ebenſoſehr wie rilaniihen Multimillionärs für ihn aufgekauft 

weſen, und fo ſchloß eine nach der anderen ihre an ber 1 
Tore, durch die einmal Tebeniprühendes junges Arbeit ber Gegenwart auch zwiſchen den Häu⸗ Im vorigen Jahre verſteigerte Hearſt ber 
x 1 bas Neue er- reits einen Tell feiner Kunltihähe auf einer 
2 wieder auch bemoofte Häupter gefunden, wenn kennen: daf, Prag im Kranz der ſchönen euro. Auktion bei Sotkobys In London und im Fel 
auch mit einer der alten Gaſtſtätten fie ihr Weg ns von 55 führt.. pälſchen Städte auch dann in Ehren“ beſtehen jebr verkaufte er das hliſtorſſche Schloß EL. 
le Moldau gewaltige Waſſer⸗ kann, wenn es feiner Myſterſen enkkleidet wird * 
Hi vieles und, der gewandelten Zell ſich aupaſſend, wer 24000 Pfund getauft und für befien Inſtand⸗ 

U enigegenwächlt, ſetzung er nicht wen 
chen Rel⸗ ‚Ki 


eglamfeit der vorwärtsdrüngenden Hatten, 


ich ſeit mufit fo heruntergekommen, daß er 5 eines 


n Neu⸗ a der von oben bis unten von Bon mit Bierwirlſchaft begab, um 19 zu tröften. Wüß⸗ 
tun] 5 die rend des Trintens geriet er 
Werte zunchſt gekauft, dann jedoch jedes In⸗ Wut Bi ben Italiener, daß er das Lokal in 


der 
; Gimbels und Außer dem ſpaniſchen Kloſter ala 0 155 e la rer 


ben, Manuſkripten, On» m 0 
bein, Juwelen, Teppichen, und erkannte auf die niedrig 


m auf ehemals 
eiſe ihren Gruß entbieten, 


enat in Wales, das er vor 15 Jahten fir 


ger als 250.000 Pfund bes 
lt hatte. 


Das hielt er nicht aus! 


Eln Gericht in Philadelphia bewies in einem 
Prozeß bemerkenswertes erſtändnis für die 
Unzulänglichteſft des menſchlichen Nerven⸗ 
Ae Er erklärte ſich durch ſein mildes Ur⸗ 
ell ſollpariſch mit einem Mann, der in der 
Truntenheit eine Drehorgelfabrit_ demollerte, 


bis in 


n eine 
edod) in eine ſolche 


öhjten Aufregung verließ, in die Dreh⸗ 


trümmerte, Die Arbeiter, die ſch ihm enigegen, 
teten, ſchlug der Raſenbe nieder. Der Richter 
ale 55 der Drehorgelfabrikant froh fein 
iffe, mit dem Leben davongekommen zu fen, 
ih Strafe, 


en 


Eine neue Generation von 


Rauchern ist inzwischen 


herangewachsen. hr wird 


zwar der Name OVERSTOLZ 


geläufig sein, doch dürfte sie 


sich kaum eine Vorstellung 


davon machen können,wie 


sehr gerade diese Zigarette 


in den letzten Jahrzehnt 


ten dazu beigetragen hat,die 


Freude am Rauchen immer 


vollkommener zumachen, 


Darüber werden wir in dom 


nächsten Anzeigen beteten 


Sekte 4 
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Die arabiſche Welt nach einem Fahr Krieg 


„Her Finger Golles zeigt auf England“ „ aͤhes pollliſches Ningen im Orient / Alle Biplomalifihen Künſte Englands versagen 


Von unserem EOrsonderberlehterstatter 


Im zſtlichen Mittelmeerraum, Ende Dezember 
Selt Monaten, und belonders ſeltpem dle 
Armee Graplanıs vor den Toren Agnpiens 
teht, It die e Diplomatie in den arabis 
ſchen Ländern des Nahen Oſtens mit allen ihr 
aus ſahrhundertelangen Orlenterſahrungen zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln bemüht, ieh 
Staaten wie im Weltkrieg im engliſchen Lager 
u ſeſſeln. Denn langlam war es auch dem 
olonlal-Dffice in London gedämmert, daß dle 
ü Völker keineswegs mehr, wie damals, 
ihr Den von England erwarteten. Die Lehren, 
die dleſe Völter aus Ihren enkläuſchten Melt⸗ 
e an und aus der en tilhen nette 
Ihaft der vergangenen 20 Jahre ziehen mußten, 
waren zu 1 ale daß fie in diefem Krlege 
wleder auf briilide ELSE hereinges 
fallen wären. Ein beſonderes Jech der Lon⸗ 
boner Sprüche⸗Macher war, daß um neuen Vers 
Iprehungen genau die gleichen fein mußten, die 
lie vor mehr als 20 Jahren nicht einhielten. So 
haben ſich heute die Bertragsbrliche von damals 
an den Wortbrüchlgen bitter gerücht, Obwohl 
ber engliſche Kriegeminlſter pexſünlich Wochen 
darauf verwandte, ſet es ihnen nicht gelungen, 
auch nur eines ber arabſſchen Länder für ihre 
Krlegoziele zu begelſtern. Im Gegenteil! Gegen 
Ende des Jahres kann ſeſtgeſtell! werden, daß 
alle Intrigen die Engländer den arabſſchen Möls 
fern nur noch mehr entfremdet haben, Diele 
fehen vielmehr, wie es dleſer Tage ein jemenis 
liches Blatt ausbrüdte, in dem, was heute ver 
eugliſchen Inſel wiberfährt, den Finger Gottes, 
der England für ſeine guündertſährige Verge⸗ 
waltigung der ſchwachen Ratlonen des Orients 
am elgenen Leibe ſtraft. 


Agnpten 

Am augenfätiaften It das Merfagen aller 
bipfomatiihen Künfte Grohbrlianniens da ge⸗ 
Ulleben, wo fie am rildfihtsfofelten eingefeht 
würden! In Agypten. Alle Berſprechüngen 
und Drohungen haben das Fache Volk unter 
feinem jungen König nicht aan bewegen küns 
nen, an ber Geite feines angeblihen Freundes 
in den Krleg zu ziehen. Dabei ift für die Ers 
haltung bes Weltreſches die britifhe Pofliſon 
am Suszkanal von ausſchlaggebender Bedeutung. 
Sit eg da nicht grotesk, daß England in diefer 
Schlilſſelſtellung des Empire auf dem Boden 
eines Poltes kämpfen muß, das ſich als nicht 
krſegführend bezeichnet und das nur gezwunge⸗ 
nerweile den, unerwünſchten „Beſchüter“ im 
Lande duldet? Vergeblich blieben alle Ver⸗ 
ſuche, Agypter gegen Unnnter auszufpielen, ver⸗ 
gehlſch die erzwungene Abſetzung des Minifters 
Fräſidenten Ali Maher und des Generalſtabs⸗ 
ches Mafri, vergeblich die Intrigen Edens, und 
erit recht vergeblich der ſonſt fo oft mit Erfolg 
angewandte Giftmorb. Nur feſter ſcharte ſich die 
ügnptiſche Nation gegen den fremden Unter⸗ 


diücker um ihren König und feine Regierung, 
bie ſich bei ihrem Regierungsantritt beeilte, die 


Berliner Brief 


Wir bleiben auf der Höhe! 


Von unseram Berliner Mitarbeiter 


Berlin, 5. Januar 

Ungewöhnllche geendet erforbern auch 
außerordentliche dert Wohl für kein 
Gelhehnts trifft dleſes Wort ſo ſchlagend zu wie 
ür den Krlegsſall. Eine Umſtellung aller bes 
tehenden Einrichtungen in kur, eller Zeit, ift 
nolwenbig, damit dle Stantsmath ne, die ftäbs 
tigen Verwaltungen, Industrie und Handel und 
alle ſonſtigen Drgantfatlonen möglichſt ungeſtört 
ihre Aufgaben erfüllen können. Diefer Tage ers 
fuhr man aus beruſenem Munde einiges über 
die Auswirkungen bes Krieges auf die Verwal⸗ 
tung der Reſchshauplſtadt, über den Verlauf der 
getzolfenen Maſfnahmen im abgelaufenen Jahr 
und Über neue große Aufgaben. 


Die Auswirkungen des Krieges 

Mit allen Kräften hat dle Stadtverwaltung 
alles daran gefeht, um die Verſorgung ber 
1% Millionen Menſchen mh aller Hinderniſſe 
reibungslos burdzuführen. Die Kriegs. 
wirtihaft wurde troß erhöhter Unforberungen 
mit dem nach Einberufungen zum Wehrdlenſt 
verbliebenen Perſonal aufgezogen, Schon dar, 
aus kaun man [id eine Vorſtellüng machen, mit 
welcher Belaſlung die Stadtverwaltung 
das Jahr 1940 gegangen ſſt. Während 3. B. der 
Anteil der Beamlenſchaft an dem Geſamt — 
nal bei Ausbruch des Krieges 60,8 v. 9. be⸗ 
trug, ist er heute durch Einberufung zur Wehr⸗ 
macht und die Abgabe von Beamten an bie bes 
ſetzlen Geblete auf 40,1 v. H. geſunten, Man hat 
war durch Einftellung von Angeſtellten einen 
Ausgleich zu ſchaſſen verſucht, doch konnten biefe 


durch 


Bortfehung des von ihren Vorgängerinnen ein⸗ 
geschlagenen Weges der Nichtkriegführung mite 
zutellen. Aber ſchwer leidet das Land am Nil 
unter den Folgen des Krieges, der auf feinem 
Boden ausgetragen wird. Immer knapper wer⸗ 
den die Roh falle, immer höher ſtelgen bie 
Brelfe für alles Lebensnotwendige. Kohle, Ben⸗ 
Ain, Petroleum, ja Medikamente fehlen. Das 
geſamte Wirtichafisieben iſt besorganiliert, Eins 
und Ausfuhr liegen völlig brach, die Häfen find 
veröbet, In Ulerandrien können bie Lagers 
jäufer die ungeheuren N von Baumwoll 
allen nicht mehr teilen, der Reichtum des Lane 
des, der mangels jeder e ee ver⸗ 
kommt. 151 kommt das durch die Räumung 
weiter Gebete von der Zivilbevölkerung ent« 
ſtandene Flüchtlingselend deſſen Folgen Krank 
heiten und zunehmende Werrohung der Jugend 
fm Die ägnptiſche Staatstalfe ſchlleßlſch werft 
infolge hoher Kriensleiltungen und ausfallenber 
Zollelnnahmen ein Loch auf, das bereits ſo groß 
eworden iſt, daß ſich der Staat mit dem Mer 
danken trägt. feinen Beamten ſtatt der Penſto⸗ 
nen künftig Ländereien zuzutellen. So hat das 
Aaypliſche Volt die Haupllaft des eugliſchen 
Krſeges zu tragen, von dem es anbererfeils die 
ehe von den gegenwärtigen Machthabern 
erhofft, 


Iral 

Aber auch in den übrigen arabiſchen Staaten 
hat die engliſche Diplomatie nicht geruht; vor 
einigen Tagen erft wurde aus dem Irak von 
einem verftärkten Drud der Engländer berichtet, 
um auch diefes Land, das bis heute kroß aller 
engliſchen Bemühungen, die dlplomatiſchen Bes 


Emir Abdullah, 


Im Nachbarland Transforbanten befürchtet 
Eimir Abdallah das, was man unter feinen aras 
biſchen Brüdern in Paläſtina erhofft, die Per⸗ 
trelbung der Engländer aus dem Nahen Oſten. 
So fieht er ſich als Opportunift bereits nach 
einem Wege zur Aussöhnung mit feinem Feinde 
Ibn Saud um. Nach dem fan Waflen⸗ 
ſillſtand hat er alles gelan, die ftanzöfiſſhe 

ſeamtenſchalt und vor allem die Reſte der ehe⸗ 
maligen Weygand⸗Armee in das Lager 
de Gaulles und damit in I elgenes herlüher⸗ 
jualenen, Die ſelt der Aufhebung der Verfaf⸗ 
ung herrſchende reichlich verworkene Lage in 
Syrien iſt dadurch durchſichtiger geworden. Je⸗ 
denfalls befindet ſich die franzöſiſche Levante⸗ 
armes in ständigem Alarm zur Abwehr elwafger 
engliſcher Annektſonsgelüſte. Auch in Syrſen ift 
der Nuf nach Unabhängigkeit und Freſhelt, der 
das Land feit 20 Jahren durchzleht, nicht ver⸗ 
ſtummt, ſondern in Erwartung kommender Er⸗ 
eigniffe noch lauter geworden. 
Saudi⸗Arablen und Yemen 

Schließlich ift auch das Arablen des mit jeder 
Außerung zurüchaltenden Ihn Saud nicht von 
den Folgen des Krieges verſchont geblieben. Mit 
den ausbleibenden Meffapiigern bleibt auch die 
Stagtskaſſe leer. Aber in Er Rind verfolgt man 
die Erelgniſſe im Nahen Osten mit größter 
Auſmerkſemkeit und ebenſo beim Imam von 
Jemen, der feine Anfprüche auf das Hinterland 
von Aden nie aufgegeben hat und ſich mit Hilfe 
des Irak eln kleines, aber fanatijhes Heer here 
angebildet hat. Kamen die Ennlänber mit 
ſprechungen und Drohungen nicht zum Ziele To 
verfuchten fie es mit Verleumdungen, Ihre Miro. 
1 ſchob die Schuld an der Behlnderung 

er 1 5 den Achſenmächten au und die 
Opfer der Bomben unter der ägnptilhen Bevöl⸗ 
kerung den Itallenern in die Schuhe, obwohl 
einzig und allein die Engländer als Kriegs ⸗ 
aniſter dafür verantwortlich find, Ihre Pros 
paganda ſtellte ſchlleßlich den la ⸗ 


771 


rabern bie 


mm un ln en 


alehungen zu Italten aufrecht erhalten hat, zur 
Axlegserkläxung an Italien zu vetanlaſſen. 
Dieler gelen Drud, 10 den Irakern nicht uns 
erwartet gekommen. Man iſt gemilit, ſich ihm, 
wie in milltärſſchen Krelſen Bagdads verlautet, 
energifh zu wiberfeken. Beſonders ſtark und 
befriedigt war auch das le aus dam Irak auf 
die kürzlichen ympathle, Erklärungen, der 
Achſenmüchte für den arabiſchen Unabhängig⸗ 
feitsfampf. Das mag daran liegen, daß die 
krallſche Preſſe im Öenenfoh zu ber N 
und Paläftinas ohne Rückſicht auf den Rolſtiſt 
eines engliſchen Zenlors arbelten kann. 


Palüſting 

In Palästina find indeſſen Verſuche im 
Gange, den Im vorigen Jahr abgebrochenen 
grahiſchen Aufſtand wleder anzuſachen. Die 
Meldungen darüber find zwar vorerſt mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen, offenbar wenden die Enns 
länder bereits wieder Ihre aus dem Jahre 1008 
und 1999 bekannten Repreſſalten gegen ganze 
arabische Dörfer an, um der Banden Herr zu 
werden, bie ſich auf dem Umweg über die eng» 
Iiſchen Rekrutſexungen mit Waffen verſorgt 
haben und es beſonders auf die Störung der 
militäxiſchen Verbindungswege zum Krlege 
ſchauplaß In 10 . ahgeſehen haben, So geht 
eine neue Melle der Auflehnung burch das 
ſchwer geprüfte arabiſche Pafäſtina, das auch 
ie ſich die Zeichen der Freiheit am Horlaon: 
wahrzunehmen beginnk. Am kennzelchnendſten 
it, daß ſich die Juden durch Veräußerung ihres 
Grundbeſithes auf den Tag vorzubereiten begin ⸗ 
m an dem fie das gelobte Land verlajjen 
mülſſen. 


der Opportuniit 


ener als ihre künftigen Unterbrilder Hin, um 
fie jo gegen Italien auſzuputſchen. Auf dleſe 
Verleumdungen hin haben die Achſenmächte die 
arabiſchen Völker 1 Ihrer unwandelbaren 
Freundſchaft verſichert und ihrer Sympathie fllr 
Ihren Fteſheltskampf. Ein hegeiſtertes und bes 
ſriebiglos Echo haben dieſe Erklärungen in der 
arabiſchen Welt hervorgerufen. 
Berzweiflungsoffenfive In der Wlllte 

Immer mehr ſehen die Engländer die Nefte 
ihres durch die militärſſchen Mißerſolge in 
Europa und Oſtafrika bereits erheblich 
geluntenen Preſtiges dahinſchw inden. Ihre Vers 
HR ſchnellſtens eine 15 Konferenz 
n Kairo zwecks neuer Generalangriſſe auf die 
Haltung der grabiſchen Staaten zu organifleren, 
ſcheiterten. Da erhielt das Hauptquartier in 


Kairo aus London den Befehl, unter allen Um 


ſtänden und unter Einſaß aller verfügbaren 
militäriſchen Mittel und ohne Nüdfiht auf Ver⸗ 
luſte etwas zu unternehmen, das verlorene Uns 
ſehen Englands im Nahen Oſten und zugleich 
auch die derzweiſelſe Lage des Mutterlandes zu 
beſſern. So jehte General Wavell, ein Meiſter 
des Müftenfrieges, an der ausgedehnten Wüſten⸗ 
front ungeheure Kräfte, feine Glitetruppen und 
eine Ihweren Sperial:Müftentants 115 Ride 
icht auf ſchwerſte Werlufte pegen die Vorhuten 
er Italiener ein, Aber in London irrt man 
ſich, wenn man glaubt, daß ſolche Nunenbiidss 
erfolge die Welt und auch bie argbſſchen Vol, 
fer über die wirkliche alleen d e Englands im 
Mittelmeer und des engliſchen Weltreſches über, 
haupt täufhen au tönnen, Sie können nleimehr 
nur Epifoben fein auf dem Wege, der unaufhalts 
ſam zum Lad Endſieg im Kampf eden Enge 
Tand führt, Und eines Tages wird dieler Kampf. 
der nicht nach Wochen und Monaten, ſondern an 
feinen N gemeſſen wird, auch für dle 
arabiihe Welt die erfehnte Befreiung vom eng⸗ 
Iſchen Joch bringen, eine Wende in ihrem 
Schlaſal. 


intag, 5. Januat 
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915 jungen Leute haben gut reden — als iR gung zutage, Die 


lung war, fand ich, auch auf eigenen Fühen!d kast, die Unis 
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Berlin, 5. Januar ir leren 
Am 6. Januar blickt die deutſche Lufthanfe lehr. deten 
auf ein fünſgehnjährigeg Beſtehen aur Ale gewehrſanſeite 
fie im Jahre 1026 bie Nachfrage bes Sunteros bid, und It ei 
aun und der Aero L oyd⸗ A.-G. übers, 115 Reh Kirn 
nahm, ſtanden ihr falt nur einmotorige Wer H All Tr a 
Sele geuge zur Verfügung, Die län e won kun A 
Ste e über 090 Kilometer Bald ton Ach der Bg an 
Lufthanſa auf der erſten Ozean⸗Luft 10 erbine I, * Man 0 
dung über eine Entfernung von 15.000 Kilome⸗ © An 115 5 M 175 
ter und unterhlelt damit nicht nur die lüngſte, 6iſters 1 Af 
Weir auf ds deen e de Ait kuberſen dern 
elt. Auch der Norbatlantit wurde Bereits „Worfen, en 
1056 von ber Lufthanfa in re Fa bar t Di 15 on 
Dlenſt Uberſlogen. Bat 750 ala le, dar⸗ fi N 0 
unter 50 purchgehende Norbatlantitrilberques1t 15 921105 0 
zungen, ‚Ind die Bflanz bieler 15 Jahre. Auf entſpre 8 8 tem 
leben Flug uber den Supaktäntit wurden edu al eie 
00.000 Bofllendungen befördert. g, der Gemeinde 


Troß des Krleges werden auch heute gie beer ang be 


weniger als 12 verſchledene Länder in Europa i 

mit 151 ALLEN Stredenleiltung von 21 000 be, 0 556 
Kilometer angeflogen, Im Verkehr der vorgan⸗ tung gaben Er 
genen 15 Jahre würden von den Flugzeugen der orderun fur Auf 

ufthania rund 100 Millionen Kllomeler Aus), 1 unkle 

rücggelegt und 2,1 Millſonen Fluggüſte beſor, Pperbülrgermeſſter 
dert. Hierzu, kommen 24000 Tonnen Luftpost in weiterer erheb 
und 20 000 Tonnen Gtüdgilter, Gemeindevertretu 
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ungelernten Kräfte natürlich tein vollwertiger 
Erſaß fein, Urlaub wurde unzer dieſen Umftäns 
den auch nur denjenigen Perjonen N des 
ren Geſundheſtozuſtand es erſorderle. 
Stark beanſpruchte Verkehromittel 
Die größere Inanſpruchnahme der ſtädtlſchen 
Verkehrsmittel, alſo der Straßenbahn, der Om, 
nibuſſe und der U-Bahn, iſt vor allem darauf 
aurüdzuführen, 1 zahlreiche Autos 199000 
worden find und der größere Teil der 800.000 
e in Berlin jeht ebenfalls die ſtädti⸗ 
ent ER benußt, Wenn man außer⸗ 
em bedenkt, daß Reparaturen an dem vorhan⸗ 
denen Wagenpark und an den Glelstörpern 
nicht in dem notwendigen Umfang vorgenom⸗ 
men werden können, weil Material und Mens 
(gen ehten, neue Magen kaum angelhafft wer» 
en können, ſo wird nun klar, daß der Vers 
lehr unter allen dleſen Umſtänden nicht Idegl 
fein kann, Gewiß find Kaulſchuk und Treibftoffe, 
wie z. B. das Dleſektl, In genügender Menge 
vorhanden, doch kommen biefe Rohftoffe vor als 
lem 05 weck der Wehrmacht in Arage, Die 
Stabiverwallung wird ſedoch kein Mittel un⸗ 
verſucht laſſen, um dle Berliner Verkehrsver⸗ 
hältulſſe nach und nach zu verbeſſern. 
Tagesinternate in Schulen 
Große Aufgaben find auf den Gebieten des 

Schule und NEID ettswefens zu 
löfen. Im Jahre 1093 befand ſich das Schul ⸗ 
wefen in einem kataſtrophalen Zuftand, und man 
kam immer mehr zu der Überzeugung, daß we⸗ 
ven der immer mehr eintretenden Entvölferung 
er Jnnenſtadt mehr Schulen in den Außenbe⸗ 
lrten gebaut werden müſſen. Weiter ſind ins 
poige der ſtelgenden Geburtenziffer neue Schul ⸗ 
bauten erforderlich. Und biefe 

fen archttektonſſt 

kung den Foriſt 


eubauten müfe 
und in ihrer Innenelurſch⸗ 
tritt unſeter Zeit deutlich er⸗ 


kennen Talfen. Auch ür die Betreuung der Kin⸗ 
der muß mehr getan werden, Es geht nicht an, 
daß Kinver, deren Eltern ihrem Beruf nach⸗ 
910 en, mehr ober weniger ſich ſelbſt überlajjen 
lelben. Deshalb If die Einrichtung von In» 
5 geplant. Na 
em Unterricht ſollen die Kinder dort verpflegt 
und betreut werden bie zu der Stunde, in ber 
die Eltern wieder heimfehren. Den Vätern und 
Milttern ift damit elne Sorge abgenommen. 
‚tung der Lgädſch! 


e in 


Auch eine Werme) ulhelme ſteht 
In Ausſicht. Sie haben den Sinn, daß die Kin⸗ 
der zur GERING) einmalim Jahraus 
Berlin aufs Land herauskommen, und 
0 in geſchloſſenen Klaſſen mit Ihren Lehrern, 

te ihnen Unterricht erteilen und durch das Zus 
ſammenleben in 1985 Nair mit ihnen fonts 
men. Es ſollen ſo viele Helme geſchaſſen werden, 
daß jebe Klaſſe mindeſtens 14 Tage im Januar 
hinaus ins Frele ziehen kann. 


Krantenhaus⸗Neubauten 

Auf dem Gebiet des Peſundheſtoweſens 
llegt ein eeuc Bauprogramm bereits 
vor, Das in ber aha befindliche Ger» 
harb⸗Wegner⸗Krankenhaus wird ſobald wie 
möglich ſertiggeſtellt werben, Reugebaut follen 
ein Krankenhaus für Tuberkuloſe und das vers 
altete Urban Krankenhaus werden, außerdem 
ſollen fämtliche anderen Krankenanſtalten aus. 
und umgebaut und bis zum 1, Upril 1941 10.000 
Betten neugeſchafſen werben, Ferner find 
Schweſternhäuſer, Arztewohnungen und Verwal⸗ 
Hung ebäude notwendig. Auch Aürſorgeſtellen, 
ins ende für Tuberkuloſe, follen eingerich⸗ 
tet werden. 

Um auch die kulturellen Dinge zu entwik⸗ 
keln, wird das e LORERNE auf einer neuen 
Balls exrſchtet werden, Es ift beabfir lat, ſo⸗ 
fort nach dem Krlege die Berliner Kunſt⸗ 


tunlich 
wochen wleder aufleben zu faffen, bie ein päteniehung 
no Niveau als die bisherigen Yet ob einbicen Lebens 


inde 
en haben und nicht nur die shaupiſtadtſs der Geme 
baden barüber hinaus auch aus bei none eu 110 
Ins und Ausland intereſſieren follen. 90 Hi 
au führen, dal 
treter als Geme 
Rundfunk als Lobensrelter age 
2 U 4 17 5 
Wieder Hat NG ein Fall von wunberbarert«r de 
Lebensrettung zugetragen, wieder war es ei der Auswahl t 
Ae der int Tehten Augenblick helfe Zuverläffigeeit 
konnte. Ein Apotheker in A fur Meld zu achten. Mit 
halte einer Mutter anſtelle elner Argtlich vergderen Ci fung 
ordneten e verſehenklich Gilt ausgehünſſche Vorbilbun 
digt, Jo daß mit Gewihhelt der Tod des kian, ige Berufohen: 
“ten Kindes zu erwarten war, wenn nicht eingherr braucht kein 
rechtzeltige Warnung erfolgen konnte. Baer aber er muß Um 
wurde ein Bote zu dem Arzt ele der dagen, um dem Obe 
Rezept fee halte, aber fe ie nicht 
zu erreichen war, Außerdem aber mußte noch 
ein anderer Weg beihritien worden, um die un; 
bekannſe Mutter über die e ed Se) 
aufzuklären, in welcher ihr Kind ſchwebte, Maß 
wanbte ſich daher an den Rundſunkſender un 
erwirkte, daß dleſer innerhalb wenſſher Sekunden 
nach dem Anruf bringenden Alarm ſchlug, Za, 
war niht anzunehmen, daß die Mutter erh 
den Rundfunk abhören werde, da Tie ja an 
Kranzenbelt weilte, aber man rechnete dam 
daß ſich fofort hilfsberelte Nachbarn einſchaff 
ten wilrden, Aber das Shidfal meinte es mi 
dem bedrohten Kind beſonders gut. Der Vale 
ſelbſt hürte bei Nachbarsleulen den drahtloſe 


Warnruf und konnte durch fein Dazzwlſchentrelel Y 
im letzten Augenblſg dle Verabſolgung bei S. 


‚WUNNEnScHE BiTum 


Giſtes verhindern. Die Mutter aber ſank ohn 
mächtig um, als fie die entlehhlſche Gefahr eı 
kannt hatte, Beinahe wäre fie — weiche Trg 
ait! — am Tode ihres Kindes ſchuld gewweſen Am 5. J. 


* 


| 
Ne. 8 
intag, 5. Januar 1941 


ben Aula, Gemelnweſens. 
In dem na, 


dach 948 der Deulſchen Gemeindeordnung 
n die Gemeinderäte die Aufgabe, die daus 
0 dec der Verwaltung der Gemeinde 
allen Schichten der Bürgerſchaft zu ſichern. 
haben den Oberbiltgermeilter eigenverant⸗ 
lich zu beraten und ſeinen Maßnahmen im 
Bebölterung Verftändnis zu verihaffen. Ste 
n bei ihrer Tätigkeit ausſchlleßlich das 
meinwohl zu wahren und zu fördern. 
tritt alſo der 1 ſegenüber ber 
0 0 HE a REISE ad in uh 
— Aung zutage, Die Gemeinderäte, die In * 
e ale 'n ntadt die Amtsbezeichnung „R aue 
ton “ führen, find nicht ela, wie die früheren 
inbevertreier, Inhaber eines Mandats, 
ihnen eine politiſche Partei und die Wahl 
0 verlieh, ſondern beſonders bes 
Luft hanf ne Ehrenbeamte der Gemeinde, 
haben keinerlei Beſchlußrecht, keine entſcheſe 
iu, 5, Januar > en Befugniffe und kein Konkrollrecht, find 
fe Lulthanſa NEE elgenberantworkliche Natgeber des 
hen zuril Als ‚Dlirgermeifters, Sie ſtellen guch nicht etwa 
ge des Junkers hrer Geſamtheit eine geſchloſſene Körper⸗ 
yd Al „G. übers! dar und ſtimmen auch nicht ab. Jeder 
nmotorige Ver- herr ſteht vielmehr für ſich allein und 
„ Die lan fie st auch für ſich allein die Ver⸗ 
T Bap flog pie wor dung für die Meinung, die er ans 
Luſtpoſt⸗Berbin⸗ ch., der Beratung dem Oberbiirgermeifter 
15.000 Kllome⸗nüber vertritt. Er iſt bel der Ausübung 
nur dle längfle, ® Amtes weder Welſungen bes Oberbürs 
Strecke de rlelſters noch Aufträgen von dritter Seite 
wurde bereits rworſen, ſondern handelt nur nach ſeiner 
regelmäßigem zeugung, die vom Wohl der Gemeinde be⸗ 
al Füge, hate WIED. 
Hantitrilberques eier veränderten Stellung der Gemeinde 
15 Jahre. Mu NN 155 1 e und 
ung auch keine „Stimmenenthals 
it wurden “nen der 000 3 8 J 10 der Batatene 
1 ſelmehr nach 8 56 5 er Deutſchen Ges 
110 heute MÄR Ipeorbnung verpflichtet, an den Bera- 
H er 050 21 000 en tellzunehmen und muß ſich auf Verlan⸗ 
An 9 ergane des Oberbiirgermeifters zum Gegenftand der 
l RR 10 der lang äußern. Er iſt auch ohne beſondere 
Aupieugen A Orberung ur Außerung verpflichtet, wenn 
Hlunnälte befhren einem 91 anberer Meinung ift als 
4 erbilrgermeilter, 
onen Luftpost iin weiterer erheblicher Anterſchied zwiſchen 
Gemeindevertretungen des früheren Sy⸗ 
und den Gemeinderäten der Deutihen Ges 
dordnung liegt in ihrer Treupflicht 
nüber dem Oberbürgermeiſter. Die Nats⸗ 
en In zwar 1 ee bes; Ober⸗ 
& jermeifters nur ihrer eigenen jerzeugum; 
19 1 har ihrem Gewiſſen unterworfen, wenn Ober 
ee FOberbiicnermeifter einmal feine Eniſchei⸗ 
den eines St . gefällt hat, dann gibt es für die Ratsher⸗ 
Split unterwegs feine Sondermeinung mehr: wenn der 
A b grun dſbürgermeiſter ile en hat, dann iſt je⸗ 
0 Per. Ratsherr verpflichtet, dieſe Entſcheldung zu 
11 Split, eigenen Meinung zu machen und fie bei 
chin ange- Bürgerſchaft zu vertreten und zu verteidi⸗ 
ter lang beſchä⸗ Muß awar auch daun, wenn dleſe Entſchei⸗ 
ge in allenz gegen feinen Rat getroffen worden ilt, 


heſtündiger Artteter der geſamten Gemeinde 
Fs it ſeloſtverſtändlich, daß für ein ford 
Intworfüngspolles Amt nur Bürger berus 
R (werben knnen, bie ganz beſondere 
kausie Hungen erfüllen, In erſter Linie 
en es Porſönlichteiten fein, deren Wir⸗ 
kreis der Gemeinde ihre besondere Eigenart 
Bedeutung gibt ober das gemeindliche Le⸗ 
weſentlich beeinflußt. Da es Aufgabe der 
ſerren iſt, Dei den Beratungen die gefamte 
—ũ— 10 zu a ſollen 1 10 is ls 
nenfeßung ein ſege es 
Ifen, die ein, du zindlchen Lebens und des Meridien Auf⸗ 
n Weranftaltung, der Gemeinde wiedergeben. Diefe Ri 
ech hanpiſtodiſhme auf die beruftthe Aiammenfe fk. 
Die mus geld der Gemeinde Dat Teloknerlänktn 
pain; vn führen daß, Ka eine Untere 
erlretet als Gemeinderäte berufen werben, 


e ei Rückfall . chli. 
ensxelter h e Ziller 10 


ug um 


erstatter 


tines 
Stande) 
N 


dug 


llt pa: 
er Math errift vielmehr Vers 
on wunderbatetter der Gejamigemelnde, Werner 
er war es befe; der Augwahl der Ralsherren auf natior 
ıgenblid helle it, Eignung und auen Leu⸗ 
ten, Mit biefem Erfordernis einer 
1 elbſtverſtändlich keine 
fie der ges 
muß, 


eihidt, der dach 
elephoniſch nicht 


ibfunffenber un 
ener Sekunde 
im ſchlug. Zwa 
e Mutter ſelbf 
da ſie ia 0 
rechnete bami 
ıhbarn einſchaſ 
meinte es mi 
gut. Der Vale 
den brahllofe 
Darmiidentreie 
rabfolgung bei 
aber ſank oh) 
liche Gefahr er 
„welche Tro 
ſchuld gewejen | 
| 


Der Tag in Litzmannstadt 


haben, die erſte 


it ernannten 32 i Ratsherren ſtalt⸗ 
ſchtiger Zeitabſchnitt im 


lolgenden Axtitel werden die Rechte und 
Hand der Deutſchen Gemeindeordnung in ſachtundiger Wel 


ommunalpolitiihen Les 


An der Ratsherren an 
je beſprochen. 


wichtigen Fragen des Gemeindelebens zur Seite 
ſtehen zu können. Sein Urteil muß auch bei den 
übrigen Volksgenoſſen Wert und Geltung has 
ben, denn nur dann kaun der Ratsherk den. 
Maßnahmen des Oberbilrgermeifters in der Ber 
völkerung Geltung verſchaſſen. Eine weitere 
ſerſönliche See ergab ſich aus der dem 
Ratsherrn zukommenden Eigenſchaft eines 
Ehrenbeamten. Ex muß nicht nur ſelbſt 
deütſchen oder artverwandten Blutes jein, ſon⸗ 
bern — wenn er verheiratet iſt — einen Eher 
ben beufjhen oder artverwandten Blutes 
ſaben. 


Die Amtszelt der Ratsherren 

Die Amtszeit der Gemeinderäte beträgt eim« 
heitlich ſechs Jahre, genau wie die Amts⸗ 
zeit der ehrenamtlichen Beigeordneten. Wäh⸗ 
rend jedoch die Amtszeit der ehrenamtlichen 
Beigeordneten unterſchledlich laufen kann, ſie 
alfo auch zu verfhiedenen Zeitpunkten berufen 
werben können, läuft die Amtszeit für die Rats⸗ 
herren einheitlich, b. h. Ratsherren können nur 
einheitlich, berufen und ernannt werden. Es 
liegt im Sinne der Deulſchen Gemeindeordnung, 
10 die Ratsherren; 1 Ehrenamt auch tal⸗ 
ſächlich bis zum Ablauf der geſetzlichen Amts⸗ 
auler bekleiden, denn ſedes vorzeitige Ausſchei⸗ 
den iſt — wie überhaupt jeder allzu häufige 
Wechſel bei den gemeindlichen Ehrenämtern — 
dem Gedanken der gemeindlichen Selbitverwals 
tung abträglich, Erfahrungsgemäß muß ſich der 
ehrenamtlich Em Bürger erſt allmählich in 
die vielfältige und teſlweiſe ſchwierigen Fragen 
der Gemeindeverwaltung einarbeiten; erſt nach 
biefer Einarbeitung beginnt feine Arbeitskraft 
und Erfahrung für die Gemeinde nußbar zu 
werben, Scheidet der Ratsherr ſchon nach kür⸗ 
jerer Zeit aus dem Ehrenamte aus, jo wird an 
feine Stelle meiſt wiederum ein Volksgenoſſe 
kreten, der ſich eiſt die notwendigen Vorkennt⸗ 
ai für feine Umtsaufgabe aneignen muß. Das 
mit ijt aber der Gemeinde nicht gedient. Ein vor⸗ 
zeitiges Ne muß, deshalb grundſätlich 
auf die Fälle beſchränkt bleiben in denen zwin⸗ 
ende Gründe (Eintritt der Dlenſtunfähigkeſt, 

egzug aus der Gemeinde, Verluſt der bilrger⸗ 
lichen Ehrenxechte, dienſtſtrafrechtliche Werurteis 
lung auf Entfernung aus dein Amt ufw.) daflür 
ſprechen. 
Die Beratung mit den Hatsherren 


Die Deutſche e ſchreibt vor, 
daß der Oberbürgermeſſter wichtige Ange⸗ 
legenheiten der Gemeinde mit den Rats» 
herren zu beraten hat. Unter wichtigen Angeles 
genheiten der Gemeinde find grundſäßzlich nur 
die fogenannten Selbſtderwaltungsan⸗ 
gelegenheiten, nicht aber auch die Auf⸗ 
tragsanı e zu a debe denn letztere 
nd nicht Angelegenheiten der Gemeinde, ſon⸗ 
ern ſolche des Staales. Soweit die e 
zung einer Auftragsangelegenheit aber Dienſt⸗ 
kräfle, Einrichtungen und Geldmittel der Ge⸗ 
meinde in Anſpruch nimmt, gehört ihre Bereit⸗ 
ſtellung zu den e e E 
den, bei welchen der Oberbürgermeilter na 

pflichtgemäßem Ermeſſen zu enſſcheiden hat, ol 


Die Rechte und Pflichten der Ratsherren 


Am kommenden Freitag werden die 32 Litzmannſtädter Ratsherren feierlich in Ihr Amt eingeführt 
Von Stadtdirektor Schmidt, Litzmannsjadt, Krelsamtslelter für Kommunalpolitik 
Am 10. Januar wird, wie wir bereits geſtern berichtet 


öffentliche Beratung mit ben unlän; 
finden. Damit beginnt ein neuer w 


es ſich um eine EHEN Arosa jeit im Sinne 
des $ 55 D6O, handelt. Ganz allgemein muß 
den Ratsherren Gelegenheit zur Außerung gege⸗ 
ben werben bei folgenden Angelegenheiten: 
Anderung der Gemeindegrenzen, 
Verleihung und Aberkennung des Chrens 
bürgertechts und der Ehrenbezeich⸗ 
nungen, 

„Aberkennung des Bü 110 er rechts, 

„ Erlaß, Anderung und Aufhebung von Sat⸗ 


ungen, 
5. his ung von Abgaben und Tarifen, 
eine neuer Aufgaben, für die 
eine gejehlihe Verpflichtung nicht beſteht, 
besonders Errihtung und Exwefterung von 
Mea Einrichtungen, Betrieben und 
wlrtſchaſtlichen Unternehmen, ſowie Betei⸗ 
ligung an ſolchen Unternehmen, 
Umwandlung der Rechtsſorm von Ele 
genbetrieben oder Unternehmen, an denen 
die Gemeinde maßgebend beteiligt I, . 
„Verfügung über Gemelndevermö⸗ 
55 n, besonders Erwerb, Veräußerung und 
ſelaſtung von Grunbftüden, Schenküngen 
und Darlehnshingaben, ſowelt es ſich nicht 
ihrer Natur nach um regelmäßig wieder⸗ 
lehrende Geſchäfte der laufenden Verwal⸗ 
tung handelt, f 
9. Umwandlung von Gemeindegliedervermögen 
in freles Gemeinbevermögen, 
Veränderung der Rußungsrechte am Ges 
meindegliedervermögen, 
Verzicht auf Anſprüche der Ger 
meinde und Abſchluß von 8 d e for 
weit es ſich nicht um Gefhäfte der laufen« 
den Verwaltung handelt, die gelblich von 
unerheblicher Bedeutung find, 
Aufnahme von Darlehen, übernahme 
von Bürgschaften und Verpflichtungen aus 
Cewährverttägen und Beſtellung anderer 
Sicherheiten, 
über: und außerplanmäßige Aus- 
PR ben ſowle Anordnungen, durch die Vers 
indlichteiten der Gemeinde entſtehen kön 
neu, für die feine Mittel im Haushalts- 
plan vorgeſchrieben, ſoweft fie nicht gering⸗ 


vr 


—ç 


= 


* 


8. 


10. 


1 


12. 


ügig find, 
18, Führung eines Rechtsſtreites von größerer 
ſedeutung. 

Grundſätzlich gilt, daß der Ratsherr in dem⸗ 
ſelben Umfange wie ein berufsmäßiger Ge⸗ 
meindebeamter zur Perſchwiegenheit 
verpflichtet iſt. Er darf amtlich erworbenes 
Alflen über Gegenſtände, die der Schweige⸗ 
pflicht unterliegen, nicht unbefugt verwerten. 
Dies gilt nicht nur für die Dauer feiner ehren⸗ 
amtlichen Tätigkeit, ſondern auch für die Zeit 
nach Ausſcheiden aus dem Ehrenamt, Verleht 
er dieſe Schweigepflicht oder das Verbot der un⸗ 
befugten Verwertung von Amtsgeheimniſſen, jo 
kann er durch Strafverfügung des Oberbürger⸗ 
meiſters in eine Geldbuße genommen werden, 
ſofern nicht in ſchwerwiegenden Fällen die zeit⸗ 
weilige Aberkennung des Bürgerrechts in Frage 
kommt. Es entſpricht eben dieſe pee tung 
ur e ON dem bejonderen 

reueverhältuis des Ratsherrn zu feiner Ges 
meinde. Wer zu ehrenamtlicher Tür» 
tigkeit N wird, muß [ih durch 
uneigennüßige und verantwor⸗ 
tungs bewußte Führung der Ger» 
ſchäfte des Verlrauens würdig er⸗ 
weiſen und der Allgemeinheit Bor 
bild fein, 


Oſtlichſtes Kraft zentrum Litzmannſtadt 


Das Jahr 1940 diente der Grundlegung der kommenden großen Aufgaben 


Marder, Litzmannstadt 


Von Bürgermeister br. 


In einer Anzahl, Zeitungen des Altreichs 
ar wir ben nachfolgenden Arbitel unferes 

rgermeſſters Dr. Marder Über Litzmann 
Habt, 7 845 Wir glauben, ihn unferem 
Leſern nicht vorenthalten zu dürfen. 


Für Litzmannſtadt, das öſtlichſte Kraſtzen⸗ 


trum der eingegliederten Ostgebiete, war das 
Jahr 1040 eine Grundlegung 1 5 5 toms 
menben 90 gaben. Der ſchlechte Ruf, der dem 
rufſiſch⸗ poln ehe, Lodſch vorausging und ber 


nur zu berechtigt war, mußte ausgemerzt wer⸗ 


den, Es galt, 
ſtürten, das Negative — ſowelt der Krieg co 
ulieh — zu beſeltigen. Daß dies gelungen it, 
Ion nit bestritten werden. Die Auflösung. 
bes Chaos, das Wegräumen der polnſſchen 
Mirtihaft, drängt ſich Jedem auf, der bieje Stadt 
wiederſtehl. Der deutſche Menſch und die Deuts 
m Sprache beherrſchen das Straßenbild. Ein 
eutſches Theater, eln Gin! . Mur 
ſiiſchulen, vorbildliche Bllcherelen, Bildungs» 
einrichtungen aller Art, Gaſtſtätten deutſcher 
Haltung wurden, Mc hen Sie geben den 
mehr als 124000 Deutſchen, die neben dem 
Bananen, von 80000 eingeſeſſenen Deutfhen 
terher aus dem Atlreich, aus dem Baltikum, 
aus Molhynien und Galizien zugewandert 
find, die notwendige kulturelle Ergänzung ihrer 
wirkſchaftlichen, ee 4 

Diefe hal kroß des Krieges einen uner⸗ 
hörten 90 b wu ng genommen, Bon . 
zu Tag wuchs die Zahl der Beschäftigten, öff⸗ 


as Poſitive al ler und zu 


neten neue Unternehmungen, zum Teil von 
teichswichtiger Bedeutung, Ihre Ten Kein 
Zweifel, daß die Oſtſteuergeſetzgebung ſoſort 
und nach dem, 5 einen Juſtrom wage 
mutiger Menſchen bringen wird, die den Wall 
deulſchen Blutes, der bereits aufgerichtet 5 
verſlürken. Immer mehr zeigt fi, daß Like 
mannftabt als deulſches Bollwerk geſchaſſen 
werden mine wenn es nicht da wäre, aue 
volkstumsm ih en,  wirtihaftspolitifhen und 
vertehrs Mal hen Gründen. 

Enſſchedend für den K. auf allen 
Lebensgebieteh war die Eliminlerung der Ju⸗ 
den aus dem öffentlichen Leben. Der stufe 
ihrer Arbeitskraft innerhalb und außerhal 
ihres Wohngeblets würde an feen u 

Das neue Jahr kann von ſeſteken Grundla⸗ 

gen ausgehen. Das Wirtſchaſtsleben, das Kul⸗ 
urleben, die öffentliche Hyglene find weſteſt⸗ 
ſehend geſlchtet, die baulſchen Neugeſtaltungen 
elle begonnen, tells planerſſch Wie Im 
Vordergrund des neuen Jahres ſtehen neben 
der Ferligſtenung der Waſſerberſorgung und der 
Kanalifation das Wohnungsproblem und die 
Neugeftaltung der Stadt im deulſchen Geift ſo⸗ 
wie ihr Anſchluß an das große Bere 
tehrsneh des Reiches. Art und Maß ber 
Löſung dieſer Aufgaben age entihelbend ab 
von den krlegsbebingten Möglichteften, denn. 
auch wir Im Olten wiſſen, daß wir feinen Stein 
bewegen dilrfen, der nicht niht, England auf 
die Knie zu zwingen. 


g. Prinz Auguft Wilhelm von Preußen fpricht! 


Am 5. Januar Großveranftaltung in Sieradz, am 6. Januar in Zgierz, am 7. Januar in Litzmannſtadt 
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Und jetzt kommt wieber ein Haupttreifert 


In bie Reihen der beliebten Glücmänner 
iſt nun auch „das Fräulein Glücksmann“ eine 
getreten. Auch fie Hilft unermildlich mit, das 
große Werk zu vollenden. 


Bindeglied mit der fjeimat 
Kamerad „Litzmaunſtüdter Zeitung“ 


Aus Frankreich erhielten wir den nachfol⸗ 

genden Brief eines Lißmannſtädter 6 Mannes: 
Liebe Redaktion! 

Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen für die 
aufenbung ber „Litzmannſtädter Zeitung“ mais 
nen herzlichſten Dank auszusprechen. Bin über 
jeugt, daß fie mir ſtets und überall und in allen 
dagen ein treuer Kamerad und zugleich ein 
a Bindeglied mit der Heimat ſein wird. 
ch ſchließe in der Hoffnung, recht viel Freude 
an der Zeitung meiner Heimalftadt zu haben. 

Heil Hitler! 
Mann E. F. 


Uberſtunden bezahlen! 
aöftlinbige Arbeitszeit im Einzelhandel 


Die Kreisfahabteilung „Der Deutſche Han⸗ 
del“ in der Deulſchen Arbeitsfront weiſt aus. 
drücklich auf 8 2 und 3 der Tariforbnung für 
die kaufmänniſchen Angeſtellten hin. In 
und 3 iſt else egt, daß die gegetmäßne is 
beitszeit ohne Paufen ae 48 Stunden 
beträgt. 10 5 in dieſe Zeit geſetzliche Wochen⸗ 
ſeiertage, ſo vermindert ſich die regelmäßige Ars 
heitszelt um die an dieſen Tagen ausgefallenen 
Arbeſtsſtunden. Die Eintellung der täglichen 
RER a und der Pauſen beſtimmt ber Be⸗ 
triebsführer. 

Soweit es aus betrieblichen Gründen not , 
wendig ift, kann durch Anordnung des Betriebs. 
führers die wöchentliche Arbeitszeit bis auf 00 
Stunden verlängert werden. Jede 
Mehrarbeitsitumde it jedoch nach den 
tariflichen Bestimmungen zu vergüten. 


Briefmarken=Eche 


Neue rumänifhe Luftpoſtmarke 
Die rumäniſche Poſt BE letzt diefe neue Rufe 


0 Wc dhe en, die den Auyſpruch 
Idreanus“ trägt: 48 Stunden nach der Macht 
übernahme ſtehen wir zur Achſe Berlin Rom. 

(Breſſe⸗ Hoffmann, Jander⸗Multiplex⸗K.) 


Monatliche Auslese 
besten Modeschaffens 


bringtdie neue repräsentative Zeitschrift 


DIE MODE« 


In Spitzenleistungen zeigt die alle mod 
schen Dinge vom Stoffmuster und Fo- 
dell bia zu jeglichem modischen Zubehör 


Heft 1 für RM 1,50 überall erhältlich 


Verlag Otto Beyer Leipzig-Berlin-Wien 
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Durch die neunte Verordnung zur Einführ 

rung ſteuerrechllicher Vorſchriſten in den elnge. 

llederten Oligebleten vom 8, Dezember 1940 
abgedruckt im Reichsgeſeßbfatt J, 1607) treten 
die nachſtehend aufgeführten Gefehe in den neu 
erworbenen Oltgebielen in Kraft: 

1. Das Reſchsbewertungsgeſetz vom 10. Oktor 
ber 1034 mit Abänderungen dom 1. Dezem⸗ 
ber 1996. 

2. Dle eee 05 Nelchs⸗ 
beweriungsgefeh vom 2, Februar 1095 mit Ab⸗ 
Anderungen vom 1. Jult 1097 und 22, Novem- 
ber 1009. 

3. Das e vom 10. Okto 
bor 1094 mit Abänderung vom 31. Oktober 1089, 

4. Die e eee u Ber 
mögensſteuergeſetz vom E. Februar 1085 mit Uns 
derungen vom November 1080, 


3 a Bodenſchäßungsgeſet vom 16. Okto ⸗ 
er ie 
6. Die Durhführungsbeftimmungen zum Bo⸗ 


denihähungoneieh vom 12. Februar 1005. 

Die Mr Hauptveranlagung der Vermögens 
wird für die gewerblichen Betriebe auf den Be⸗ 
i eh, 1. Januar 1941 vorgenommen. Der 
e auf den erſtmallg die Einheitswerte 
| t die land» und forſtwirtſchaftlichen Betriebe, 
le die Grundftüde, für die Betriebogrundftüde 
und {up die Gewerbeherechtigungen ſeſtzuſtellen 
ind, iſt noch nicht beſtimmt worden. 

Die Erſte Hauptveranſagung der Vermögen ⸗ 
ſteuet wird nach den Verhältulſſen vom Beglun 
des 1. Januar 1041 durchgeführt. Der Hauypt⸗ 
beranlagungszeltraum beginnt am 1. April 1041. 

Sg fange nom feine Einheltswerte ſeſtzuſtel⸗ 
len find, werden dle wiriſchaſtlichen Einheiten 
mit Hliſswerten angeſetzt. 

Die Einführungsverorbnung des Relchs⸗ 

minifters der finanzen allt für die Relchogaue 
Wartheland, Danzig⸗Weſtpreußen mit use 
nahme des Geblels ber bioherinen Freien Stadt 
Danzig und ber bioherigen Oltpreuhlihen Ges 
biete und für die in die Provinz Ostpreußen 
und Schleſten eingegliederten Mebiete, 
Die Haupfſeſtſtellung der Einhelfswerte für 
den Grundbeſſth und für die Gewerbeberechtigun⸗ 
en finden bis auf weftere Anordnung nicht 
alt. Auch die Hilfswerte werden bis auf wel⸗ 
teres noch nicht feſtgeſtellt. 

Mit RUHE auf die Befreiungsporihriften 
nach Maßgabe der Oſt⸗Steuerhilſe-Verordnung 
nom 9, Dezember 1040 werden dle Einhellswerte 
für die gewerblichen Betriebe auf den 1. Tas 
nuar 1941 nur dann feltgeltellt, wenn der Eins 
heltswert oder das Gewerbekapltal höher als 
250 000 An it. 

Wenn zum Vermögen Mertpaplere, Antelle 
und Genußſcheine an Kapitalgejellihatten ger 
Hören, jo ſſt für deren Bewertung als Stichtag 
der 31 Dezember 1940 maßgebend. Die im ans 
deten Reſchsgebſet jeitgeiehten Steuerluxswerte 
find auch für die eingenlicherten Ostgebiete 
maßgebend. — 

Freibeträge (ie 10 000 Pi für Ehemann, Ehe ⸗ 
1765 und jebes i haushaltzugehös 

Be Kind) werben für Polen nicht gewährl. 
Dies trifft nicht zu für Polen, die mit deut⸗ 
ſchen Staalsannehörigen oder deutſchen Volks- 
zugehörlgen verheiratet find, und für die Kinder 
aus ſolchen Ehen. Das gilt auch wenn der eine 
Ehegatte verſtorben ist. solange der andere Ehe⸗ 
015 ſich nicht wieder verheiratet, Wenn Frei⸗ 
etäge nicht zu berſſckſichtigen find, wird bie 
Wermönensfteuer nur dann erhoben, wenn das 
Geſamtpermögen 5000 Au überlteint, 
Beillpiele: 1. Ein verheirateter polniſchet 


u N 


TAFELSENF 


Brauereien und Limonadenfabriken 


Litzmannstadt 
Ruf 100-25 


.. Ciechemice 
Ruf: Plock 10-25 


dichter die Schneejloden fallen, 


Libmannftäbter Zeitung — Sonntag, 5. Januar 1941 


Vermögen, das Deutfche und Polen verſteuern 


Nach der neunten Verordnung zur Einführung der fteuerrechtlichen Vorfchriften / Von Oberfteuerinfpektor Reher 


Angeſtellter In Litzmannstadt mit zwel munder⸗ 
jährigen Kindern be 110 eln Vermögen von 
4000 A, Freibettäge find in dieſem 115 nicht 
1 gewähren. Der Steuerpflichtige zahlt ſedoch 
eine 1 NK weil das Geſamtvermö⸗ 
gen nicht 5000 A Überſteigt. 


2. Ein Voltodeutſcher aufn: Volkszuge⸗ 
Sach Iſt nachgewleſen durch Eintragung in 
die Deulſche Volksliſte), Ift mit einer Polin vers 

jeiratet, Wohnſiß Lißmannſtadt. Aus der Ehe 
nd drei Kinder hervorgegangen. Dem Steuer, 
fager eben Freibeträge für feine Werjon, 
h x feine Ehefrau und für die drei Kinder zu. 

Ur den Begriff „Pole“ gelten dle Im Runds 
erlaß des Neihsminifters des Innern vom 
14. November 1040 enthaltenen Beſtimmungen. 
Danach gilt als Pole nich t, wer ſelner Ubs 
Arten nach zu einem dex nachſtehend guſge⸗ 
ührten Völker oder Stämme gehört: Litauer, 
Grorufien, Weihruſſen, Aka ne, Tschechen, Ka⸗ 
ſchuben, Mafuren. Er it aber dann als Pole 
anzusehen, wenn er ſich als Pole bekennt oder 
nor der Eingliederung der Oſtgeblete in das 
Reſch bekannt hat, — 

Auf dle Vermögensſteuer lann das Finanz ⸗ 
amt Vorauszahlungen fc pochen Die erſte Vor⸗ 
auszahlungsrate iſt in ſolchen Fällen am 10. 
Mai 1041 fällig. 


Die L über Steuererlelchtexun⸗ 
gen zur Förderung der eingegliederten Oſtgeblete 
(Ol Steuerhlſe⸗Gerordnung) vom 9. Dezember 
1940 fteht bezüglich der Bermögensfteuer folgende 
Steuervergünſtigungen vor; 

1. Die . e (je 10 000 A für Ehe. 
mann, Eheftau An jedes minberfährige Kind) 
find in den neuerworbenen Oſtgebleten ver⸗ 
breiſacht. 

2. Das Vermögen deulſcher Stagtsangehörk⸗ 
gen deulſcher Voltozugehörſger und beut'her 

niernehmen, das zu einem land- oder ſorſt⸗ 


Wenn es ſchneit, 


wlriſchaftlichen Betrieb oder zu einem gewerbs 
Ilchen Betrieb, oder einer Betriebsftätte in den 
eingegliederten Oftgeblsten gehört, iſt bei der 


. bel der Vermögenssteuer nur [or 
welt zu berllaſichtigen, als fein Wert 250 000 Ant 
ÜUberſteigt. 


Beilplefe: 1. Ein verhelraterter Steuer. 
pflichtiger mit zwel Kindern beſitzt ein Ber⸗ 
Mögen von 150 000 . 

Dieſer Steuerpffiäline hat Ans 
ſuruch auf einen Freibetrag von 

4% 10 0% % — 40000 % 8 
drelſacher Frelbetrag! = 

Es ift alsdann nur noch ein Ber 
trag von (160.000 % — 120 un - 
zur Vermögensfteuer Jeranzugiehen. 

2. Für einen «sewerbetreibenden iſt der Ein. 
heitswert für das Betriebsvermögen auf 500 000 
AM ſeſtgeſtellt worden. 

Der Gewerbetreibende Ift verheiratet und 
vier Kinder, Das ſteuerpflichſige Vermögen 

etechnet ſich wie folgt! 

Feſtgeſtelltes Vermögen (Be 
triebsvermögen) 

Beſondere Freibsträge auf Grund 
der, Oſt⸗Steuerhilſe Verordnung 250 000 N 

bleiben 250.000. AH 
Abzüglich dreifaher Freibetrag 
8 Sein pelſeß. fuß bie Frau 
„Anßer (60 000, X 8 = 
180.000 A). Das zu verſteuernde 
Vermögen beträgt nur noch 70.000 A 


Beifplel: 8. Für eine ee 
wird das Betriebsvermögen auf 0 00 Mi 
ſeſtgeſtellt. 

Ab Frelbetrag 


120.000 Aut 
80.000 Mt 


500 000 AM 


250 000 A 

bfeiben 50 000 Art 

Der Steuerſaß der Vermögenssteuer beträgt 
jährlich 5 vom Tauſend. 


ſtürmt und friert 


Bei glattem Bürgerfteig ift unbedingt Sand oder Aſche zu ftreuen! Kein Salz! 


Des einen Freud“ iſt des andern Leid. Je 
je höher der 
Schnee liegt, deſto mehr freuen fir) Jugend und 
Sportler, Weniger ergöſſt finb aber die Haus- 
meilter, deten Pflich es ja ift, die Bilrgerſteige 
von den Schneemaſſen zu ſäubern. 

Wenn man morgens zeitig zur Urbeit geht, 
da kann man fie ſehen, wie fie mit Beſen, 
Schaufel und allem anberen erdenklichen Gerät 
die B. saerhelae ſegen. Schwups — — ſchwupe 
— — fllegen die Schneemaſſen auf den Rand 
der Fahrbahn. Wenn man dle Straße entlang 
ſeht, gehört falt eine Kunſt dazu, fein elgenes 

ſehlempo jo zu regulieren, daß man von elner 
unerwünſchten beträchtlichen Schneepriſe ver⸗ 
ſchont bleibt. 

Doch einmal, ſel es, daß melne „Gehtempo⸗ 
1 ſalſch war, ſel es, daß der Schnee» 
ſchaufler feine Jwiſchen räume zwilſchen den ein. 
einen „Schwupz“ veränderte, ur und eh ich 

and plöy id inmitten einer dichten Schnee⸗ 
wolle, wenig erfreut darüber, Der Schnee ⸗ 
ſchaufter murkte ein paar Worte In feinen Bart, 
die mehr nach einer Beſchimpfung als na 
Entschuldigung klangen. Ich konnte daraus 
entnehmen, daß er nicht über mein oder ſeln 
Verſchulden, das zu dem unlieblamen Jwiſchen⸗ 
fall führte, aufgebracht war, ſondern vielmehr 
ber die großen Schneemaſſen, die uns Petrus 
beſchert hat. Ich ging ein 15 Schritle weiter, 
drehte mich um. Wieder ging es ſchwups . — 
5 Da hat es ſchon den nächſten Paſſan⸗ 
en ekwiſcht. Ich ſchaute noch eln Weilchen zu, 
wie lellnahmlos der Schneeſchaufler den Bil, 
gerfteig fäuberte. Schwups — — schwups gen 
es immer wieder. Wie eine Maſchinel? Ach, 
nein — wie im Traum! 

Doch alle ee alles Träumen 
Hilft nichts, ber Bürgerſteig muß ſauber Berne! 

Er darſ aber nicht fo lehensgeſährlich glatt 
000 wie IRA Wir haben es ſchon 

ſeßtens gelagt und belonen es auch jet wie. 
der, daß der Hausbeſſher oder Hausverwalter 
verantwortlich iſt für den Schaden an Leib und 


Wer gules, wirkliches 


GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall-Hell“ 


Vorzüsliche Fruchtlimonaden und Tafelwasser 


Leben, den jemand aus dem geſchllverten An⸗ 
laß vor feinem Haus davonträgt. 
Darum: fleißig Sand oder Aſche ſtreuen! 
m, 


Zwei Brände 
Schadenſeuer in ber Spinnlinſe und Lagerſtrahe 


Geſtern früh kurz vor vier Uhr wurde die 
Feuerwehr in die Lagerſtraße 84 gerufen, wo 
ein Dachſtuhl beim Auftauen einer eingefrorenen 
Wafferleitung in Brand geraten wax. Mit 
einer Schlauchleitung und kleinem Löſchgerſt 
lonnte das Feuer bald gelöſcht werden. Die 
Ans und Abfahrt ves Löſchzuges geſtaltete ſich 
infolge der Schneevetwehungen ſehr ſchwlerig, 
Der entſtandene Schaden iſt nicht ſehr erheblich. 


Ein größeres Schadenſeuer entſtand geſtern 
ſrüh in der Spinnlinje 117, wo durch ünſach⸗ 
gemäßes Lagern leicht brennbaren Materials 
eine Jentraſhelzungsanlage in Brand geriet. 
Die Bekämpfung des Feuers war ſchwier ig, da 
bie Brandftelle ſchwer zugänglich war, Mit fünf 
Schlauchleltungen gelang es in verhäliniemüßig 
Kun Jet das Feuer einsubämmen, wobei bie 
Itarfe Kälte ebenfalls die Arbeit erjäiwerte. Im 
erſten Obergeſchoß legende Fabrlkräume mut» 
ben start in Mitleivenidaft gezogen. Kurz nach 
9 Uhr konnten die beiden Löſchzüge wieder eln 
rücken. 

Die Bewölferung 
Hinnewiefen, brenn 
in der Nähe von Selzungsanfagen mit zu 
lagern. Schabenverhltung ist nationale U 
— n — 


wird immer wieder barauf 


Der Weihnachtsbaum für alle strahlt nicht 
mehr. Selt dem M. kann man dle Waht⸗ 
nehmung machen, daß die von der Stabiverwals 
tung au fpeletlten öffentlichen Chriſtbäume 
ihren Lichletglanz nicht mehr verbreiten. Das 
mit hat das ſchönſte deutſche Feſt öſſentlich fein 
Ende gefunden. x 


Mutti! Mut Tönf's von {ern und nah: Gustav Heiliih’s Malzblar t wieder dal 
Qualitäisbier trinken will 


trinkt 


Verlangt überall 


are Waren oder Material , 


Nr. 


Zwiſchen Alrika und Eismeer 
Zwei Kulturſlme Im „Cafino* und „Rate | 


Im „Calino" läuft am Sonntag, der inter 
amt Kim „Safari, 40000 Silomeier mil 
ilhelm Epgert quer durch Ajzita, Fyolnende Bild 
geunpen des ilmes find bejonders hervorgehoben, 
m. Auto durch die Sahara — Der Glutwind Sal 
mum — In der Hauplſiadt Ninerias — Kannibale 
mus in, Waunlorialstlftita — Tänze als Symbol 
fx Gelfterbeihwörung und Erotit — Bei den Line & 
Kanten = Begegnungen mi Giraffen, Stiaußen, 
Intliopen, Scoparden und Hnänen — Bier Monat 
unter Monmden — Uflenlagd — Der Konig Mi 
von Mangbettu und jeine 1500 Frauen, der arte 
Ge der Welt — Mode und Emönheltepfiene im 


ſhwarhen Erdtell — Ein aftifaniihes Hofthealer = _ 
el den wilden Maffel, — ci Jahre dauerte DIE 

mühevolle Nelle Milhelm Eggerts und feiner Be 
leltet, Was er im Aen. einfing, iſt vas zätele 

a nehelmnisvolle Ufrika in feiner ganzen un 
erührton Wiiphent und Schönbelt. 

der Fm 


Im „Rfalto“ wirb „Kolonie 


Flemeer“ 250806 der einen, 1 005 nach del 
Wunderwelt deo Südpolars zeigt. Es u ht mit den 
in bie Antarktis auf Wal! 


utterihlif 1 . de 
fang, bel dem die Ungeheuer bie zu 40 Meter Länge 

mit der Harpune erlegt werben. Oft fährt das Schi 

an gnigantiide Elsberge heran und man kann DIE 

jellfamen luftigen Befunden der Pinguine beobe 

achten. Im Worprogtamm flieht man den film dog 
ber GroßglodnersStrahe, die in bie Eirzenionen del 

Dreltoufender führt, Das Munderwer! madrrnfteh 

Sehe t d it eine der Ihönften alpinen 
Strahen zu ben überwältigenden Schönhelten des 

Gtohglodner-Oebteten, 


Kriege«WHW, des Deutfchen Volkes 
Litzmannſtädter Deutjhe ſpendeten \ 
Die Gefolgt eigener der Deutſchen Vans 
Ipendeten anläßlich Ihres Kameradſchaltaabende 
104,— ‚Rh für das 2. Keicgs, ahn 1010/41. A 
den gleichen Zweck Tnendeten die Geſolgſcha stamm 
lever ber lrma Rübtenberg A aba“ 
jabriten anlähtic ver Weihnachtsfeier 268.58. 
welcher Belrag von der Alma auf 500 RA abge 
runde! wurde, 


Derfammlung der deutſchen Gärtner 
Fragen der Verſorgung ber Gürtnerelen 
Der Relchsnährſtand, Krelsbauernſghaft Lich 

mannftabt, fordert die deutſchen Gärknerel 

beſiher des Stadt- und Landkreiſes Lilmannt 
ftabt auf, an einer Beſprechung zwecks Regelung 
der Betſorgungsſragen der beutſchen Gärſ 
nerelen im Siyungslaal der, Induſtrie⸗ und 


‚andelsfammer, Hermann, Göring⸗Straſſe 4, ach 

Rontag, dem 6, Januar, 15 Uhr, teilzunehmen 
Die Verſammlung if von äußerster Wichligleh 
9 alle deuſſchen Gäriner des Sladl⸗ und 
Landlteſſes Lihmannſtabt. 


S Bier Spricht die Nad np. 


gelungen, für die ubzlt ind bete am Tage ve 
Weröffentliäitng bio jpätelleng 10 Ah beim Streisptelle 
amtoleiter, Abet, Biel, LK, ‚inner 01, eln ursichen, 


Die Korpsangehörigen des NERN. ind 
ammeln ſich Wittwod, den 8. Januar 11 in bes 
e e her Standaste ee J. Adolf 
Biller⸗Sttaße 59, Front, II. Stock. 1 
Fhrerſchalt des Vannes 609, Herhören! An de 
am Dienstag, dem 7. Januar, Italliinnenben 10 


funbgebüng in der Sporthalte nehmen füt 
Ahrer des Bannes bis elnſchltetiſch Schar mn 
aug zugführer „„ Antrelen! 10,15 Uhr vor d 
Sporthalle mit Fahnen. 11 1575 v. Dienft: Ge 
Biltor Iatobl, Der k. Fübrer des Vannes 
K. Rape, Bannlührer. * 
Un alle Eltern der Jungen, die ſich im, Wine 
lager des Jungſtammes II] in Gerkg Duye befinde 
In Aubetracht deſſen, daß durch den Schneeſtun 
der Aufubrbahnbeteieb nach Tuſchin eingefteilt wurd 
zonglen Eure Jungen, nicht, wie vornelehen, 
3. Jaunar zu Hause einirellen, Sle werben nora 
bah erft heute Dam, 5 die Auf 
ahn dach Tuſchin wieber In Betrieb neleht Je 
wird, heimfommen, Verpflegung erhalten bie Ja 
gen bit) bie NER-Küce ber ne fü del 1 
eipelte In Tuschen, Der Beauftragte für das DE 
im Bann 009 Schu 1 


Selikan-Schreibband 
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1 Nr. 5 


1 Polnische Porträts (7 
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Die nackte Wahrheit 


Henle beginnt sein Liebeswerben um Englands Hille 


gehoben 


Der polnſſche Außenminiſter führt Serngefpräche mit Warſchau „Chamberlaln gibt Polen eine Garantie 
J. Von unserem ständigen FR- Korrespondenten in Warschau 


Durch den Preſtigeerſolg in der 11, Beck war einige Tage hindurch „The man of the 
tauiſchen Frage und den Gewinn des Te, moment“, a an HEN paß 
ſchener Schleſlens hatten die ſäbelklirrenden Beck es für notwendig hielt, mit Warſchau 
Kreiſe in Holen neues Waſſer auf ihre a Ferngeſpräche zu führen, was diefer Politiker, 
bekommen. Becks Stellung wurde immer ſchwie. der die Kon fag on bevorzugte, Kir nie tat, 
riger, Als dann die Errichtung des Proteklorals Gemäß ben War dauer Weſſungen ſetzte Beck es 
von Böhmen und Mäh 


folgte, 24 Stunden nach der Unterzeichnung des 
beutihrruffiihen Nichtangriffspaktes. 
Der Terror beginnt 

Das Verhältnis zwilhen Polen und 
Deutſchland war unterdes ein unerträgli⸗ 


ren und die Heimkehr durch, daß die Floskel von der gegenfeitigen ches geworben. Die wirtihaftlihe Abſchnürung 3 ann ich fie öglich bei 
des Memellandes ins Kelch kam, machte man Garantieerflärung aufgenommen wurde. Es Pan, 158 hatte eingsfeht, Tagtäglich wurden 60 00 Ki Jh werde l a wu 125 
ihn gradezu für die, e Po, war für Polen, daß ſich als Großmacht dünkle, Deutle Eriftenzen vernichtet, deutſche Läden fntetern" 
e Der Mob nannte ihn nach ncht tragbar, iich eine einfeitige Garam Kat deulſche Wohnungen zerkeihmmert. 
8 lprſlrede des Führers einen Verräter, Es tie erteilen Mu laſſen und 0 ſette He es durch, Der Zug der deulſchen, Flüchtlinge, die ſich Ins 
krelſten die verrüdieften Gerlchte. Man ion daß auch Polen zu der Hilfeleiftung zugunſten Reich retteten, reiß nicht ab, Grenzzwiſchenſälle 


von Ohrfeigen, die Beck von Smigly⸗Rydz England 1 
Den n ET de BOn.R 9 Nydz 'ands zugelaſſen wurde, „im Falle der un. waren an der Tagesordnung, Das bedeutete 


0 ehaupter mittelbaren oder mittelbaren Bedrohung.“ Die Krieg. u lat nichts, ih ndern. 
ten, Bed fei, von Rydz bei einem Telephonge. Erflärun ab Sur eu 1 hu ee e nerhingeen 
Ipräc mit Hitler überralht, ganz einfah ber 6, Apr a b, während dle Unterzeichnung des 


War ihm die 7 Freundschaft 
zu Kopf geſtiegen? jar er umgefallen, biefer 


den Haufen geſchoſſen worden. Feſt ſteht jeben- 
Its, 800 bis zur Erteilung des 2 len 

lankoſchecs an Polen zwiſchen Rydz und Beck 
ſcharfe Gegenfühe beftanden, 


England taucht auf. 


Die Oppofttion war ebenfalls gegen 
Beck. Abgesehen von den oppositionellen Scharfe 
wachern, die die Zelt eines deutſch⸗polniſchen 
Krieges nicht erwarten konnten, halte man 
nicht vergeſſen, welche Rolle er jeiner Zeit im 
Breſtprozeſß ſplelte. Er wurde der Erſchleßung 
des Generals Zagorſei beſchuldigt, deſſen 
Berfhwinden bis auf den Shoe Tag noch 
nicht aufgeklärt wurde und bezicht ib die Miß⸗ 


Milllärbündulſſes erſt am 25. 


August er 


„So wird's gehen!“ « 
2 Zeichnungen: Kraft / „Bilder und Studien" 


jäftlinge verurſacht und begufſichtigt zu haben, 

in Umſchwung trat erſt ein nach der bekann⸗ 
ten Sejmrebe vom 5. Mai. Denn bis das 
hin wurde ihm die Annüherung an England 
nicht ſo recht geglaubt. 


e und Ernſebrigungen der Breſter 


Mann, der als ſtrupellos aber als kühler Rech⸗ 
ner galt? Hat Rydz ihn zu dieſer Haltung 
gezwungen? 

Das find Fragen, die nur er ſelbſt heantwor⸗ 
ten kann, aber am nächſten liegt die Annahme, 


f er Polen durch das polniſch englisch rang ⸗ 


Eingeleitet wurde die engliſch⸗pol⸗ 
Falle „Freundſchaft“ übrigens [don im 
fa fahr 1998, als deutſche Truppen nach 

ſterkeich einmarſchlexten. Die Initiative ging 


ſiſche Bündnis fo fiher wähnte, Da es {hin ums 
nötig ſchlen, den Wunſch des deutſchen, Paxiners 
1 in Erwägung zu ziehen, 
laẽubte, durch 


N 
fein dlplomatiſches Ränkeſpiel 


N von Lord Perlh, dem engliſchen Botſchafter 81 bon gti it N ſeutſchland überliftet zu haben, in Wirklichtelt 
sicht im Quirinal aus. Bed, durch den Machtzuwachs Hier ſehen wir den nedenhafte Aachen Nu 0 ere i { i H n N 

e n polnſſchen Außenminifter. Oberft, Beck bel feinem Beſuch in hatte er dabel die Warnung feines Lehrmeiſters 
5 des dritten Reiches in geſtalt der Eingliederung der ehen Haup Te 9 ! } olen der 150 außer Acht gelaſfen, die Inuiete: Man kaun; 12 N 


flitt; der zum Kriege führte. Auf unſerem Bild, das auf dem Biktoxiabahnhof in London 
aufgenommen wurde, begrüßt Englands Salon löwe Unthony Eden Herrn Bed und fein 
Luxuswelbchen. 


der Oſtmart eie geworben, mußte zu jeiner 
Enttäuſchung ſeſtſtellen, daß der Duce ſich 
unter keinen Umftänden vom Feil h 
rer abbringen lieh. Mit anderen Morten: 
die Freundſchaft Roms war nur durch die Be⸗ 
reinigung des Verhältniſſes zu Deutſchland, 
was jtüher oder ſpäter häte eintreten milffen, 
* zu erkaufen. Das hätte für Polen einen Verzicht 
1 bedeutet, eine Einbuße, die man irgendwie 
hätte wettmachen können, aber es war nun 
einmal die Ambition der polniſchen Polititer, 
fo e n zu ſein, um 5 8 nach 
u le 


ſekanntlich begann mit der engliſchen Garantie an 
0 ler wohl umſtimmen, wenn man ſeinen guten 1 

Willen unter Beweis ſtellt, aber überliften kann 

man Hitler nicht.“ 5 


Ein Haliener er ſindet Bergnägel aus Gummi 


Neubau des Natlonalen Bergmuſeums auf dem Kapuzinerberg / Schönfter Teil der Alpen bel Italien 


Die Italiener haben auf dem Kapuziner⸗ 


Tone pot 
helle 
eiche, 


Gewinnen gelliſtet laſſen. Die Vorſchläge tigen, in dieſer Art nur einmal vorhandenen der Iafienifhen Geblrgstruppen, die kurs vor 
Lord Perth Polen h 105 der Einteelungh⸗ Laa Alder del te de 155 ormen inter bis gegen Bozen, die Sextener dem Ausbrüch des aue n ehe Krieges mit 
front beitreten, wurden Beck von deen ziel, das „Natlonale Veramufenm", das olomiten, die Ampezanner Dolomiten, die einer ganzen Kompanie in jehr kurzer verblüfe 
awiſza unterbreitet. Er ſoll fie gutgeheißen nicht nur sie] ortlihen und miftärifgen Frödener Dolomiten, die Sellagruppe, bie Mars fender Jeit den Gipfel des Montblanc erreicht 
gaben und Raczynſti, den polniſchen Bots Brobleme der ven, ſondern auch die wil“ molatagruppe, um nur ein paar zu nennen, und halten, in und kriegsmäßiger Aus⸗ 


jeſechts⸗ 
rüftung. Sch die italieniſchen Gebirgstzuppen 
auch gute Stiläuſer find, das haben fie uns 1996 

in Garmiſch, Hipp und klar bewieſen, als fie bie 
EN Finnen, Norweger und Schweden im Mie | 
tärwettbewerb ſicher [Gl 


Bellen und ſozialen 0 en wird. 
Das „Nationale Bergmufeum" bei Turin 
wird — als beſondere Auszeichnung — den Nas 
men eines Mannes tragen, der als einer der 
bebeutendften Bergſteiget und Forſcher in die 
ttalienifhe Geſchichte eingegangen iſt, den des 
etzogs 10 von Gavoyen, des „Herzogs der 
HELEN ele werden nicht willen, daß Ita⸗ 
lien nicht nur die Alpengebſete zur Verfügung 
ftehen hat, ſondern auch auf der Halbinſel ſelbſt 
ein intereſſantes Bergland, die Abruzzen, die 
höchſte Gel iegsgruppe des Apennin, die Im 
Gran Saſſo d'Italia nicht weniger als 2014 Mes 
ter auftagt, in einem Berg, der nicht viel klei⸗ 
ner iſt als der einſt höchſte Berg des Altreichs, 
die Zugipike, 5 
Das willen aber alle, daß der ſchönſte Bezirk 
e u a di del d Al 10 
ſebtet der Dolomiten, die feit Jahrzehnten ſe⸗ 
The man of the moment 1 5 dem ft an die lezte Erfüllung, 18 
Was 1038 nicht zuſtande lam, wurde ein 70 2 und Eigenart heiſchenden Wllnſche 
Jahr später verwirklicht, Bed fuhr nach Lon, find. Von Ofttirol und Kärnten ziehen die ver⸗ 
don, ohne In Berlin Jwiſchenſtatlon zu machen. ſchledenen Gruppen der Dolomiten in elgenar⸗ 


Ke e in London angewiefen haben, den Bo, 
en für ein entſprechendes Ablommen vorzube⸗ 
zeiten, London vertrat dabei den Standpunkt, 
daß falls Polen berelt ſein würde, ſich für die 
Tihehoflowatei zu ſchlagen, man mit Sowjet- 
zußland nicht zu rechnen brauche, In dieſen ges 
gen die Achſe gerichteten Block ſollten die Bal⸗ 
tenftaaten und Rumänien mit einbezogen wer⸗ 
den und der Krſeg jollte ſchon um das Sudelen⸗ 
land, nicht erſt um Danzig beginnen. Wenn es 
nicht dazu kam, dann deshalb, weil die Meits 
müchte 110 Krieg noch nicht fertig waren, wie 
ja inzwiſchen von verantwortlicher engliſcher 
Stelle wiederholt zugegeben wurde. Polen, 
wenn man ihm das ſageblet abgegeben 
hätte, wäre ſicher bereit geweſen, In den Prüs 
ventivfrieg im Stile Pilſupſtis zu ziehen. 


schließlich der 0e N 
ten", ein Stüg Erde, das man nie mehr aus 
dem Gedächtnis ne t. 

Itallens Bergſteiger gehören mit zu den 
beſten der Welt. a 9 0 000 ſtehen mit im ugen: 
Buch der großen alpinen Leitungen der letzten Auch ſonſt haben die ſtalteniſchen e 
Jahrzehnte geſchrieben. Die grohartigite Leis ger ſchon mit zahlreichen Neuerungen aufge- 
fung dieſes 1 0 Jahrzehnts nach dem Welt- Warte. Die interejfantefe und jüngite — die 
tieg dürfte die Erſtürmung der Nordwand der fi nach italienſſchen Angaben auch ſchon gut 
Großen Zinne in den Seztener Dolomiten ger bewährt haben ſoll — ift die neuartige Alls, 
wejen fein, die Bezwingung der nicht weniger riftung mit dem Fummißergſchuh, mit einem 
als 800 Meter ſchnurgerade gegen den Himmel Schuh, der an Stelle der bei uns 1 en 
auffteigenden galglgtten Wand, für die vier der Le erfohle eine Gummiſohle und an Stelle der 
beiten Weraſteige Italiens, die Brüder Dimal, bel uns üblichen verſchledenartigen Benagelung 
Dibona und Comiei nicht weniger als vier Tage Sil aus Gummi, die mit der se e ein 
aufwenbeten, che ein paar von ihnen, ſeder Gtüd find, 1015 Ex ſoll die gleſche Sicherheit | 
hielt die gewaltige körperlit i nicht und Danerhaftigtelit des ſonſt üblichen Berg. 
aus, droben auf dem Gipfel ſtanden. Reben ſchuhes und feiner Benagelung haben. Ja, man 
der Brmingung der Matterhorn:Norbwandb Ipriht ſogar von einigen Vorteilen, darunter 
und der Elger⸗Nordwand fteht disſe Leitung der dem der längeren Dauerhaftigfeit negenüber | 
Italiener mit an vorberfter Stelle der jüngeren Wilterungs, und Bodeneinwirküngen. Der legte 
Bergflege, Beweis dürſte aber erſt nach langjähriger Probe 
Bietbefprogen wurden auch die Leiftungen‘ erbracht werden können. S. G. 


hotographieren, das war die Hauptſache 
der Ged Bed mit feiner u dem e ee Immer 


a0 (Aufnahmen: Archiv „3“ BD \ 


Sie mußte, aofel Bel Un 
nur lächeln... 


Der polnische Außenminſſter unterhält ſich in London mit Lady Cranborne, 
denden ten alla im Kanlgen Außenminiſterlum. 5 


der Frau des Bei jeder Auslands reiſe belt fü 
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Es werden heute etwa 1500 verſchledene 
Sprachen auf der Welt gesprochen, einige von 
vlelen Millionen, andere wieberum von nur 
wenigen taufend Menſchen. Allein in Europa 
gibt es 120 Sprachen, davon werden 68 von 
mehr als 100000 und 37 von mehr als einer 
Million Menschen, gepflegt; am verbreiteiften 
m Deutih und Ruſſiſch, das je etwa 100 Mil 
tonen Menſchen ſprechen. In einer hodent 
widelten Kulfurſprache wie unſerer werden 
eima 30000 bis 100000 Wörter gebraucht. Im 
Voltsbewuhtlein jedoh lebt in jeder Sprache, 
und gerade in der jo überreichen deulſchen, nur 
ein Bruchtell ihres wahren e 
Iſt erſtaunlich, daß man gut einfachen Verſtä 
digung mit nicht mehr als 1000 Wörtern aus: 
kommen würde. Die Wiſſenſchaſt ift zu der 
Haber aint, gelangt, daß die eigentliche Lebens⸗ 
auer einer Sprache erſtgunlich kurz ift. Das 
Deuſſch unjerer Tage iſt von dem Luthers 
und feiner Jeitgenoſſen bereits grundverſchie⸗ 
den, das Mittelhohdeutih gar, das man zur 
Zell der großen Stgufenkaſſer ſprach — aljo 
dor ungefähr 700 Jahren — ift uns ſaſt unvers 
ſtündlich. 


Die Tafel wurde wirklich „aufgehoben“ 

Die Gründe für die ſtändige Veränderung 
elner Sprache find mannigfaher Art. Einer 
der wichtigsten ift die Unfahlgleit, das geipros 
chene Work richtig auſzuſaſſen und genau weis 
terzugeben, ein anderer Ift in dem Geſetz des 
„Heiniten Kraftaufwandes“ zu ſuchen, demzu⸗ 
feige man ſich mit möglichſt geringer gelftiger 
Anſtrengung zu verſtändigen Jacht. Auf dieſe 
Meife entitcht veilplefsweile aus Pholographle 
„Photo“, und es If durchaus möglich, daß ſpä⸗ 
ere Generationen das Wort Photographie nicht 
mehr kennen, Neuer Stoff und neuer Gelft 
bringen auch ſtändig auf dem Gebiet der Sprache 
neue Formen hervor. Das Wort „durchqueren“ 
iht es erſt, ſeildem Livingftone und Stanle 
en dunklen Erbteii tatſächlſch „durchqueren“, 
fein älteres Wort vermöchte kürzer und frefienz 
der auf die Tätigkeit dieſer beiden, großen 
her hinzuweſſen. Man denke auch nut an die 

aufende neuer Ausbrſſcge, die die Enttoſglung 
auf dem (Gebiete des Rundfunks, des Filuis 
und ber Fliegerei elwa mit ſich brachte. Urs 
ſexen Urgrohrätern waren fie völlig unbekannt, 
unferen Enkeln werden ſie als eln uralter 
Schaß unſerer Mutterſprache erſchelnen, fo wie 
uns heute Kanone, Baumwolle, Tabat oder 
Eifenbahn, Wörter, die es in Wirklichkeit noch 
gar nicht ſo lange gibt. 

Oftmals geht mit der Zeit der urſprüngliche 
Sinn eines Wortes vollkommen verloren, Das 
im 15. Jahrhundert von Itallenſſchen Humanſ⸗ 
ten geprägte Wort „Gotik“ gilt heute als Bes 
zeichnung für die letzte mittelalterliche, alle 
Kunſtgaftungen umſaſſende Stilepoche. Bei 
ſeiner Entſtehung war es ein . 
Schimpfwort und bedeutete foniel wie „bar⸗ 
bariih". Jahlreſche Ausdrüde aus der Zeit 
bes Ritter⸗ und Tuürnierweſens find heute Noch 
lebendiger Sprachbeſith, ohne daß wir uns ihrer 
elgentlichen Entſtehung bewußt ſind. Oder denkt 
irgendeiner daran, wenn er jemandem „die 
Sipige hält“, daß beim mittelalterfihen Tur⸗ 
nier der Auffcher talſächlſch eine Stange über 
ben Befiegten hielt, um ihn vor weiteren An⸗ 
ariifen zu ſchützen? Wir tun etwas aus dem 
Stegreif, ohne uns des Bildes, das wir gebraus 
Hen, bewußt zu werden. Wenn im Mittelalter 
der Neiter eine eilige Botſchaft zu überbringen 
hatte, Jo entledigte er ſich Ihrer, ohne erſt vom 
Pferde zu fteigen, „aus dem Gtegreif“, Heute 
no ſprechen wir davon, die Tafel aufzuheben, 
laſſen fie aber trokbem ruhig ſtehen. Einftmals 
aber wurden die Tafeln nach der Mahlzeit 


"Der giite Al Oer, 


or 


Litzmannſtäbter Zeitung — Sonntag, 8. Januar 1941 


Gotik war einmal ein Schimpfwort / Mar di Heben or au m 


wirklich aufgehoben und aus dem Saal ent 
ſernt oder 1255 die Wand geſtellt. 

Die Abſtammung einzelner Wörter iſt noch 
ſchwlerlger zu verfolgen, Es gibt einen eines 
nen Zweig der Sprachwiſſonſchaft, die Etymos 
logie, die ſich mit der Herleitung der Wörter 
Leſchäftigt“ Dur Ahe ud Fiel nere 
weiß man, daß dle Gilnbflut, das trafgexicht 
für die Sünden der Menihheit, worimäßin 
nichto mit „Sünde“ zu tun hal. Jugrunde 
Tiegt vielmehr die mittelbeuiihe fin vfuol, wo. 
bel „in“ groß ober anhaltend bedeutet. „Elfers 
ſucht ift elne Leldenſchaft, die mit Eifer 1905 
or 


K femmen und it 
In diefem Sinne in Wörtern wie Schwind⸗ ſuchl. 
Waſſex⸗ſucht, noch deutlicher fühlbar. 


Auch die Sprache iſt der Mode unterworſen 
Eine eigentümliche Art von Begriffswörtern 
find 0 die ih urſprünglich von Elgenng⸗ 
men her] eiten. Jederman weiß heute noch, daß 
„Nöntgenſtrahlen“ nach ihrem Entdecker ber 
nannt 1 5 Aber wer denkt daran, daß das 
„Saxophon“ nach feinem Erfinder Adolphe Sax 
genannt Ift, der um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts als Proſeſſor an einem Konſervalo, 
rium IM Parle wirlie? Wer weiß gar, daß 
„Gobelin“ als Sesiärung eines Aufl ges 
webten Wandteppihs nad) dem Begründer einer 
elnſt weltberühmten Manufaktur genannt it? 
„Kaſſeler Rippenſpeet“ hat mit der Stadt Kaſ⸗ 


ſel nichts zu tun, ſondern geht auf einen Koch 
namens 12 zukſig, der einſt ben 0 
auf eine bis dahin unbekannte und beſondets 
belifate Art zu braten verſtand. 
Wie auf allen Gebieten It auch in der 
Sprache die Mode ein Antrieb zu ſtändigem 
ſechſel und ständiger Neublldung, Wörter wie 
ain, Minne, Empfindjamfelt werden 11770 
ehr ſelten gebraucht. Im 18. Jahrhunderl ges 
örte es zum guten Geſchmack der Schrlſiſtel⸗ 
ler, fie möglichſt häufig anzuwenden. Werden 
auch viele Schöpfungen der „Sprach“ Mode als 
launiſche Ausgeburten von der Zelt Hinwegges 
fegt, ſo erwiejen ſich andere um jo lebenstraf« 
Joer und verdrängten oft Wörter, als deren 
Erfah fie dienen follten. Ein Bühnenſchauſple⸗ 
ler oder ein Star am Firmament der Lein⸗ 
wand würde es ſich heute energiſch werbliten, 
als „Komödlant“ Wange zu werden. Aber 
es if noch gar nicht lange her, als dleſes Wort 
nicht den geringiten verächllichen Nebenfinn 
alle, ja, als höchſte (Ehrenbezeihnung galt 
Ahnlich ſſt der Schulmeifter dem Lehrer gewl⸗ 
chen, das Fräulein dem Frauenzimmer und der 
Mamfell. Eine weit bekanntere Tafſache als 
bie, daß einzelne Wörter und Redensarten 
Mode geweſen find, It bie, daß gen ie Fee 
Mode waren. So galt au 05 riſtl Gries 
did als 40 obelprahe. Daß im 
Zeltatter Ludwigs VIX. und nachher Fränzö⸗ 
ſiſch die Modeſprache war, daran denken gerade 
wir Deutſche mit ſchmerzlichen Empfindungen 
urld, iſt dleſe Taſſache doch eine der Ursachen, 
ie unfere Literatur für Über hundert Jahre 
Aum . brachte, bis fie dle 90 ſexiſche 
alt der Klalfiter aus Ihrem Pornröschenſchlaf 
zu neuem blühendem Leben erweckte. 


Die beiden Kranken Groleslie von Haus Riebau 


Als i anfing, den Tannenweg des Königs, 
berges hinaufzuwandern, ging drelßig Meter vor 
mir ein Mann, der, wie 2 Noäter Arrausfieitte, 

sich. Hin und wieder blieb Herr 
e 185 einen pfelſenden Ton aus 
nde auf die Bruſt. Oſſenbar 

ruft, etwas nicht in 


hieß 
HH 
exit, 

Es war ein heißer Tag und ein fteifer Weg, 
und als wir, unter peinlicher Einhaltung des 
Dreißig⸗Meter⸗Abſtandes, bei ſinkender Sonne 
das kleine Berghotel erreihien. klebte uns als 
len die Zunge am Gaumen. Wir jehten uns, 
Norddeutsche, die wir waren, an drei veiſchle⸗ 
bene Tische, tranken ein herrliches fühles Bier, 
und noch eins, und wir hätten auch weiterhin, 
wie es ſich gehört, feine Notiz voneinander ge» 
nommen, wenn nicht der Wirt eine an uns alle 
3 Anſprache gehalten hätte, „Mit dem 

achtquartier ſieht es bös aus“, ſagle er und 
ließ ſeine Augen über uns hinwegihmeifen 
„ein Zimmer mit brei Velten hätt ich noch, [ont 
aber nichts.“ 

Kurz und gut alfo, wir nahmen das Zim⸗ 
mer, machten uns bekannt, tranken zuſammen 
ein drittes und viertes Bier, unterhielten uns 
über das Aſthma des Herrn Eſſenacht und den 
Rheumatismus, der Herr Schamm plagle, fin⸗ 

en um zehn gemeinſam an zu gähnen, und um 


nendurchglülhten Bodenkämmerchens. 

Um elf Uhr — ich war ſchon nahezu eingen 
ſchlafen — hörte ich, wie Herr Gilenaht einige 
51 e Atem, 03 tat und aus dem Belt ſprang. 
„Nicht ern ten“, rief er, „ich erſticke“. Daun 
riß er das Fenſter auf. Mir war's recht. Nicht 
aber wie es ſchlen, dem Herrn Schamm. 

„Es tut mir leid“, wimmerte er, nachdem 
einige Minuten vergangen waren, „aber mein 
Rheuma...“ Er fand auf, Humpelte zum 


ab el 05 wir in den Bellen unferes ons 
f 


lagen Sinnestäu 


an zu röheln. Nachdem ſe es 
eine Weile, wie eine Luftſchutzſtrene anſchwel⸗ 
lend, getan hatte, eig Eſſenacht wiederum 
aus dem Bett und riß die Fenſterſtügel auf. 
Das Röcheln erſtarb. um dem Wimmern des 
Herrn Shamm Plaß zu machen. Herr Schamm 
ſtieß einen Fluch aus. Herr N parierie 
den Fluch mit einer ln der en Bemerkung. 
Es folgte eine Beleidigung, dex Fenſterrahmen 
Tnalfte auf und zu, und viellelht — wer weiß? 
knallte, während ich einſchllef, auch eine 
Ohrfeige .. 

Am nüchſten Morgen 1 0 05 ich als letzter 
auf, und als letzter kam ih in die Frühſtilcs, 
veranda. Bin gelpannt, dachte ich, haben fie ſich 
wirklich geprügelt? Werden fie an zwei vers 
0 Tiſchen, Rücken an Rüden, ſitzen 
und — 

Aber nein, fie ſaßen nicht Rücken an Rügen, 
londern Arm in Arm, und ftatt des Frühſtüücs⸗ 
laſſees hatten fie — ich traue meinen Augen 
5 Im bereits die zweite Flaſche Wein vor 

ehen. 

„Aber, meine Herren“, fagte ih, „morgens 
um neun ſchon Wein? Sind Ihre Talhenuhren 
oder Sie ſelbſt nicht ganz in Ordnung und viel ⸗ 
leicht gar wirklich krank?“ 

„Im Gegenteil“ rief Herr Eiſenacht, wir 
find gelund, nes Krankheiten 9 7 ſogu⸗ 

ſchungen. Ich zum Beilpiel 
habe gar kein Aſthma —“ 

„Und ich“, lachte Herr Schamm, „habe kein 
A un d % fuhr Eiſenacht fort, „Hab 

„Und darauf“, fuhr Eiſenacht fort, „haben 
wir Fa e ‚gelsunten 1 195 

ag‘ 


Fan ee es. Sofort Ting bie 200 des 


„Seltfam“, e ich kopfſchüttelnd, „in der 
Nacht haben Sie geröchelt und gewimmert, Sie 
jaben ſich befeibigt und fait geohrfeigt, und 
eht... Wie ift das möglich?“ 

„Das iſt dadurch möglich“, flüfterte Herr 
Elſenacht und zog Rennen 051 geuneete da] 
das Feuſter, das wir während fieben Stunden 
abwechſeind ſchloſſen und wieder öffneten, eln 
Rahmen ohne Scheſbe war.“ 


— —— ͤ E—ä4ääG•n14Lͤ̃ mn 


Kultur in unſerer Zeit 


Musik 
Mozartgedenkjahr 1941 
Wien eröffuet bie Beranftaltungen 

Im Auftrage des Aulturamtes der 
Stab t Wien hat die Mozarkchemeinde Wien 
vorbereltende Arbeiten für befonderre Ehrun⸗ 
gen W. A. Mozarts im Jahre 1941 Ubernom⸗ 
men und diesbezügliche orgauiſglorſſche Grund⸗ 
iii entworfen. Das Jahr 1941 ift in mehrſacher 

eile als bedeutungsvolles Mozart Ge. 
dentjahr zu bezeichnen: es ift das 100. ſelt 

nföeiden Mozarts, ſeit der Urauffühe 
rung des „Titus“ und der „Rauberflöte“ und 
der Schöpfung des „Negulem“, das 160, ſelt der 
Mberrfieblung Mozaris zu dauerndem Auſent. 
alt nach Wien und das 185 jeit feiner Geburt 
in Salzburg. 1 0 manche andere Mozark⸗ 
Gedenklage Masten n. biefes Sal jo daß die 
Idee, in jelerliher Form dem Mozartsedens 
fen burch eine erhöhte Pflege feiner alle Ge⸗ 
biete der Muflt umfaſſenden und von allen 
Kulturvöltern verehrten Tonkunst Ausdruck zu 
geben, volle Berehti ung ‚at, 

Fir biefe feierlihe Geſtallung des Mozart. 
jahres kommt neben Mien, wo Moyart feine 

chſte Meifter[haft erreicht hatte und 
auch zur ewigen Ruhe gebettet würde, und 
Salzburg, der Stadt feiner Geburt und ſelnes 
Werdens, das ganpe Reich, dariiber hinaus die 
geſamte Kufturwelt in Betracht, die den emie 
gen Schöpfungen des Genius 5 Den 
anden Zeitumſtänden ent ace 
und im Zufanmenhang mit den mufligeſchſcht⸗ 
lichen, Ekinnerungsdalen werden fortlaufend 
d den und Veranstaltungen stattfinden, 
die dem Andenken Mozarts ser und als 
CH 20 enen n 10 n werden. In 
Salzburg beginnend und in Wien endigend, ſoll 
das Mozart⸗Jahr im Dezember in elner groh⸗ 
angelenien Mozart⸗Feſtwoche in Wien zur höch⸗ 
ten Stelgerung gelangen. Das erfte Wlener 

eſttonzert wurde am 1. Januar 1941 von den 

tener Phllharmonikern veranſtgltet und Ic) 
unter der Lellung von Hans ene e 
Es börgchte elne Ballett Sulte aus „Les Petits 
Niens“, das Et Incarnatus“ aus der cmoll⸗ 
Meſſe, eine Are aus Il re Paſtoxec, beides 
nefungen von Erifa Rolnta, te ArburiSnme 
phonie K. B. 201 und die „Große Cedur⸗ 
Symphonie upiter⸗Symphonieſl“, 

Die Wiener Somphonifer vexanſtalten einen 
feftfihen Zyklus, in dem fie am 7. Fe⸗ 
bruar, 14. März und 18. April von Mozaxt das 

rohe Kyrſe für Chor, Orcheſter und Orgel, 
9. B. 341, die Duverfilre zu „Titus“ und das 
Biolintonzert in Debur fowie das Konzert für 
Flöte und Harfe aufführen werden. 


Thenter 
Richard Heubergers melodiöſe Operette Der 
Opernball wurde am 2. Januar im größten 
iſchechiſchen Opereltentheater in Prag in der 
roßen Operette“ zum 150, Male gegeben. Das 


Werk hat in der, 1 Faſſung einen 
. u 


außetordentlichen Erfol 
Kunst und Wissonschntt 

Ehrenring Wiens Camillo Horn. Im 
Auftrane des Reichsleiters, Reichsſtakthallers 
Baldur von Schirach, ift dem Proſeſſor Camillo 
Horn anfüßlich feines 60. Geburtstages in Wür⸗ 
digung ſeiner Verdienſte um das kuliurello Der 
ben in Wien der Ehrenring der Stadt Wien 
verliehen worden. 
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D us Tor in die Fi rei h eit / 7 Geld Berkaufen 


Der Beamte, dem die Aufgabe oblag, die 

Päſſe der Auswanderer zu prüfen, war höchſt 
ungnäbiger Laune. Es ärgerte un, le 
man Ihrieb das Jahr 1892 — To viele nach dril 
ben gingen in die neue Welt, und daf ſie alle 
über Holland kamen. Ein Feber ſchlen die 
Menſchen gepagt zu haben: alle wollten ſie fort 
in die zeſhell wie ſie ſaglen. Der alte 
Mann. 2 lachen. Er war ein Zollbeamter, 
hatte fein Leben lang nichte anderes getan als 
115 geprüft. Freiheſt? Es müßte elner ſich 
ſelbſt entfliehen können, um frei au fein. Dazu 
aber brauchte es nicht des fremden Landen, Die 
eigene Tochter, bie Nanette, wollte heute in 
ein fremdes Land zlehen; ihre Hochzeſt follte 
efeiert werden. Muffe fie heiraten, da doch 
% Elternhaus ihr gehörte? Muhte fie einen 
Mann nehmen, von dem man nicht muhte, ob 
er ihr gut bliebe ein Leben lang? Auch bie 
Ehe war ein unbekanntes Land. 

„Der Paß geht nicht in Ordnung“, ſagle der 
alte Mann 1505 und wiederholte noch ein« 
mal langfam den Namen deſſen, auf den der 
aß aus geſchrieben war: „Nitolaus Franz 
Rielnbſch, Edler von Strehlenau“ 

Dann erſt biidie der Beamte auf Und er 
fah in zwel Augen, bie wie bunfie Brunnen in 
einem bfaffen Geſichl ſtanden Braune Bark. 

ar rahmſe die ſchmalen Schlafe Eine dunkle 

‚anzwelte floh in fühnem Bogen von der hohen 

ten, Des Unbekannten Hände ſitterten. 

„Geht nicht in Ordnung, ſagen Gle? 
fonme über Heideſperg. Mannheim. bin mit 
dem Rheinſchiff nach Amſterdam gefahren — 
Der Fremde beachte den begonnenen Saß nicht 
zu Ende, Er begann einen zwelten; „Ich ger 


höre der bel ge Geſellſchaſt an, beten Mälle 
Unbeanſtandet geblieben ſind.“ Augſt brach aus 
feinen Augen, dleſen dunklen Brunnen, daß es 
war, als rauſchte ein Waſſer in Ihnen auf, „Ich 
muß mit den anderen fort, Mann. Beiſtehen 
Sie‘ ch will in ein neues Leben — ich bin 
ein Künſtler, willen Gje?“ 

Der Beamte hatte ihn ſprechen Taffen. An 
dem Paß war nſchts auszufehen, Aber manch ⸗ 
mal erariff den allen Mann eine Angſt um bie, 
die ſo haltig Tortbegehrien. Die wenigiten ka⸗ 

b. Nanette? 


machen zu bi 

locker im Herzen Jahen? 

abend aufipielen wollen 

Tochter, daun will ich ine Aubrilden", 
ki ie e Beamte, und ihm würde ſehr 
jelter zu Sinn, 

„Ich — ich habe feine Gelge bel mir, Herr.“ 

Die wrd beſorgt.“ 

Her Undetannte vermelt — man merkte es 
deuflich — in einem kurzen Kampf, Dann 
pole Fi; ſaſt ein wenig zu ellig: „Gut, ich 
ele. 


Die Aberraſchung glückte, Auf Nanettes 
Hochzelt gab es eine feine, lelſe, ferne Gelgen⸗ 
Muftk. Jralſ war fie ſchwermutvoll und zum 
Meinen traurig. Der Mann, ber fo ſplelte, 

einte. den dieizig Jahren Sehnſucht, den 
Peel In Jahren feines Lebens nach, Endlich ſah 
ex die Braut, Nanette ſah ihn. Und beide er 


lchraten. Der Muſllant dachte an dle, die er 
lebte, und um deren willen er jet auszog in 
ein unbekanntes Land, „Dort will ich meine 
Phantafle in die Ehule ber Urwälder Ihiden, 
mein Herz aber durch und durch leiden laſſen 
nach ber Pellebten. Künſtlerſſche Ausbildung 
1 mein Aube Lebenezweck“ ſo hatte er heule 
einem Freunde nach Wien geſchrleben. ollte 
das Tor ſchon zuſchlagen, ehe es geöffnet war? 

Spielen, ſplelen — nur ſpielen, daß der alte 
Mann ihn durchlſeg. Urbeiten, arbeiten — nur 
arbeiten, daß das Leben ihn wurd eh daß er 
einft_ beſtehen dürfte vor dem, der ihm die 
Gnade der Liebe geſchenkt halle. 

Schön war der Fremde, der fo Au geigen 
verftand, Und Nanelte fah. ihn. Sie ließ ihn 
nicht aus den Augen und klebte doch nur den, 
dem fie heute zum Aueibe gegeben ward. Das 
Herz tat ihr weh, Sie wuhte nicht weshalb. 
Und es trieb fie aus dem Haufe, unter den 
Himmel, daß fie einmal tief, ganz, tief atmen 
könnte. Es war eine wirte Stunde um Nas 
nette. Gie blidie zum Simmel über fi, Die 
Sterne woben über ihr Haupt eine Brauttrone 
aus flimmernben Steinen, Nanette betete in 
ihrem Herzen, daß Ihr die Krone nicht zu ſchwer 
werden möchte. Da ſtand der Meiner neben ihr, 
und feine Stimme 11515 1 Worte: 

Von binnen geht, die Tiilfe Neife, 

Die Zelt der Hebe 13 le: 

Die Vögel haben atisnefungen, 

Und biiere Blätter infen Teite, 

Die Wögel zogen nach dem Süden, 

Aus dem Verfall des Laubes ſauchen 

Die Nefter, dle nicht Schu mehr brauchen, 

Die Blätter fallen ftets, die müden. 

In dieſes Waldes leſſem Raufchen 

St mir. als hör ih Kunde wehen, 

Daß alles Sterben und Vergehen 

Nur heimlichſtill, vergnͤgtes Tauschen — 


\ 


Nanette Hielt die Mugen geſchlolſen. Sie 
fand beſchenkt unter eint nge Aar Ihr, 
als langen die leßten Worte ſchon aus welter 
Ferne, Als fie Ih wandte, war der ‚Geiger fort, 


Ein helmlichſtin vergnüntes Taufhen? Mas 
tauſchte fie Ban Asa dur Lebe — ober 
Diebe um Leid? Was immer der Wechſel brins 
en würde — ein heimlichſti vergnügtes Tau- 
(hen! Gut, fie wußte es nun. Der Vater 
onnie beruhigt fein, Nanetie würde ihr Le⸗ 
ben leben im Frieden dae Willens, Und fo bes 
trat Nanette in dieſer Nacht jtill und gelajlen 
das fremde Land ihrer Ehe, 


Auch der alte Mann, 
der Mufit bes Unbekannten 
Er war froh und wußte m 
Herz ſchlug warm und kuh, 
frauen in den filbernen 
dem Geiger einen guten Zehrpfennig, mit au) 
den Weg geben. Er dachle es ſich fo. Do 
der Fremde wehrte ab. Erſt, da er feine Par 
a üclſch in Händen hielt, op ein Lächeln 
ber des Muflfanten Geſicht? „Der Paß geht 
letzt in Ordnung?“ 

„In Ordnung“, erwiderte der alte Mann, 


10 e. Und er 
lebern aus der Taſche. 
jebrudt 


Auf dieſem Bud ſevoch fand der Name des 


Dichters geſchrieben: Nikolaus Lenau. 
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Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


6. Fortſetzung 


Di ſtöhnte. „Na, ich dante! Heinz, wor 
Hin halt du uns verichleppt! Das ift Teibit für 
die Nerven eines Grohftadtmenfihen allerhand.“ 

Sara ſah ſich lächelnd um. „Nun ihr einmar 
da ſeid, müßt ihr auch alles 10 0 kennen 
lernen. Dies Maifeft Jr nur alle Jahre einmal, 
an es hat ja noch nicht einmal richtig anges 

ngen.“ 

Holger ſchaute ergeben vor in, aber 
Ellen war ganz in ihrem el aid 

„Dh nde es wundervoll hier! In jede Bude 
möchte ich gehen und auf jede Luftſchaukel klet⸗ 
tern, Das N doch noch die Romantik eines 
richtigen Poltsfeſtes, wie es ſchon vor hundert 
Jahren gefeiert Wurde.“ 

Holger brummte. „Wunderſchön Haft du das 
geſagt, Schweſterlein“ Aber Romantik hin, Ro⸗ 
mantif her; ich habe einen originahaftltanie 
hen Durſt. Kein Wunder! Mindeſtens wel 

fund garantiert achten Bitterbrunner elnub 
habe ich in der Kehle.“ 

5 Sie beſtellten lachend, und dann ſeufzte 
einge 

„Gilt ihr . angekommen ſeid, kön⸗ 
nen wir nun endlich zum erſten Male ungeſtört 
plaudern.“ 

„Angeftört iſt fehr gut“, unterbrach Holger 
un fah auf das Gedränge zwiſchen den Buden, 

naus, 

„Trotzdem, fuhr Heinz fort, „wir find wenige 
tens allein! Dh möchte nämlich ganz gern wife 
en, was du in Bitterbrunn ousgerteket halt, 
105 e Ic dle Sil Tia, ic mh 

Holger kleb ſich die Stirn. „Tja, muß ge⸗ 
ftehen, daß du mir wirklich aAuviel von dem 
Bitterbrunner Forſt erzählt halt. Ich hab' ihn 
mir angeſehen, ſowelt das in der kürzen Zeit 
möglich war. Ellen war ja babei, und 0 iſt aft 
noch begeilterter als ich, Auch die Bed ngungen 
find annehmbar. Ich habe bei dem Blirger« 
melfter Grotius in der Wohnung vorgeſprochen. 
Der Mann gefällt mir übrigens, Heinz, wenn 
er auch in dem euch Teindlihen Lager fteht: 
ein wenig ald mch aber Sende und ehrli 
und anſcheinend nicht ohne Temperament. Be 
der Gelegenhelt habe ich auch feine Tochter ken⸗ 
nengelernt, eure Jugendgeſpielin Agnes, von 
der du mir ſchon brüben 8 bn hatteft, Halt 
du fie nach deiner Heimkehr ſchon geſehen ?“ 

„Holger ſchaute den Freund fo unbe Ana wie 
möglich an, der aber Ihüttelte nur ben un 
„ Dann wirſt du fie ſicher heute begrüßen 
tönnen“, fuhr Holger fort. Aber ſag ma was 
ift der Sohn des Sn ters Grotius eigents 
lich für ein ſeltſamer Mensch““ 

„Eine traurige Geſchichte“, erwiderte Heinz. 
„Ein Stiefbruber der Agnes, der Sohn aus der 
erſten Ehe des alten Grotius, Als Junge von 
acht oder neun Jahren it Mathias einmal bei 
einem dummen Streich vom Hach eines Stalles 
geſtürzt und unten lange beſinnüngslos liegen⸗ 
geblieben. Es war Winter, und da hat er fi 
eine Lungenentzündung und eine ſchwere Ges 
hirnerſchütterung geholt. Seit der Zeit hat der 
junge Menſch einen Knads, nicht nur körperlich, 
auch ſeeliſch. Er iſt verſchloſſen, ein richtiger 
Einzelgänger, der zuweilen recht unangenehme 
Eigenſchaften zeigt: er iſt nachtragend, falt 
könnte man fagen, rachſüchtig, dazu verſchlagen, 
tülcſſch und nach Axt ſolcher Menſchen leicht zu 
verlehen. Seine Altersgenoſſen meiden und 
fürchten ihn. Das ift für den Alten natürlich 
ein großer Kummer: denn feine beiden Kinder, 
Agnes und Mathias, unterfeiden ſich vonein⸗ 
ander wie Tag und Nacht, 

Als Heinz geendet halle, 19585 en fie alle 
drei eine Weile, Dann hab Ellen mit einer ihr 
eigenen raſchen Bewegung den Kopf: 

„Wie 0 das nun mit dem 9 der Ju⸗ 
end aus den belden ſeindlſchen Städten, Herr 

1 Holger hat mir allerlel AN es 
barilber erzählt. Und da wir nun einma 
find, muß ich natürlich überall dabei jein.“ 

ing lächelte, „Ich kenne Ste gar nicht wies 
ber, Fräulein Ellen! Oper ſollte ih mir bei 
unferem kurzen Zulammenfein in Berlin ein fo 
ſalſches Bild von Ihnen gemacht haben?“ 

Ellen ſchaufe in den blauen Himmel hinauf, 
„Männer ae ſich über eine Frau zunächſt 
immer ein falſches Hude 

„Wonach du dich nun richten darſſt“, echote 
Holger, indem er mit dem F. ner Figuren auf 
den Tiſch malte, „Zur Erleichterung bes Ver⸗ 
fahrens und für den ſpezſellen Fall meiner teus 
len Schwester Ellen will ich dir verraten, daß 
fie zwei welterharte Männer von unferem For. 
19000 elend in die Tgſche steckt. N 05 at 
das Wert von dem Schein, der da trügt. Ich 
2 ſeſprochen — und nun kommt; wir wollen 
zen Keich bis zur Neige leeren. Ich füge mich 
dem Wunſche meiner ſchwoſterlichen Liebe““ 


BIT 
An uniere Bezieher! 


Die augenblicklichen e e 
bringen ee mit fi, daß unſeren Leſern die Zeile 
tung nicht zur gewohnten Stunde zugeſtellt 
werden kaun. Dies wirkt ſich in belon rem 
Maße auf dem Lande aus. Soweit uns geeſg⸗ 
nele Verkehrsmittel zur Bae chen, 
laſſen wir nichts Aude fuch, unfere Leſer wie 
Aller jo pünktlich wie nur möglich zu ber 
eſern. 

Wir bitten deshalb unſere Leſer, bei ver⸗ 
ſpäteter Zeltungsaul kenn in den nädlten Far 
en auf die augenblicklichen Wilterüngever⸗ 
Halt je Rüdfiht zu nehmen. Unſere Vers 
triebsftelfen werden beitimmt das na? 
unternehmen, auch unſere Leſer auf dem Lande 
den Winter über 10 gut es zent pünktlich 0 
beliefern, Wir bitten deshalb, in Anbetracht 
der geschilderten Verhältniſſe AN Rekla 
mationen an den Verfag nach Möglichkelt zu 


unterlaſſen. 
„Uihmannſtädter Beltung* 


Bectrleboleltung. 


Ellen, lachte ein Teifes, dunkles Lachen und 
pub während fie ſich erhob, dem Bruder einen 
echten Schlag auf die Schulter. Dann zogen 
ie wieder los, und Heinz berichtete, ſo gut es 
ich in dem Gedränge, 9 0 ließ, über das, 
was ihnen, e en Aufzug der Ju⸗ 
gend und die Wettkämpfe. 

Unterwegs trafen fie auf Lucke, Helmut, Elſa 
und Preuß, der den Gäſten feines Schwagers 
mit einer ſo betonten e e ent. 
Man daß man hätte meinen können, es 
abe nie eine ernſthafte Ausefnanderſeßung 
Au e ihm und feinen Verwandten gegeben, 

uch zu Heinz war er von einer 1450 teund⸗ 
lichkeit, die 6155 auf die gleiche Weiſe erwi⸗ 


derte. 

Um eben dieſe Zeit betrat auch die Familie 
Grotius den Feſtplaß. Der Wii 
710 feine Schwägerin Malwine uliglade 

te ſelnen Haushalt an Stelle der gleichfalls 
verftorbenen zweiten Frau leitete, am Arm. 
Hinter ihnen Gan Agnes und Mathias, Mit 
natürlicher De ſchkeit und Anmut grüßte das 
feifhe blonde Mädel alle feine Bekannten. Nur 
ab und zu warf Agnes einen etwas beforgten 
Blic AN den Bruder, der ſtumm neben ihr 
herſchrilt. „Mathias“, flüſterte fie ba „du 
wirſt bich doch an den Wettkämpfen nich! befeir 
ligen, nicht wahr? Du weißt, wie e 
das für deine empfindliche Sefunppel ſt.“ 

„Mathias jah eigenfinnig un 400 55 gerade⸗ 
dus, „Immer habt ihr an mir zu mäteln] Das 
ſoll ich nicht und das darf ich nicht. Ich bin 
vierundzwanzig Jahre, drei Jahre Alter als du, 
und ich weiß, Rust, was ich zu kun und zu laſ⸗ 


Ten ma e 

„Mathias“, drang nun Agnes In ihn, „bu 
weiht doch, daß wir es nur gut mit dir meinen. 
Ob du nun dabei biſt oder nicht, iſt ja aal 
auch Und der Vater will es nun einmal 
Richt l 

„Ach, der!“ knurrte Mathlas erboſt. „Albers 
haupt, ich laß mich von dir nicht dauernd ſchul⸗ 
meiftern!" Damit wandte er ſich plößlich ab und 
war in der Menge untergetaudt, während feine 
pal ihm mit ängſtlicher Traurigkeit 
nachſah. 

n dieſem Augenblick verhielt ihr Vater vor 
ihr den Schritt: fie waren auf die 12 00 aft 
aus dem Niebtal geſtoßen. Grotius 25 hte 
Tiebenswürdig Holger Berndt und deſſen Schwe⸗ 
fter, während er ic den Leonhardts und Preuß“ 
gegenüber ſichtlich Zurückhaltung auferlegte. 

Agnes fühlte eine tiefe Erregung, als Heinz 
ihr plößli egenüberftand und ihr die Hand 
entgegenſtreckte. Ihre Befangenheit faßte er als 
eine ſtumme Abwehr auf, wie er fie auch aus 
dem Gruß des alten Grotius, ideen 

jafte, und ſo wurde dieſes erſte Wiederſehen 
ſehr förmlich und kalt. Die einzige, die von 
der froftigen Atmoſphäre nichts zu merken [dien 
oder nichts merken wollte, war Malwine Su⸗ 
ſenkoop. „Tante Suſenkoop“, hatten die Leon⸗ 
ſardts als Kinder e ihr geſagt. 

Sie begrüßte Heinz 15 ch und unbekümmert. 

Es ergab ſich, daß beide Geſellſchaften nun 
ein Stüd Wegs zuſammengingen, Holger hatte 
ſich zu der von ihrem Bruder verlajlenen Agnes 

eſellt, und Heinz ſchritt neben ellen. Agnes 
hs, wie unbefangen und fröhlich die fremde, 
elegante Frau mit Heinz ſcherzte und lachte und 
wie er in ihrer Nähe die Förmlichkeit fallen 
ließ, mit der er ihr jelbit eben noch gegenüber ⸗ 
eltanden hatte. Und tief in der Wet fühlte 
ie einen lelſen Schmerz bei dieſem Anblic, jo 
ER fie ſich auch mühte, auf die Unterhaltun, 
mit Holger einzugehen. Der plauderte möglich 
unbefangen mit ihr, aber er ſpürte deutlich, was 
in Ihr 55 = 

Alſo doch, dachte er. Wie es um das Mäd⸗ 
chen ſtand, das meinte er nun zu wiſſen. Wenn 
er nur erſt aus dem Freund einmal klug gewors 
den wäre, Aber der hatte ſich bis an noch 
nicht verraten. Und Ellen, feine Schweſter? Die 
war ihm ſeit einigen Tagen, eigentlich Thon 
jeit feiner Heimkehr, völlig ein Büch mit fieben 
Sſegeln. Alſo söwerten, Je er in ſich hin. 
ein, Da hallte ein kräftiges Fanſaxenſignal 
über den welten Platz hin. Die Menſchen ell⸗ 
den nach dem Eingang zum Frelplan und ſtell⸗ 
ten bort ein lebendes Spalier, 

Nun kam die Jugend im Feſtzuge heran. 
Zuerſt die aus Freudenſtadt, Genau wie Heinz 
es dem Freunde, aa ert halle, jo 0 jen ‚fie 
auf: mit Fahnen, Wimpeln und daswilher pas 

ierenen Sonnen auf Holzſtangen, von denen ein 
ſämaler Streifen ſchwarzen Flores wehte. 

„Aha“, lachte Holger zu Agnes, „das ift dle 
Gelchlchle mit der Sonnenuhr. Kenn“ ich ſchon 
von Heinz!" 

Die Dreubenftäbter winften dem Zuge Tas 
chend zu, die Bitterbrunner ſchwiegen. 

Und daun tamen die andern, die aus Bit. 
derbrunn. Auch fie hatten Fahnen und Wimpel, 
bel ſich. Aber in der Mitte wurde ein Galgen. 

etragen, an dem eine altmodſſch nefleibete 
gur baumelte, Seht ſetzte bei den Bitter⸗ 
runnern ein heller Jubel ein, während die ans 
dern ill it ben d gu N oe 

as ift denn das?“ Frante Holger, 

Agnes machte ein AR fü aß fie 
ſich dach immer eins auswiſchen mülje les 
155 ift ein Streich, den unfere jungen Leute ſich 

eſttmt für den heutigen ea e aus 

gebacht haben, Die Geſtaft am Galgen ſtellt ben 
Räuber Luhremann dar, der vor langer Zelt 
einmal in unferen Wäldern fein Unweſen ger 
trieben. haben joll, Es gibt zahllofe Geschichten 
darüber, Er ſoll ein Freubenftäh er Kind, an 
weſen fein, würde bann bei einem Ginbrud in 
Bitterbrunn geſaßt und dert 0 bn 

Holger amifterte ſich köſtlich über das ſelt⸗ 
ſame Spiel, Und er horchte genau auf die Rufe 
der Genugtuung oder des Argers, die hier und 
da aus der Menge kamen. Fortſetzung folgt 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 
Bel Erkrantungen des Magens und Darmeg, 
ber Leber und der Gallemwege wirkt ein Glas 
ugtürliches „Franz⸗JoſeſsBitterwaſſer, morgens 
nüchtern genommen, ſicher löfend und immer; 

gelinde ableitend. Fragen Sie Ihren Arztl 
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Der Tod raſt neben 
dem Schlafwagen her 


„Carro Dormitorio Nr. 1313“ / 


Nach den Exlebulſſen eines Werkmeifters in Brafilien / Das ſchönſte Mädchen Inez / Erzählt von E. Stoge 


dem Manne mit dem Gguchohute zu fi 
es Zufall oder war es Abſſicht, dieſer 
wieder neben Ines Salvada geli 

Ich ſelbſt spreche nur fi 


In Bolzupa beftieg I 
wel Nächte ſollle ich ble 
Ins Innere Srafillens jahren, 
2ofomotiven zu überprüfen, 
ſelleſert warden waren. Ich hatte eben 
Maſchine überprüft, die feit 
ſechd Monaten Tag und Nacht auf der Berg ⸗ 
laufen war und während dleſer gan⸗ 
1 nicht die gerin, 


zu palſchte ein großer Tabler am Ufer, und 
aufgeſcheute Waſſerbögel umflogen dle Wag 


Tauſende Orchideen 
Schienen, die Lianenzweige 
Baum zu Baum und bildeten o 
nele, dürch die der Zug hindurch, 
zu kam eine Lichtung, 


die von meiner t ungenügend por- 


langen ſich von 
Worte zuflüfterte, als ihr 
war, um von einem ber anderen Tiſche 
eine Schüſſel zu holen. 

u das getan?“ fragte ex fie 


„Warum biſt du gekommen ,, ziſchte fie ihn 
„Du welßt, es iſt aus 


10 der fg 0 
awilden ft gerodeten 
albflädien, noch unter den, 
Baumſtämmen, wuchs 
ſchon ab und zu Ortſchaften mit 
deulſchen Namen. 

Gegen Abend, es war ſchon finfter und der 
Schaffner hatte aus den 
nen Schlafubteile 


Ich war milde, und i 
mich über den Schlaſwagenplatz, den mir bie 
wie eine Schlange an. 
mit uns. Ich weiß, wie ſchlecht 
liebe meinen Mann. Wage es nicht, mich zit 
b igen, ich will von dir nichts mehr wiſſen““ 


ſſchert halte. Dann kam der Zug. 
a letzte Wagen im Zuge. 
el in dieſer Nacht lehr schlecht. Der Wa⸗ 
gen bekam bei ſeder Blegun, 
und wle ber Unterbau beſchaſſen war, wußte 
u gut. Manchmal erwachte ich in 

Hörle Namen ausrufen 


orhüngen die eins 
emacht, hörte ich 
biell gegenliber, 
wußte, daß Ingenieur Salvada auf die Plalt“ 
form gegangen war, um noch eine 
tauchen, horchte ich unwillkllrlich a 


und ich hörte kein Wört mehr zwilhen den 


irgendeiner Station. 

wie Itarrare, Paſſo Fundo. 

In der Frühe kam der bedienende Neger 
verftaute mit einigen 

Griffen Tücher und Polſter. 


Deutſche Bauernmüdchen grühen 


Mir fuhren letzt durch den Staat Parana, 
Als wir in Jaguarahyva 


Im Schlafwagen waren ſeit Punta Groſſo 
nur mehr wenige Neilende, 
rmee, zwel beuifche Pflanzer, 
] wo im Weſten zu Haufe waren, drei 
Gaudos, einſache Leute, die anſchelnend irgend⸗ 
wo im Olten Vieh verkauft 
Geld zurüd zu ihrem Herten 
ber fremde Mann in den Reſthoſen, der mit 
ame Geſpräch geſhrt 


wenigen gebten 


Mammons wegen, 
mich ſoſort los, oder ich ſchreie!“ 
imme der jungen 
nichts mehr als das erregte 
3 ſeuſchen, das Geräuf einiger 
Küffe, einen kurzen K. 
Dann ſtlürzte ber 
‚alt wäre er durch den hald geöffneten Vor⸗ 
na in mein Abtelk gefallen. 
Ein unterbrildter 
mmengeprehfen Lippen, 
ur aus dem Abtell gegenüber hörte ich ein 
unterdrügtes Schluchzen. 

Wenige Minuten 
Salvaba nichtsahnend 


Ines Salvada dag 


war ein langer Til 
Kaffee ſervlert wur 
d ging es wieder welter, 
rechts floſſen ſriſche Bäche unter kleinen Brilk⸗ 
len und ber Himmel tauchte in biefe Gluten. 
Auf den Abhängen der Berge ſtan⸗ 


eine von ihnen, 
ſelbſt und der Negerſchafſner des „Carro Dor“ 
mitorio“, wie brüben der Schlafwagen genannt 


1d. 
Der Oberſt befah einen Diener, einen Mc’ 
nen podennarbigen Indſaner, der ab und zu 
in den Wagen kam, nach den Winfhen feines 
Herren fragte und dann wieder in einem der 
vorderen Wagen verſchwand. 


Was geſchah in dieſer Nacht? A 
In dieſer Nacht ereignete ſich nichts Beſon⸗ 
Am anderen Morgen 
Staate Santa Catharina, Die Bahn ging ne 
ben dem Fluſſe durch den Urwald. Stunden⸗ 
lang ſah man nichts als den Urwald und ner 
ben den Schlenen ünter uns den Fluß. Ab und 


N @ufgetett, an dem heiker 
2 


ſtecte den Talnebel in Brand, wälzte ihn zu 
henden Nebelſchwanden, die Ber: 
m und ber Himmel tauſchte in die 
lehnten an den 
ſahen dieſem Shaufpiel zu. 
Eine Station nach der anderen zog vorliber, 
beulſche Bafternmädchen 
und verkauften kleine runde Käſelaſber. Die 
denen die Mehrzahl 
prad), trugen Gamaſchen, Reithofen und breite 
ige Gaudohütte, 
ft indianſſche Namen: Stapelininga, 
zombehi, Jabeticabal .. 


kam Ingenieur 
urch den Gang Aurlid. 
im Vorhang meines Ahelles 
krach er elnige belangloſe Worte 
mit mir, da wir im Laufe dleſes Tages mehre 
mals miteinander, geſprochen 
ſich dann zurüd! 


Ein Schlafwagen raſt allein zu Tal... 


Ich aber ſag lange wach, 
dle Szene 151510 0 


Überall kamen blonde 


hatten und zog 
ie Stationen. be 


Ein vielbewundertes Brautpaar 

längerer Aufenthalt. 
Ich ſtürzle wie die anderen Fahrgäste hinaus 
zu den Zifhen, an denen die Mittagsmahlselt 
In großen Terrinen land 
die Suppe, aus der ſich ſeber feinen Teller voll 
Gebratene Hühner, gebackene Fische, 
jebratene Rinderſtücke standen in der Mitte 


Awiſchen den warmen Gerichten ftan« 


fie lagen, gehacktes Flelſch, kalle Schnſtzel, 
ber nicht genug an dem, Junge Mädchen kru⸗ 
warmen Nudeln, Reis, 
und, gebadenem Manicra, 
m einem eigenen Tiſch ſtanden verſchſedene 
und der in Brafilien 
liche Goyaba, eine Art Qultlen. 
Dort war es auch, wo wir die neuen Fahr⸗ 
te in unſeren Schlaſwagen bekamen. 
raſillaner ließen das Eſſen ſtehen und wand⸗ 
ten ſich nach dem Paar um, die Negerſchaffner 
len herbe und rückten bie Holiſtlenen zu⸗ 
„die zu den hohen Tritibrettern hinauf⸗ 
führlen, ſogar der Zugführer kam gelaufen. 

ich, wie ſie hleſhen; 
nieur Miguel Salvada mit feiner ihm eboy 
angetrauten Frau Inez. Die Frau war 
endet ſchön, daß man fur ſchwer den B 
r abwenden konnte, 
Bewunderung, die Inez Safvadg von 
allen Selten entgegengebracht wurde, wenig zu 
Hören, im Gegenteil, ex ſchritt stolz neben ihr 
alf ihr die Stufen in den Wagen h 
Ale wir abfuhren, fpielte eine Heine Mur 
am Bahnſteig aufgeſtellt 
hatte, ein Lieb, man ſchrie und winkte. und 
dann fuhr der Zug langſam aus der Statſon. 


Ein Liebesdrama? 

Bis nad Punſo Groſſa ging es 
Kurven, ſtellenweſſe wieder 5 
llanſſchen Schlafwagen auf biefer Linſe be⸗ 
landen nicht aus einzelnen Abteflen, ſondern 
waren lange oflene Wagen, in denen in der 
Nacht aus Vorhängen und den aus dem Dachs 
erabnellappien Betten erſt die einzelnen Abs 
lle hergeſtellt wurden. 
junge Paar die Plühe mir gegen 
es bel Tage Leine Vorhänge gab, konnte ich 
ienligend die Schönhelt der ſchwarzhaarigen, 
ingen Frau bewundern. 

In Ponta Groffa hatten wir eine Stunde 
Hier zweigt die Linie nach Curis 
tnba ab, einige Plätze im Schlafwagen wur⸗ 
den frei. Ich bemerkte, wie ein füngerer Mann 
in Ledergamaſchen und Reithosen einftlen und 
es ſich in einem der uns eulgegengeſetzt Tlenens 
Er warf feinen 


fo ſehr Hatte mich 
ir hatten längere Zeit im 
Marcellino Names Aufenthalt, nun donnerte 
ber Zug Über die große, geländerſoſe Eiſenbann⸗ 
brlicke, unter ter ſich b 
der nrohe Rio bes Meiris, der Pelotas und der 
Ich hörte. das Braufen 
Noch im E'nſchlafen, 
ub ich das rudwelfe Ziehen der Maſchine, 
iht ven schweren Zug in das Uruauan. Tal 
bergan zog und das Nauſchen des Waſſers. 

Einmal fuhr ich in der Nacht auf und [ah 
ab geölfnelen Fenster. 
henden Feuers der Lokomotive flohen 
Strauße gegen den nahen 
Wald. Mir fuhren in diefer Nacht 
Staat Rio Grande do Sul. 
ven ſollten wir in Cruz Alta fein, wo Ih die 
eutihen Maſchinen vorfinden ſollte, die zwi⸗ 
ſchen Cruz Alta und Santa Angelo, dem Ends 
punkt der Bahn, verkehrten. 

Ich weiß nicht mehr, wann id wieder ein, 
geschlafen war. Auf einmal erwachte ich durch 
Ein Hämmern und Poltern. Ein 
derer Rhythmus? Was war das? Ich ver⸗ 
chte mit den ſchlafmilden Augen die Nacht zu 
. Es ging von einer Kurve in bie 
h ſah aus dem ſfenſt“x. Feuer ſprſihle 
aus den Schienen, ein rotes Licht grſnſte mich 
an, dle nebeliae, feuchte Waldluft grinſte nılt, 
das Feuer verflog... 

Was war das? Jetzt erſt wurde ih vollends 
wach. Der Zug fuhr ja verkehrt? Ich beugte 
mich aus dem Fenſter, 

Was war das? Ich ſah überhaupt 
Aug mehr? Der Schlafwagen zafte allein die 


ſchlang meine Rufe, ich. 


angerichtet war, etzt der Oborſt, 


wichen der Kupnfung han 
nltern, es wäre ein Smulfr 
Der Bandit hit ken 


Flilſſe vereinigten; war vorhin auf der nor! 
ah einen Mann 
große Uruguay 
ner, der etwas rich 
Schlafwagen abgekoppelt!“ 

Die Exkenntnis nutzte uns allen nichts 
mehr. Ich ſah, wie bie halb ohnmüchtige Ine 
gegen die Wand taumelle. 

Ich verſuchte ſetzt nicht mehr, die Bremſe 
esche, einige u lölen und weber zu bremſen. Es nüßte ja 


ir raſten durch einen Tunnel, Nau 
ı eritiden, das aus dem Mage 
ümmerten die Räder, hohl kam das Poltern 
des Shienenftohes im taufendfahen Echo zu⸗ 
rüd, Die Finſternis wurde immer 
die Luft zum Erſtſcken. Ich merkte kaum, de 
ſich die halb wahnſinnige Inez an meinen Hals 


Am anderen Mor⸗ 


Semſo und Mejra / Die Ballade von zwei Liebenden 1 5 A 


Belgrad, im Januar 

Der Bürgermeiſter und Imam des mohams 
medaniſchen Dorfes Brbica bei Rozaf (5. 
ſchon fo mancher harif 
die Macht der Llebe fi 
weilen ſtärker erweift als alle Mächte der 
ein und feine große Energie konnten 
ndern, daß ſich feine HUB) 
ann auserfor, für den ihr 
und nicht den Bräutigam, den der 
e beſtimmt hatte. Belm erfteren han⸗ 
ich um einen wackeren, 
Burſchen vom Lande, namens Sem 
einfachen Werhältniffen stammt, beim feßteren 
um einen Belgrader Studenten, der nach Mei⸗ 
nung des Waters eine Perſönlſchkelt zu fein 
Ihlen, der einer Frau eine glänzende Zukunft 
berbürgen konnte, Na 
der geſtrenge Imam bie ſieb⸗ 
a burd klüge Argumenſe von 


wien) mußte wie 
Vater erkennen, daf 


Ich ſprang auf, lief durch den Gang. 
Ende des Ganges, an ber Türe zur Plattform 
Sein Geſicht war blau 
rot, feine Stlene war in dicke Falten ger 
legt, feine Augen rollten var Angſt. 
ſuchte ihn aufzurlittefn. 
öllterte am ganzen Leib, 


der Nenerfhaffner, 


Umſonſt, der Kerl 


Da kamen dle drel Gauchos auf vie Platt 


Ich hielt die Bremskurbel, bremfte, Töfte, 
bremſte wieder. 


als er einjah, daß alle jeine 
ſruchteten, wandte er ſich Ihliehtli 
gerichtobarkelt. Er erlangte von bi 
ein Helratsverbot für 
dem er an Eibeoftatt verſichert halte, daß es 
eben jungen Leuten um sogenannte 


es Korano wie wirkliche Geſch 


jemühungen nichts 


ng. 
ab!“ schrien die Gauchos. 


Gaumohut in das Gepädnek un 
kaum um bie Mitreiſenden zu kümmern. 
hatte aber ſehr gut bemerkt, wie er einen Blick 
zu der jungen Frau geworfen hatte und hatle 
Abenſo beobachtet, daf dle ſchöne Braſlſanerin 
bleich bis in die Wurzeln ihrer bläulich ſchwar⸗ 
gen Haare geworden war. 

9 9 Agen aß 
fuf gefunden zu haben, dachte ich mir, Daß 
1 daß wir alle In dleſem Abſchluß Hin» 
einverwoben würden, ahne ih damals frei⸗ 


Die Bremſe gebrochen! 
„Halt, hierbleiben!“ 
ir kommt nicht lebend am Voden anl" 
Yet kamen die anderen Fahrgäſte aus ihren 
Inez mit wallenden Haas 
ren und erſchreckten, welt aufgeriſſenen Augen. 
dünnen Jeibenen 
Hinter Ihr tam Ingenieur Safvada 
Das Geſicht in Todesangſt verzerrt. 

Der braſllianiſche, 
Schreck nach dem indlanſſchen Burſchen 

Dann Jah ich wleder In die Nacht. in dge 


pürte das Schlagen des Schlenen⸗ 
lammen ſchlugen unter den Rädern. 
zogen an, aber ie ver⸗ 
mochten nicht, den Wagen auf der abſchlſüfſigen 
Strecke zum Stehen zu bringen. 


Bor dleſes unlberwindl 
ſtellt, blieb den lebenden nlı 
als in die Wälder zu flüchten. Obwohl ſoſor 
des Polſzeſaufgebot ein, 


Abtellen geſtlrzt. 
eſetzt würde, um 


Selbſtmord begangen Hatten, wußte man, denn 
hin und wieder war das Llebespaar von Hirten 
ober Bauern geſehen worden. 
‚ehehten Wild in unzugänglſchen Gebirgsgegen⸗ 

ugolfamlens, nährte ſich 
Nüllen, Beeren und von der Jagdbente, die 
en helmbrachte. Alz der 
ber Junge Mann in eis 
ſtecten Geblrgeſchlucht feiner Llebſten 
te, tarnte biefe mit Erde, aſten und 


Ein bezeichnendes Geſpräch 

Die Landſchaft wurde immer öder. 
Abend langten wir in Italy an, dort ſtüxzten 
ch die Fahrgäſte wleder an den langen Tiſch, 
er vor dem kleinen, neben der Station gele⸗ 
genen Gafthaus ftand. Zufällig tam Ih neben 


Herbſt herankam, bau 


— — 
elfen fie uns, ich beſchwore ſie, helfen fie | 

uni? Ihre die 5 Tal 50 5 Ein Gef 
er urchgegangene agen ächzte und 

52 e 10 ee at Sr, rote 

er Yunkentan; umſprühte je te temös * 
achfen, daß er har Wägen von außen in Feuer Yibeneiter" einer 
und Rauch einhüllte. Dann gab es einen kleſ⸗ 


nen Ruck, das Knirſchen und Reiben hörte Aub Berlin, 5. 2 
ber Wagen rollte wieder weſch und ſedernd Den Gefreiten Eric 
Inmer schneller, Immer schneller . im“, jagt der Haupt 


Die Bremſe war gebrochen. reits auf unfere Fr 


Der Sprung in das Leben | FRE 
Seht gab es nichts mehr als den Tod. 5 der ban Gefreit 


mußte bald kommen, ſehr bald .. Ein Plavuk 
alt unter uns Al . ältterte, ſchlen zu W 
Ichwanken. Konnten die hohen Äüberfpannten (einen Ausdruck zu 
Bogen deim ungeheuren Drück ſanhallen? Die (ung. Wer ſoll ihn 
Menuſchen in dem wankenden Hang Jahen ul) mille situnde ſchon 
an, hilflos und ſterbengmide, Aber ich zik mich Ein Mann von der 
ufantmen, ich wollte nicht feige fen, nicht vor gericht wollen Sie v 
br Tode die Augen ſchlleßen. bei mir nicht an de 
Ich fah Inez an. Dos ſchöne Müdchen „. egeben, er At lein 
ihretwegen mülſſen blefe Menſchen hier in den eln um ſo lüächtige 
ſich zen Tod tafen! alich nie 
Da ſchrſe der Oberſt auf. g wild Teines vie 
„der Fluß Dort... die Bruce,, wo der har vor uns legt, 
Pelotas in den Urunuan mündet . 4 „ eich W. kam gern 
Sofort gerſtand Id den Sinn feiner Worte. ala, nach, als d 
Fr god Inez und ſchob fie vor mich auf bie dem Maſchlnenſchlof 
attforn R 
„Halt, zurlig, nicht forinnen! Ihr ſeld des pin man ben fe 
zn) brüllte Ingenieur Salvada durch das aan, 5 Br alten 
Da rie mit einigen 
Da donnerie der Magen ſchon Aber die ge. dan in der arnijon 
länderloſe Brücke.. Ich padie Inez um bie a ol SH lt 


Hifte und Iprang. t 
Hlnter mir. der Oberſt und die beiden la ned ö 
Gauhos, es ſich um bie el 


Ingenieur Salvada und der dice feine | ſiebengz 
Kaufmann Hammerten ſich an das Gerünber Helen fir M 
ber Nb Der Mut hatte fle verlaffen, id hätte geahnt, we 
Auf der anderen Seſte ſprangen noch zwel datenherz in ſeiner 
Münner ab. Ich konnte nicht ſehen, wer es Krieg und machte 
war, Vielſeſcht der ee Neger? hrung zum helden 
Dann Rate id) nichts wie den ſurchtaren N Walerkand. Mit bei 
Riß Si N ul, 0 2% ne 05 nun Stun, die hohe Auszeichn 
eun ſtülrzten. In der nächſten Sekunde kam rage 
Meder zu Bewußlſeln. Neben mir trieb jemand, Tie ee ss 


18781 plantzug geſchnappt 
0 1 
6 erſt wußte ich, daß es der Oberft 4 Saulen 
Wir fanden uns wenige Minuten ſpäter auf knlſon wird einer ! 
einer Sandbank wieder, erfhöpft, mit zerriffe I Dinter der Slahlma 
nen Kleldern, blutüberſtrömt, mit aufgeſchun. men die Transports 
dener Haut. 6 Jühen daher über € 
Dort ſaßen wir, bis der Morgen heran, 15 auf Warſch 
graute und uns einige Holzfäller aus unſeter 00 fie unter kick 


Lage bei relten. ich und Maſchine 

Von Inez habe ih nichts mehr nefchen nee, befeſtigten, hart um 
einmal ihre Leiche, Etwas ſiromaß ſond man inen durch Gewaltſtre 
an dieſem Morgen den einen Gaucho. Er war 15 Polen mit den 
unverletzt, nur etwas benommen. erer willkommener 

Am unteren Ende der Eifenbahnbrüde be. Über Radom u 
fand ſich eine Kurve, Dort war der Schlaf 5 Schützenregiment' 
wagen entaleift und gegen die Felswand ndesland und muß 
ſchmettert worden. 5 5 Stukas herausgel 


Er war in hundert Stücke zerſplſttert, nur cht heißt es auf der 
das Radgeſtell Tan verkehrt auf einer Schotter taten und heimtüdii che 
bank unten im Fluſſe. ufern wird Maile 

Von Ingenſeur Salvada und den anderen den iſt jedes Mittel ı 
Hatte man nichts mehr gefunden, ten Ausg mehr, f 

Später, als wir nochmals die Stelle ab- det zu enktommen. 
ſuchten, fand ich einen roten, handgeff Elen Ins H unter den erſten un 
dlanerbeutsl, wie ihn Inez nach der Mode der 
dortigen Frauen als Aſdſcuſe beniiht Hatte, 


And einen Blechſtreiſen von der Wand des 
Schlafwagens. 1 
„Carre Dormitorio Nr. 1313“, ſtand in gel ⸗ 
ben, 0 ö auf dem rofen Streifen, 
h 


n ũ -- 
Ich habe ihn mir bis heute aufgehoben, 


Obgleich in den Ich 


in en 155 5 
Laub, mobet nur hei Naht euer gemacht Nlreihen Gegenden a 
wurde, um ſich durch den au be Amine 910 — 
nicht zu verraten, Abrgeng halle man unter den is kunvig, Ber itt id 
Berghirten Verbündete, die das Herannahen Ne ab 
einer Geſaht jofort eh hätten, i ulgar! 155 And 
Diefes, von tänpiger Unruhe und Marmber ziger Schr als 0 
reltſchaft erfülle Leben vermochte keineswegs dle e Wer 
bie Liebe des jungen Menſchenpaaxes zu er⸗ 103 as din n ſich 
bern, Im Ospenleifs Ne (dien burg! lech ten 
Ae noch ſtärker ode zu ſeln. Im en. iin ia mut w 
09 005 tieh Semfo durch heimliche Freunde 11 Ba un) 


und Vertraute, die von feinem Verfteg wußten, 


eine rech 


hunter au 


Erkundungen Über feine Herkunft einziehen und 790 a fer | 


gar bald OLE, es ihm, als ob bie BEER 

von der Mi dean ee nicht recht imme. 
ach fünf Monaten halte er endlich einwan) 
tele Unterlagen in der Hand, aus denen her⸗ SR über einer 

vorging. bat er einige Jahre vor Meira geboren digen d 50 {ige 

war. Mit diefen Polumenſen verichen, ſtelkte den aß Wilde. 

er fi Ka dort 155 Gele 10 N \ i. 

es gelang ihm bort zu bewellen, daß er, nachdem 

er einige Jahre ier ois (he Gifieble war, Joe 9 8 7 5 

unmöglich glsſchzeltig mit ihr zufammen dies orgeht. In Sühferk 

felbe Amine haben könne, was nach mohammebas am Rande don 

nlläem Recht das Vorliegen einer „Miichge. enen ein und mit 

ee rechtfertigen hätte fünnen, Die hen ijt 

192 9 NEN been Ang Bomnen, unde“ 

as Helratsverbot aufgehoben und die beiden 

Debenden kehrten trlumphlerend Arm in Uran e Intundjg 


In ihr Helmaldorf zurſg, wo nun die Vorberel⸗ 
tungen zur oe geiroffen wurden, Hack ai} 115 
ö fen das Bahnkeſtau 


Ein beſcheldener Einwand 
Ale Bliemchen In Damaskus war, nahm er 
als Belörberungsmitiel einmal eine Sünfte, 
deren Boben nicht ganz felt war und in der er! 
kan Minute auselnanderflet, Nach einer Bler⸗ 
elltundo erft ftedte Bliemchen den Kopf zum 
Benfter 9 und rief den NET zu: 
cel ten Se doch emal an, Id gloobe, id) 


0) 
Eine zweidentige Aufklärung 
Mas iſt das eigentlich, ein Junggeselle?“ 
frapie der kleine Mar 1 05 a 19 0 
„Ein Junggeſelle, mein Kind“, enlgegnele ber, 
„it ein Mann, dem zum Glück die Frau jepisl! 
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ste jte, helfen fie 


ie m Ein Gefreiter mit dem E. K. erzählt 


ae n Feuer fihenrelter einer Panzerdiviſion / Tollkühne Sanditeeiehe im Often und Westen 


ab es einen klel⸗ 


Relben hörte auf, Berlin, 5. Januar (Eigenbericht) rlgſten e ee 15 herporragende 
ich und febernd den Gefreiten Erich W. müſſen Sie aufs Amfiht und fattplütige Entihloffenheit, 
Fe % fagt der Hauptfeldiwebel des Reſerve⸗ er unvergleichliche Siegeszug ber 18 Tage 


teils auf unfere Frage nach Verwundeten I ſchnell vorübergeraufht, und im Welten rü. 
beſonders erefenen Fate fen neue, ſchwierlgere Aufgaben, Das Schützen. 
4 kaun Ihnen beftimmt viel erzählen!“ kegiment jeht unter heſtigem 055 Feuer 
l 190 Fun, 901 der 2hjührige Geſzeite 15 eben moet wor- fiber den Albert Fama. Die Pause mil. 
1770 nd abuft und taucht im Train aaa im Tür. ſen einftweilen e weil alle en 
1 5 ſchlen an nen des Marteraumes auf. Sein Geficht 1 find. Tro bein geht es 1 tfam 
andhetien pie | einen usbrud zwilhen gweifel und Er. wird tie. Die 11 ane DER e 
han ha‘ 70 0 dung, Mer ſoll ihn zu biefer ungewohnten IE nach DAS BAER, e 15 7 
1 0 hen 11 mitlagoſtunde ſchau 10812119 wollen! teite Erich W. ge hnet ſich wi 0 | 188 
er ich ri mich Ein Mann von der Preſſe? Einen Etleb. beſondeken Schſtelb aus, Er iſt auch dabei, als 
ge fein, nicht vor richt wollen Sie vor mir haben? Da find ein ganzer A en der Oyle⸗Stellung aufge⸗ 
1 F nid an der gal hen Adreffel" — 17 10 ale 1 jangene in „Stürte 7065 Su Ir 
höne dMen +». egeben, er iſt fein Erählerialent, dafilr ons, barunter ein ſranzöſſſcher Major, einge. 
chen Hier in den ein, Um fo küchtiger Soldat. Und das iſt Pracht werden. Die Lüftwaſſe muß die fehlenden 
chlich die Hauplfache, Wix fra; ten uns durch, 9 ange erſeßen und bel der Niederkämpfung von 
Bıllde- wo der 115 ai f vielfältigen Fronterlebens unkern und anderen Widerſtandsneſtern helfen. 
ö "u [bar vor uns Liegt, Eine feindliche Batterie im Vorgelände macht 
bet... | W. rich W. kam 1 0 feiner militäriſchen dem; ee au ſchalſen. Der RR 
an feinen Worte. plagte mach, als der Krieg ausbrad und Eric W. wintt ein paar Kameraden heran: 
vor mich auf bie dem Mafhinenfetolfer We ch einen Front. „Jungs, wie wär's?“ Sie verſtehen id ohne vie * N 1 N A 
u Ihr ſelp di alen machte. Jetzt zeigte ſich erſt, was für orte. „Selöſtverſtändlich find wir mit dabei gern fie Generalſeldmarſchall ei in Krafan 8 
llvaba durch 2 Kern in ihm ſſeal, falten in und uner. Eine andere Kompanie ſchagt unter der Leitung Die 1868 von den Ofierreſchern erbaute Feſtang oberhalb Krataus wurde Pionierunterkunft 
y das den blickte er allen Gefahren ins Auge und eines jungen Leutnants eine Patrouiſſe zum und erhielt den Namen „Oeneralfelbmar dhl bi, alete 2 h 
hon Uber dle ge, IAdete mit einigen Kameraden, mit benen gleichen Suse aus, Beide Trupps gehen in (ER. Kinifder, Mlantic, Zander. Multipter⸗ g 
le Inez um bie Kon In net SE) 10 5 EN 1 inglicher . auf 0 Her 
> mm „ die fühnſten Unternehmungen, hleichwegen wor, Alle Sinne bis auf Außer 
d dle beld + fommt alles erſt tropfenweile im Laufe 0 Ein verdächtiges Gerüufh kann 
und dle beiden rer Unterhalkung zum orihein, als jan alles verraten, Doch dem Mutigen gehört bie 
d. es ſich um die ſelbſtverſtändlichſten Dinge Welt. Die ber rumpelung gelingt, und 
zer dicke ullelne Well, In Friedenszelten hätte Erich W. an mit Hilfe eines leichten M5. und ein paar 
dae Gelünder iht feinen Maus standen, und nie wohlgezielter Handgrangſen if die ſtörende 
A BAER, 1 bb. ‚Düfte geahnt, was fir ein verwegenes Ballerie ſchnell außer Gefecht geſetzt. Vier 
CH noch zwe! Batenherz in feiner Brüſt ſchlügt. Da kam feuerichlünde, die Tod und Verderben in die 
adp es Krieg und machte Ihn in Stunden leiter ehen der Angrelfer ſpien, find ausgefallen 
cn [N 19 call zum heldenhaften Strelter für Bolt und hmweigen NE 
en für i Vaterland, Mit berechtigtem Stolz kaun er Eln ander Mal bildet die Kompanle des 
aus einem Flug. die hohe Auszeichnung des Eſſernen Kreu⸗ 8 p 
Sekunde kam ich Erſter Kaffe tragen tapferen Gefteiten die Nachhut. Kaum Ift das 
ulr trieb jemand, \ Ben, Regiment durch ein ice der Dorf gefahren, 
4 d ei bolantzug geſchnappt als aus den unmöglichſten Verſtecken ſchwarze 


5 Geftalten, Marokkaner und andere von der 
Das Schützen regiment der 0 en „Grande nation“ zum Waffendienit geprehte 
nuten ſpäter auf knlſon wird einer Panzerdipiſton zugeteilt, Kolonſalſöldner, auftauchen und die Nachhut 
oft, mit zerriſſe“ ) hinter der Stahlmauer der ſchwarzen Waffe unter ein unangenehmes Flankenſeuer nehmen. 
mit aufgeſchun⸗ men die Transportwagen ber motorifierten Erich W. und ſeine Kameraden befinnen 
5 ützen daher über Czenſtochau in Ride nicht; 10 „Wir wollen mal ſehen, mt et 
Morgen heran- ug auf Warſcha u. Als dhe n Gruppenjlihrer, „was da los iſt“, und dann 
ler aus unferer nigen fie unter . Elnſaß von wird der Ort geſäubert. 
e , EL. Ale aae 1 1 
ehr geſenen n “| 1 1 erzählen. Beſondere Höhepunkte dramakiſchen 2 „Rangitane, 
anch dend an: Inen darch Gemaliftzelg auch einen Pravtante Flehen, onen die Tanſlachen In Flaach Bus: 181 e e ee ee 
Gaucho, Er war J der Polen mit ben e Speckſeiten und ih, bei denen ſich die Shilhen zwilhen den 4 
n. 5 derer willkommener Beute erobern. ftählernen Ungetümen entfaltelen und den Uns 
enbahnbrüge bes über Radom und die Bzura ſtößt griff mit vorantrugen. Er hat nicht weniger 
war der Schlaf 5 S 8 immer tiefer vor ins als 28 Gefechte mifgemacht, als ihn die Kugel 
ie Felswand ges indesland und muß eines Tages von deut⸗ trifft und ſeiner Soldatenlaufbahn ein Ende 
8 Stukas herausgehauen werden. 0 und t. 
N 


verſenkte. — Darunter befand 0 au 
(Scherl, Zander⸗Multiplex- K) 


etzt. 5 
zerſplitlert. nur icht heißt es auf der Wacht fein vor Hinters Sein Regiment aber flocht ſich in allen dies 
einer Schotte rosten und heimtüdiihen Angriffen, Selbſt aus 005 Kämpfen einen Lorbeerkranz unvergäng⸗ 
ern wird eee Dem polniſchen Sol⸗ lichen Ruhmes, und dleſe ſtolzen Leiſtüngen 
ind den anderen zen iſt jedes Mittel recht. Sieht er leinen an⸗ landen, ihre beſondere Anerkennung durch die 
1, en Ausweg mehr, füuht er als Zivilift ver⸗ Verleihung des Ritterkreuzes zum Eiſernen 
die Stelle ab- fiber zu enktommen. — Erich W. iſt immer Kreuz an den Negimentskommandeur, der jeir 
anpgeſt cten Ins Hunter den erſten und beweſſt bei den ſchwie⸗ nen Soldaten ſelbſt das beſte Vorbild war, 
ch der Mode der 
benſſtzt hakte. 
der Wand des 


e, Bllberrülſel von Amts wegen 


Aber es mar krbolskaſeln nuf dem Balkan / Behörden berftändigen fich mit Analphabelen 


Das Tretmobil 


A" ulashaben, Sofa, in dannar pen, Mio, ber Bahnhofsarit durch einen Die ps werden I biefem 50 ai ap une de erfeht, die hier In einer 
I (. v. 


Band mir 1 und 05 55 Aitiel 90 119 besetzten Stadt in Frankr 
'olizeswachs durch eine Gendarmeriem 

Llebenden ane enen de SEN 0 0 Derartige Bilder find meilt in eee : se ET \ 

dig vermindert hat, gibt es denngch in e Fe 5 So 15 100 851 3 ee \ 9 
Zeuer gemadı A een nad er. dee ehe Stier ben Aken nal) Gere 
teigenden Rauch mice rent d. bie bes Schreibens und Lo TR sine 5 jeſtreckte Hand, die auf eine 
e man unter den NS kundig find. Es ſiuden fi Br ft noch große Ar von Sinaretten Hinweilt, 
erarlig 


Das Herannahen m Bl mn, I Den ln etige mit Bilderihrift bereihnete Were 


lten, 1 in pots, und Warnungstaſeln helfen übrigens 
je und Alarmbe⸗ niger Schrift, und Leſctündſger wo N 120 nicht nur den F ſondern auch den 


bchle keineswegs MM, loaulagen als „Gelehrten“ beira renden, die ja zumelft der Palkanſprachs nicht 
Paares zu, 90 fader RR ERS 7b i undig, nd, er einiger Zeit waren in der 
len durch ſolche 68 us 10 beten nen man bach aud vor A des Hafens von Gatiaro zwei Sommers 
en zu eln. Im en ibn ph ß, was landet und mus ver⸗ walk verhaftet und vor a. ihnen deaf 
simliche freunde a ee muß, Lian weit fie photographifhe Aufnahmen gemach' 
Verſteg wuhten, an, 1 bl. id hatten, was in dieſer Gegend Dalmatlens aus 
it einziehen und liabe oft ſehr 1 5 e Be m Hi militäriſchen Gründen verboten ift, Man best 
ob bie Geschichte unter auf eine ech ar 5 5 Miloufhanı: die Tourilten, die beweſſen konnten, daß fte 5 
a bl beer Aae ae an 2 1000 an Verßotstaſen niche hüften lesen, können, 9000 
e ee e le Keen ce durchſtrichenen Pabst den mit einem Da 
EN igen. Daneben 0 bie Kappe eines Genbars 
hal von deb und den abgebifbet. Auch) Analphabeten ale Gilbert 
daß er, nafbem e DaB Bir 105 Ran ar 100 An INH mehr darauf berufen, daß er die 0 
0 u es verbote un 
I Ostiebte War, fofigel gegen , veränktich. In mehreren, bulgasiiten 
u eee e. BSH Ne fahen sense Ze Bären 0 
m am v rioalgeundftilden 
einer „Miichge. enen ein Hund mil, aufgeiperetem Rachen a zeigt, abgeblibet ik und daneben ein Weinglas. ; 
0 ede en 100 lm N A 0 15 0 ba uch an Da’ bete 5 Ihe Vordſunker⸗Machwuchs wird geprüft 
„ dun e auliche, au ü h mt, Am 2 
und bie Beiden e Lees 5 1 9 a e Hohn ge, fiele die Milberihrifi, Die Stngeeige Der, tipenPitfer-Sugen, die N auf Grund ihrer Srehwillipenmarbung In Bar 
nn rem In Mom e 6 I Genbarm einen Bauern abjührt, unler-Vorausbildung befanden, werden auf ihre Fähigkeiten geprüft, ze it der Erwerb des 
d e In Gegenden, wo es beſonders vlele Anal⸗ x ‚unticeines des NO.fllegerlorps, der 1107 den Weg als Pordfunker in der Luftwaffe 
hüten, beten gibt, ſind auf ben jerbiſchen Bahn: Gefeh; gegen die Tierguälerei ſehr verſtändlich ebnet. — Ausſchuftt während einer praktifgen Prüfung am Morſeſchreſber, 
den das Bahukeſtaurant 90 ein angefhnite zum Ausdruck gebracht worden ſſt. (Preſſe⸗Hoffmann, Zander⸗Multiplez⸗K ) 

al eine Sänſte, 


fag e er eee ee eee eee Deutsche Reichslotterie 

u N G der 4. Klasse 4 

6 u | 25 . E HU! noch vorhanden. am 14. und 15. Januar 
,  Steoiliche Lolterie einnahme 8 IHA Adolf-Hitler-Str. 149, Ruf 187-17 


ü 0 g 
N in le Res Losverkauf der Reichslotterie der NSDAP, für nationale Arbeit Die geehrten Spieler werden ersucht, die Lose bis zum 8. Januar 
die Grau ſehltl' 7 (Gewinnlisten liegen zum Verkauf auf) 0 zu erneuern 


Obgleich in den letzten Jahren die Zahl der & 


fonff, Bell 


‚Hoffmann, Jander⸗Multiplez -) 


wand 
s war, nahm er 
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Aus dem Litzmannſtädter Sportleben 


Die nüchſten Basketball-Termine / Kleine Vorfchau 


Nachdem Tophfogen, aullißen den Pelerlagen die 
erſten beiden Rundenſplele im Basketball geſtaxtet 
würden, wobel es ſewells eine ordentliche Über 
Taſchung gab, ſo daß nunmehr der Fanorſt an letzter 
Stelle, der keaſſe 8 aber oben fteht, hat 
der Bezirkeſachwart die welleren Termine bekannt⸗ 
gegeben. Es jplelen demnach am 

3. Januar Unſon⸗Junſoren—Union 87 I 

23. Januar TSG. Pablanſee 61. Unlon⸗Zunloren 

ebruar Unlon 07 [- TSG. Wabianice 

17. Februar Union 97 I-UnionSunioren 

Jedes bieler Spiele hat erheblſche Bedeutung, 
denn alle Mannſchaſlen haben nach berechligte Mel⸗ 
ſterhoffnungen, To daß vermutiſch die Eniſcheldung 
er „in ollerlegien Treffen am 17, Febtuar fallen 
wird, 


NSND.Dehrliime 

Der N5Reihebund für Leibesiibungen beſitht 
bekanntiſch eine eigene Mrilmftelle, die ſchon außer. 
ordentlich viele Lehr und Schauflime vom Sport 
leib wie auch von ſportlichen Grokveranfta kungen 
hergefteilt dat, Gegen eine geringe Leihgebühr kön. 
nen die NSNL«Berelne ſolche Flirge erhalten und 
K ihren Miigilebern und freunden lowohl 11 

hr» als auch du Werbezwecken vorführen. Das It 

eine ſehr feine Elnrlhtung, don ber leider noch viel 
% wenig Gemelnſchaſten Gebrauch machen. Unſetes 
Bilfens tat dies bisher in Liſmannſtadt nur dle 
Sch. Unlon 97, 

Auf Ihrem Tehten folhen Fllmapend wollte die 
Unlon nun Ihren Mitgliedern einen Fußball. und 
einen Eisjporifilm zeigen, Zunächſt halte man Ges 
legenheit, im Film jenes prahtvolle Fufßballſplel 
zwoſſchen Deulſchland und Ungarn zu ſehen, das 1088 


in Nürnberg vor 50 000 Zuschauern einen unentſchle⸗ 
denen ae von 1:1 nahm. Man war freudig 
eiſtaunt, als man die wundervollen Aufnahmen ſah, 
geinte bene, An, Hi von A Einleitung bis zum 
konenden 80 0 beobachten konnte. Man ſah dle 
Drangperloben der Deutihen, aber auch das 0 


tatfe 
Auflommen der Ungarn, 


ie daun noch den Aus⸗ 
feld; erzielten. Und als Keifiter am Rande bes 
ejhehens konnte man, auch feititellen, welchen 
Fehler dleſer oder jener Gpleler machte und warum 
er hm machte. So hatten beſondere die zuſchauenden 
Jußballſpleler allerhand von ihrem Beluch. 

Der zweite Füm erwies ſich leider als Kuguckgel. 
gene war bie a mitfamt der Aufihrift rich. 
fig, aber im hellen Licht der Schmalfiimlamere 
iteltte ſich daun heraus, daß man es mit einem 
lan Zeidfilm zu hun halte, ber ſich „Belembade 
und der Sägefiſch“ benannte. Die erihienenen Eis» 
Iseiisunge waren zwar mächtig entläufht, tröfteten 
ich aber Ihen Uh damit, ah Ihnen für dem chſt 
ein wirklicher Lehrfüüm über bie freuden des Eis« 
und Winterjports gezeigt werden fell. 


58. Meiſterſchaften im Efskunſtlauf 
Wie uns der Bezirksſachwart für Roll, und Els⸗ 
kunſtlauf. Namerad FFinkbein, mitteilt, finden am 
Sonntag, dem 12, Januar, auf dem Eisiporiplah im 
a die erften HS, Meifterihaften im Eis⸗ 
ft ‚portoeranftal« 


ber 
irt 
dh 


Auszeichnungen für Steinhorft und krüger 


Zwei Sportler wurden geehrt / Ehrenbrief und Leiftungsnadel überreicht 


Änete er 


fonbern mibmete fih vor allen Di 
beulſchen Sport Im Korridor unſelſgen Angedenkens. 


für feine fo erfolgreiche Arbeit ſowohl auf port, 
chem wie volkstumsmößigem Geblet wurde Adolf 
Steinhorft jeht durch die Überreihung des Ebren⸗ 
brleſes des Bereids Na Jane ausgezeſch. 
net, Steinborſt Ijt kroß feiner 41 Jahre Immer noch 
aktiv und geben es auch in Lihmannitabt au biels 
ben, Im Sabre 1099 wurde er im Reſchsberüfswett⸗ 
kampf. ber Befänntlic auch ſparlliche Leiftungen ver⸗ 
langt, ſomohl Kreis, ale au A en 

Ml Adolf 71 50 wurde ein Kifmannftädter 
Junge ausgezeſchnel, Krüger iſt feit ſeler Jugend 
ein begeifterier ERS und haf ſchon vor dem 
Einrücken der fiegreihen deulſchen Truppen manche 
Meiſterſchaft im ehemaligen Polen errungen. Jin 
vergangenen Jahre waren Krüners größe Erfolne 
die Doppelmeifterfhaft über 100 m und 200 m hei 
den Bereichsmeifterfhaften von Danzin-Meftpreuhen 
und Wariheland in Bromberg, wodurch ſich Kritger 
als ber schnellte Läuſer des deutihen Dftens erwies, 
Außerdem hat Krüner noch manchen Sleg auf wel. 
teren Beranſtallungen N 0 und durch ſein aus 
an meies Laufen weſentlich dazu. beineltanen, Daß 
ein Verein, die SG. Anſon 97, auch in den Staffeln 
über 4X100 m und 40 m Bezirtsmelſter 

h— 


— — u 


Frankreichs neues Sportprogramm 
Vichy, 5. Januar 


Sean Borotra, der Franzöfilhe Generaltoms 
milfer füt Spott und Leibeserziehung, hat am Jah⸗ 
tesenbe in elner Rundfunkanſprache Mh über bie 
bisher von ihm vorgenommenen Reſormen geäußert 
und gleichzeitig von feinen Plänen für bie Zukunft 
gesprochen. Als Kernpunkt feines Programpis ber 
leichnet Borolta dle Forderung daß jede fran 
söliibecchufe einen Sport und Spiels 
Vat lomie einen Sportlehrer befihen müſſe. Als 
Belſpiel dafür, wie großzügig man verfahren mille. 
nannte der Heneraltommſſſar die Altion der Ger 
meinbevermaltung non Paris, die in der ſonenann⸗ 
tem „Zone“ rund 80 Zentren als Sportbeitiebe der 
schulpflichtigen Jugend anlegen läßt. In der unde 
fehten Zone würde die Stadt St. Gtienne genannt. 
die in ihr Bauprogramm 11 Gpielplähe, 2 Sport ⸗ 
plätze und 2 Schwimmhallen aufgenommen, hat. Ins⸗ 
nefamt Jollen in ganz Frantteich im Jahre 1041 
600 Millionen Franten für Sportanlagen ausgegeben 
werden. Durch diefe Proſeite will man in Frantrelch 
den grohen Rückſtand beleltigen, den es auf ſport⸗ 

lichem Geblel und insbeſondete bel der ſogenannten 
Brellenarbeſt anderer Natlonen gegenüber aufwles. 
Die Frage des Status der Sportklubs und Sport. 
neteinigungen, To erflärte Borotra Ihlieklich, fel 
künftig durch Anordnungen festgelegt, bie Marſchall 
Peta in focben gebilligt Habe, 


Deutſchland—Atallen im Ringen 


Den erſten Länberfampl im neuen Jahr führen 
die auge Amateurtinger durch, die am 12, Yar 
nur in Stuttgart Itallens Mannſchaft erwarten. 


Bezugfchein=Eche 


Vorübergebend von Lihmannfadt 
Wegrellenne werben darauf aufmerklam ge⸗ 
5 ung von Schwie⸗ 


5. UU 
weichen müſſen. 


0 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterihriebene und mit 
der Anschrift des Einienders verjehene Nnltagen wer, 
den beantwortet Für etwaige Widiragen find BU 100 
in Briefmarten beizufügen. Brleſliche Auskunlt wir 
nicht erteilt 


Er Kate 19 55 

in Pale 
etterfeitun Seer Anfrage an die in Frage kam ⸗ 
mende Gemeinde bel. 


Was alles in der 


Bekannter Mlluchener Gaſtronom geſtorben 

München. Am zweiten Weihngchtsſeler⸗ 
tag iſt in München der bekannte Beſſher und 
Betriebsführer des ee eee 
Ernft Volkhard, im Alter von 62 Jahren 
geftorben. Er halle 1908 das Hotel übernome 
men und es a höchſten Blüte gebracht. Wäh⸗ 
rend des Weltkrieges war er 4% Jahre lang 
Batterieführer und Abteilungskommandeur. 
Als Auſſichtsratmitglied des Internationalen 
e een ö es, dritter Vorſitzender 
des Deulſchen Holelbeſizer Verbandes und als 
Be Vorſigender des Fremdenperkehrsver⸗ 
andes Münden ſetzte Volkhardt feine volle 
Kraft für die ihm geſtellten Aufgaben ein. 


Tlere aus Rußland in Stellingen 
Hamburg. Zu Weihnachten find bei Has 
genbeck in Stellingen vier Waggons mit Ties 
ten aus Sowſetrußland angekommen, Hiriche, 
Juchſe, Schneeleoparden uſto, denen noch zwei 
Waggons mit fibirifgen Tigern und Bären 
folgen werden. 


Zwel Kilometer mit gebrochener Hüfte gekrochen 

Hadergleben (Nordſchleswig). Nachts 
wurde im Weſten des Kreifes Hadersleben ein 
Hofbefiker durch Klopfen geweckt, und als er bie 
Tüt öffnete, fand er brauken elnen zuſammen⸗ 
gebrochenen Mann vor. Dieſer, ein Hofbefiger 
aus der Nähe, war mit dem Rad geſtürzt und 
9 75 einen Hüftbruch davongetragen. Da der 

eg ſehr einſam war, hatte der Verunglückte 
lich, um nicht zu erfrieren, durch Auſſtützen der 
Hand, etwa zwei Kilometer geſchleppt, um 
eine menſchliche Behauſung zu erreichen. 


Ein Geſchenk des Großadmirals 

Bad Laufid (Sachſen). In einem per⸗ 
sönlichen Schreiben hatte Großabmiral Raeder 
zugleich mit der Übermittlung, von zwei wert⸗ 
vollen Bildern einer Klaſſe der ate 
Mädchenſchule ſeinen Dank daflüx abgeſtatlet, 
daß die Mädel im Laufe des Jahres aus Ex⸗ 
ſparniſſen und Erntelöhnen elne begchtliche 
Summe als Opfer für den Bau eines Panzer 
kreuzers geſpendet hatten. Jetzt erhielt die 
ale ein Bild mit der elgenhändigen Unter⸗ 
ſcheſft des Großadmfrals. Das Bild wurde im 
Klaſſenzimmer aufgehängt, 


Eine Uhr ſaſt ganz aus Glas 

Prag. In Eiſenbrod, dem Haupifik der 
iſchechſſchen Kunſt⸗Glasinduſtrie, wurde ſoeben 
eine Uhr ſertiggeſtellt, die ſaſt ganz aus Glas 
beſteht. Nur ganz wenige Teile blieben in der 
Beihaffenheit, wie wir fie ſonſt bel Uhren ge⸗ 
wohnt find, Es handelt ſich dabei nicht um eine 
kleine Uhr, ſondern um eine Uhr im Ausmaße 
von einem Meter im Quadrat. Sie foll das 
Symbol der dortigen Induſtrie fein und wird 
im Rathausturm don Starkenbach angebracht. 


Wachere Rettungstat eines Arbeiter 


Hamm. Unter Einſatz feines Lebens ret⸗ 
tete der Arbeiter Karl Suphaus aus Kamen 
acht Kindern im Alter von vier Dis fünf Jahren 


Zeltſchrijtenſchau 


ſchaſſer voltswiriſchaftlich wichlige Aufgaben 
zu ae hat. 1 5 90 


Das Geheimnis der Marlonetten, dem, don 
Kleiſt eine fo tieffinnige Deutung gef eben bat, wird 
in feinem genen außer in Alleen und einem 
amifanten Auſſaß im Japuarheſt der „neuen linſe“ 
Nihtbar, das überhaupt eine Reſhe, bemerkenswerter 
Überraſchungen bietet, Dem Auflatt mit der zwei⸗ 
1 Farbtafel, die eine hoch Intereflante und 
ſchoͤne Originalaufnahme eines deuiſchen Kampf. 
lgzeuges über der englischen Küſſte zelgt, folnen 

jeiträge von Nafimir Edſchmid über bie Reſchs⸗ 
fäbte des Elfag mit Aufnahmen biefes Landes, das 


Ein gutes, altes und zuverlässiges Hausmittel: 
De. Speangers Heilsalbe 


Hole 67 Jahren nach Originalvorschrift bergestalli 


Ausschlag oler Geschwür, bei Flechten 
Bon und Quetschungen — Sprangers 
Heilsalbe hilft, Sin wirkt heften. kühlend und schmerzlindernd 
und ist für 60 Pfennig in allen Apotheken zu haben. 


Dr. Sprangers Ww. G. mn. b. H., Neubrandenburg 1. 


Ob Varletzung, Winde 
Frostneulen. olfonen 


Sticksachen 


aller Art für awo, Horten und Kinder 


Trikotwäsche 
in Seide, Rannwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleldung 
Strümpfe. Handschuhe, Manulakturwaren 
preiswort bol 


E. & St. Weilbach 


Lltziannstadt 


Ado. Hitler Stra 186 Rut 141.96 


1 dentrifugals 


und 150 m Deudhöhe 


Kofelfpeifepumpe 


mit El- Motor für 10-12 com Stundenlelſtung 


u kauſen geſucht. 
Angebote an U. Ae unter 118 


Welt palſiert.. 


das Leben. Als 05 der wackere Mann auf dem 
Helmwege von jeiner Arbeſtsſtelle befand, jah 
er plöhlich ein ſcheuendes Pferd, das in ſchnell⸗ 
ſtem Tempo mit einem Narren dahinraſte und 
auf die ſpielnden Kinder denen Der Arbeiter 
warf ſich dem wild gewordenen Pferde in die 
Zügel, wobel er 30 m mitgeſchleift wurde. Ex 
wurde erheblich verletzt und war wochenlang 
arbeitsunfähig. Die Kinder aber waren ges 
reitet worden. — In einem ſeſerlichen Appell 
Baie ſetzt Landral Dr. Grotſahn dem Wr» 
beiter die ihm vom Führer verliehene Ret⸗ 
tungsmebaille am Bande. 


Plahpatrone gegen die Braut 

Freiburg A Br.). Ein ed June 
ger Mann aus Gutach ließ jih aus Wut und 
Enttäuschung barilber, daß ſeine fle 
Braut das Verlöbnis zu Löfen beabft a 50 
dazu hinreißen, mus einem Revolver auf das 
Mädchen einen Schuß abzugeben. Die Waffe 
war aber zum Glück nur mit Plagpatronen ges 
laden, fo daß das Mädchen nur eine unbebeus 
lende blutende Schramme auf ber Bruft bavons 
trug. Wegen gefährlicher Körperverletzung und 
unbefugter Mitführung einer Schuſfwaſſe ver⸗ 
urteilte ihn das Gericht zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängnis, 


Ein Werk des Gemeinfinns 


Garmiſch⸗ Partenkirchen. Im Be 
bruar 1940 halle eine Rleſenlawine die 
Dienithltte der Deuſſchen Bergwacht im Damm ⸗ 
tar jo ſchwer beſchüdigt, daß fie abgebrochen wer 
ben mußte. Nun ift — eiwa hundert Meter 
nördlich von dem alten Platz — der Wiebers 
aufbau der Bergwacht, Dienſthütte 
auf dem Dammbödele vollendet worden, Was 
das Garmiſch⸗Partenkirchener Tagblatt“ über 
den Bau der Hütte berichtet, ſtellt dem Gemein ⸗ 
finn der Bergwachtleute ein prächtiges Zeugnis 
aus. Monatelang ſah man Sonntag für Sonn⸗ 
tag die Bergwachtmänner der Stelle Mitton« 
wald beim mühevollen Transport des Baumate⸗ 
rials. Es gab für die Bergwachtmänner, die ſich 
15 den Wiederaufbau der Hütte eingeſetzt hate 
en, feit Monaten keinen freien Sonntag mehr. 
Müßte doch noch der übrige Dienſt det Berg⸗ 
wacht feinen Gang nehmen. 


Jüger von einem Fuchs gebiſſen 


Havelberg. Ein außergewöhnliches Jagd⸗ 
abenteuer erlebte der über 70 Jahre alte Jagd. 
5 Friedrich Schenk aus Wilkau. Als er 
dieſer Tage am Flethgrahen Wildenten ‚jagen 
wollte und im Rohr ſtand, ſah er über 
den Deich ein Tier kommen, das er 00 
nächſt für einen Hund hielt. Plötzlich ſah 
er das Tier — es war ein Füche — dicht 
vor ſich, Bevor er noch zum Schuß kam, 
[gran der Fuchs ihn an und biß ihn ins 
Feſlcht. Es blieb 1 nichts anderes 
übrig, als den Fuchs mit den Händen zu er⸗ 
wülrgen. Schenk mußte ſich in ärztliche Behands 
lung begeben, So unnfaublih die Geschichte von 
dem „Iweftampf zwiſchen Jäger und Fuchs“ 
klingt, iſt fie doch kein Jägerlateln. 


mülfen, und von Proeſſor Carl von Loeſch über 
die gleichfalls heimgekehrten Beſſarabſen. und Do⸗ 
örudſcha⸗Deulſchen, waßel die abgebildeten, Ba 
einen verblüffenden Stamm zeinen, den man als 
Auen der urwüchligiten Europas angeſprochen hat, 
Das auch font a Heft ift für 1 9.4 üperalt 
erhältlich, notfalls direlt vom Verlag Otto Beyer, 
Lelpzig⸗Berlin. 1 

Ein großes Prelsausſchrelben bildet den Hauz 

a d let des neuen „Heal Heſtes Ne. 
03 gilt, die unter dem Titel Wie war doch gleich 
der Name?“ abgehltdeten Perſönlichkelten zu exken⸗ 
nen. Bis zum 4. Februar önnen die Kölunnen ein 
been d werben. Welter bringt das Heft einen hilbs 
hen Hildterſcht vom neuen Jaraß⸗ Leander Film 
‚Der Weg ins Kreie“ und einen Berſcht der Staats“ 
Nnnitplelerin Küte Haag uber eine Aberfeerundfunfe 
fenbuna der Seemannsfrauen in Hamburg. Hefls 
preis. 30 Ay. 

Der loſe fallende Mantel und der tallllette — 
beide Formen ſind belſett Einige überaus kleid. 
ſame, Fein das Janusheſt von Bee 

ode für Alle" (Verlag Olte ae Leipzig, 
Berlin) neben einer Neihe farbin bargefteilter mun« 
dervoller Tages» und Namntitianstleiver, Blufen, 
Nocke und Koftime, Zwel weitere Geiten ſind ous« 
schließlich ven Bollſchlanken gewidmet. Belonbers fei 
auch auf vie ganz entzückenden Vorschlage Fur Bub 
und Mädel“ hingewieſen. Sämtliche, über 70 Mor 
delle des Hefles ſind auf den beiliegenden beiden 
Schnitibogen erhalten. Preis 80 . 


mir nach feiner Sul nunmehr wicherentberfen 


Meckl. Reit die V. 3. 


or 


nen Klaviere 


richt. 


Einkauf u, Verkauf 


von Wilwaren u, nebraudiien Möbel 
leglicher Urt. Ansa eh Straße Bi 
K Krüger. 
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u. etwalge and. Bogleiteracheinungon 
dor Arterlonverkalkung, wie Bonom- 
‚menholt, Kopldruek, Schwindel, Hora- 
u. Atomnot u. a, sollten Sie (hören Sie 
aut Ihren Arztt) nicht zu sohr beunruhl- 
gen, dann on gibt ja ein 20 gut. Mittel 
kon Arterienyorkalkung; Agrtiron- 
Tabletten (a. Kriutern u. biochem 
Salz). Lesen Sie dio aufklArende 
Illustr. Schrift: „Die Aderverkulkung 
mit ihren Begleiturscheinungen“ mit 
viel, Dankschreiben, die 8le Posten. 
108 u.unverbindl, erhalten r. de 
Robert Kühn, Berlin-Kaulsdorf, 488, 
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Die Wirkung der deutſchen Gegenblocade 


Der aſelkanſſche Wuſtenſand, den die eng« 
liſche Propaganda in dielen Tagen ber Shah 
bei Sid! Barani der Welt immer noch In bie 
Augen streut, hat die Aufgabe, von den Nöten 
ber Inſel abzulenten. Dem Loſtdoner Rundſunk 
wird es heulte, wo die engliſche Propaganda 
Unftrengungen macht, mit tolaroten Zutünſfto⸗ 
olinungen das dijtere Bild der wirklichen Lage 
nglands er dic fern, vielleicht ſchon ſehr leid 
fun, daß er ſich kurzlich aut eine freimütige 
Erörterung der Fes des Rußens und dex 
Schwlerigtelten des Geleitzuginltems  einlich 
und damit den Finger auf eine der ſchwerſten 
Wunden Englands legte. 


„Arlher bezogen wir unfere Butter aus Düs 
nemart, wozu ein Dampler 24 Stunden braucht, 
heute beziehen wir fie aus Aufitalien und Neu⸗ 
lch moru eine Schiſſsrelſe von mehreren 

ochen notwendig iſt.“ Das iſt nur ein Bel⸗ 
Mee aber ein ſehr einleuchtendes daftir, daß 

le engliſche wiklich le t im Winter 
vor enormen Schwierſglelten ſteht. Englands 
ſandelstonnage hat eine Einbuße erlitten, die 
jene ſchwerſte des Krlſenſahres 1917 im Welte 
Zu zugeſtandenermaßen Überteiift. Unb jene 
Schlſſe, die Butter ſtalt aus Dänemark aus 
Auſtralſen, die Bauholz für die engliſchen Gru⸗ 
ben ftatt aus Slandinavien aus Kanada, und 
die Erze ſtatt aus Schweden oder Belgien quer 
über den Atlantit nach England ſchaſſen milf. 
jen, Aud damit, daß fie von der Inſel aus auf 
te Reife geſchict werden, nach lange nicht Im 
Befige der gewilnſchten Nohftoffe Die beuts 
kan UBoote vermindern Ihre Zahl In ſtändig 
jeigendem Umfange. 


Die Folgen And bekannt:; Verknappung ber 
wichtigſten Lebensmittel, Wucherpreiſe für 
Maren, die ſo felten find, daß es nicht lohnt, 
fie zu rationieren, Ein immer üppiger ins 
Kraut ſchleßender Schleſchhandel, ber bin Luxus 
hotels zu Phantallepreifen Maren zuführt, bie 
auf offenem Marti nicht zu haben find und Fir 
die non wohlhabenden Gäſten dleſer Hotels je 
ber Preis bezahlt wird. 


Nun werden gewiß nicht alle Peleltlige, dle 
England ausſendet, von der deulſchen Boo. 
Waffe vernichtet, darllber macht ſich in Deuſſch⸗ 
land niemand Sllufionen. Immerhin iſt es ine 
tereſ anf au erfahren wie ein ennliiher Fach⸗ 
mann kürzlich die Chancen für jene Geleltzüge 
extechnete, die die Inſel extelchen. Die Kahrs 
ten dauern wel bis breima 0. 
wie In Frledenszelten. Die Geſchwind! 
des Konvois richtet ſich befanntlidh nach dem 
langſamſten Schiff, das Im Geleltzug mitfährl. 
Entiprehend, beträgt die Beſördsrungsſühig⸗ 
leit der Schiſſe die Hälfte oder ein Drittel im 
Vergleich zu normalen Zeiten. 


Der Tonnagemangel komplizlert das Geleit, 


zugſpſtem beträchtlich. Es fehlen England ja 
nicht nur Handelsſchiſſe, es fehlen Ihm auch 
Ferſtörer, um Handelsſchiſſe zu begleiten. Die 
im Austausch erworbenen amerkkanſſchen Zer⸗ 
Hörer aus Weltkrlegezelten ſcheinen heute doch 
nicht fo weit moberniliert zu ſeln, daß ſie Ihren 
Aufgaben im Geleitzugſchüß gewachſen wären. 
Die briliſche Handelsflotte mußte von ihrem 
jo wie fo ſchon knappen Bestande noch die 
Gneilten und ſeetüchtigſten, Kabels abge⸗ 
ven, dle zu Hſlfskreuzern umgsarbeſſet wurden. 
Was an An und von England geraubter 
Tonnage übrig bleibt, kaun auch daun noch 
nicht zeitlos für die Heranſchafſung von Lebens“ 
mitteln und Kriegsmaterial für die Inſel ver⸗ 
wendet werden. Die n in da Ins 
nerhafb des Emplres mit den dazu gehörigen 
al e und Lazaxellſchlfſen erfordern 
viel Plaß. Die Beanipruhung der englſſchen 
Handelsflotte filr dieſe Zwecke it, wie man aus 
enalifcher Quelle weih, erheblich, und mit ſedem 
Sälff, das von deulſchen U Boolen verfentt 
wird, wird fie nach größer. Man weiß das na⸗ 
Arlich auch in Enaland, und dle letzten Reden 
der Herren Croß, Morrifon und Alexander ge 
en Ja im Grunde von ber Erkenninis aus, daf 
gland ſich heute nicht mehr aus ſich feibit 
heraus helfen kann, Daß man Heute noch 
glaubt. Hilfe von außen Löhne das Schlckſol 
wenden, ift ein Irrkum, den man ae 
einmal wird als ſolchen erkennen müllen. 


Damals war bie 


Wirtschaft der „L. Z.“ 
Butter aus Australien? Die Verkehrsader des deutschen Ostens 


Von unserem ständigen RQ.-Mitarbelter 


Man muß dle Weihfel geſehen haben, 
um zu willen, in welch ktoſtloſein 1 5 die 
deulſche Verwaltung dlieſen Strom Übernommen 
hat. Obwohl die ehemalige Warſchauer Regle. 
zung immer laut nach bem freien aunang na) 
dem Meere ſchrle, ließ fie den von der Natur 
lle per Großhſchiſſahrtsweg in unglaublicher 
Welſe verloltern, Für den Ausbau der Weſchſel 
wurde nicht nur jo gut wie nichts getan, ſon⸗ 
bern das Weſchſelbett ſelhſt verſandeſe und vers 
kam in der Barnlien Zelt fo ftark, daß eine 
eriragteihe Schſſſahrt Talt unmöglich wurde, 
eichfel ein ſterbender Strom. 
Der Plan, der jeht noch mitten im Kriege 
vom nafſonaſſozſallſeſſchen Deulſchland in Uns 
al genommen worden ilt, und der bie 
Weichlel zum Großſchiſfahrtoweg des deutſchen 
Oſtens ausgelkafſen wird, kann als Symbol für 
die gelamte Aufbauarbelt in dieſem Raum gel⸗ 
len. Von der Dunalecmündung bio zur Oſtſee, 
auf elner Strecke von elwg 000 km. wird der 
freie Strom mit den gewöhnlichen Mitteln ber 
Siromregulierung dutch Bangerarbelten und 
Suhnenbau ſowie durch die Anlage von Leit, 
werfen und anderen Anlagen. ſchſlöar gemacht 
werden, Zahlreſche graße Talfverrenbauten in 
den Karpäthen, mit denen teilmeile [don bes 
konnen wurde, werden cine gleſchmüßige Wale 
jerführung der Meichiet herltellen, 

Von der Dunajecmilndung aufwärts bie 
nach Krakau fol der Fluß dutch Stauregelung 
Ichillbar gemacht werden. Hier And etwa 1 
Schleppzugſchleuſen porgeſehen. In Krakau, 
Sandomir und Warſchan werden grohe, mo⸗ 
derne Hafenanlagen erftehen, dazu Kleinere Hü⸗ 
fen beiſplelsweſſe bei Szeiueln und Deblin, 
Ferner ſollen an der Melchfel auch Worſten exe 
richtet werden, die an Ort und Stelle die erfors 
derlichen Schlepper und Kähne bauen, 

Durd) einen Kanalbau von Krakau nach 
Weſten zu wird eine Verbindung zum Oder⸗ 
Dongu-Kanal Im Anſchluß an das übrige 
doutſche Wee hergeſtelt. Von der 
unteren Weſchſel führt bereits eine Kanglver⸗ 
bindung über Bromberg zur Warthe und Oder, 
während über den Bug nach Often der Anschluß 


an F der Sowletunſon möglich 
ein wird. 

Deutfhe Gründlichkeit wird dafür ſorgen, 
daß die Weichſel künftig eine hochwichtige Yes 


Die Weichsel! als 
Gross -Schifpahrtsweg 


bensaber des oſtdeulſchen Raumes werden wird, 

e ſſelten der Vetſandung der Weichſel Ind 
enbgill tig worbel, Von Kralau bis hinauf nach 
Danzig wird finftin diefer Strom mehr und 
mehr ein pulfierenbes, die geſamte Wletſchaft 
diefes Raumes beftuchtendes neues Leben et» 
ſtehen ſehen. 


Kein Weizenmehl für Polen 


Das Verbot zur Abgabe von Weizenmehl und Kleingebäck an Polen 


Durch die Anordnung Nr. 5, Ziff. 2 des Ger 
treſdewirtſchaſtsverkandes Marthelond It der 
Verkauf von Weizenmehl, Weſzenbrot Be von 
Kleingebäd, Feinbagwaren und Danerbadwaren 
jeber Art an die polnſſche Bevölkerung verboten 
worden. Die Anordnung trat mit dem Su 
ihrer Veröffentlichung, alſo dem 21. 12. 1940, 
an dem fie im „Oftbeutfhen Beobachter“ und in 
der „Litzmannſtädter Zeitung“ erſchlenen ift, in 


Kraft. 

Aur Verhinderung des Merberbs Bereits her» 
geſlellter Backwaren iſt auf Antrag durch den 
Getreidewirtidaftsverband noch die Genchmis 

ung erteilt worden, am 21. und 22. Dezember 

ſolche bereits hergeltellien Waren auch an Pos 
len abzufetzen. Nach dleſem Zeitpunkt ift grund. 
fägtic jede Abgabe an dleſe Bevölterungstelle 
im Warſheland untersagt. 

Der jeweilige Verkäufer der obengenannten 
Waren hat fih in jedem einzelnen Falle von der 
Polkstumszugehörigkeit des Käufers zu über⸗ 
zeugen und muß im Iwelfelsſalle den Verkauf 
ablehnen. Tut er dies nicht, obgleich bie ee 


Tichfeit vorliegt, daß die Ware zum Verzehr 
durch polniſche Bevölterungstelle gekauft wird, 
fo lauft er Geſahr, ſtrafſällig zu werden. 

Sltafbar macht ſich auch derjenige Deutſche, 
der durch ihn gekaufte Waren der obenbezelch⸗ 
nelen Art an Polen welterglbt, abgesehen das 
von, daß eine derartige Handlungsweſſe, die die 
aud elner zur Sicherſtellung der Et» 
nährung der deulſchen Bevölterung dienenden 
Maßnahme bebeuten wilrbe, auch vom politis 
[sen b aus ſchürſſtens verurtellt wer⸗ 

en muß. 

Bei der Aushändigung von Auswelſen an 
Polen zum Zwecke ber Serhaffung folder Mar 
zen muß ſeltens eines deufſchen Yulltanachers 
ftrengftens darauf geachtet werden, daß mit dem 


Die neuen 3½ proz. Reichsschulzunweisungen 


Von unserm volkswirtschaftlichen Mitarbeiter 


Nach der eindeutigen Filer d des Reſchs⸗ 
nanıminifters vom 5, Oklober dleſes Jahres, 
ah dag Reich, an der Linie der organlſchen 
Insfenfung 1 8 werde, kommt der Aug, 
attuny ber a Sanıar 1941 auſzulegenden 

neuen nale d bes Deulſchen Reiches 

eine M lomalſſche Bedeutung zu. Die ſtarke 

Gelbfli igel und das geſteigerle Sapitalans 
ebot treffen mit der aufetorbentliden Glärte 

fir beuffchen Sriensfinanzierung ulammen, in 

beren Rahn nicht nur die gegenwärtigen Be. 
piürfniffe, ſondern weit barilber hinaus auch 

Des die Erfüllung kommender riedensaufgar 
en befriedigt werden. 

Im vergangenen Jahr, haben dle gie 
ſechs Boten der dprojentigen Schaßanweſſun⸗ 
ven einen Ausgabebetrag von nicht weniger als 

00 Mrd I erbracht, wobei Ionar die Jelch⸗ 
nung fozufagen unter dem, Ausschluß ver Sffente 
lichteil“ vor ſich ging. Außerdem wurde die 

Lauſzelt von 5 Jahren auf ganze 20 Jahre ges 
ſeſteigert. Das Ergebnis ver Jiebenten RER 

in ben. genannten Gefamtbetran nach «nicht 
eingerechnet. Wenn jeht die Zinsgeltaltung 


Raltfraitivngen? 


Nufen Sie 115.45 an 
Spedition Ludwig Koral 


neuerdings um 0,58 Aupuflen des Reiches ge⸗ 
beſſert worben it, ohne daß bie Lauſzelt en, 
| eidend herabgefeht zu werden brauchte (Nie 
mit 15 Iahren dreimal ſo Tann wie die der 
eiften 40% S ie), und wenn ferner auf jeden 
Krlegsanleſhe⸗Rummel verzſchtet werben kann, 
ß iſt das ein Zeichen von einer fo imponlexen⸗ 
en Stärfe der deutſchen Staatellnanzlerung 
und Mirtihaftstraft, daß es geradezu in den 
Fingern fuck. Vergleſche mit, dem ehedem 
„reichiten Land ver Welte, mit England, anzu⸗ 
ellen. Aber es lohnt nicht, weil die beiden 
ſelten, in denen ſich die fo veiſchlebenarligen 
Finanzlexungevorgänge ahſplelen, oben, auch 
nicht vergleihemelfe in einem Atemzuge ger 
nannt werben können. 

Der Zeltpunkt der Auflegung der neuen 
in iſt denkbar nünftin gewählt. 
Im Sanıar und Februar fit der Anlagebe⸗ 
darf Sic 5 nen Höchſtſtand zu erteſchen. 
Der wichtigſte Zinstermin am Jahreeultimo it 
mitgenommen, im Saſſonxhythmus iſt elne ge⸗ 
wille Nee eingetrelen, auch das 
kleinere und kleine Publitüm, ‚nat nrohen Is 
tereffe für ſeſte und langfriſtige Anlagewerte 
bekundet, dein bel der Gtilfelung der neuen 
Schüßſe Rechnung getragen wird. Es dürfte ſich 
— zumal ein ſeſter Ausgabebetrag nicht ge“ 
nannt worden ilt — ein ſtarkar Andrang au bier 
jen Papieren ergeben, die übrigens lombard⸗ 
fähig und börſengängſg gemacht worden find. 


) geuamoldinen) jabrit 


Ausweis kein Mißbrauch getrieben wird. So⸗ 
jet hierbei nicht die nötige Vorſicht angewen⸗ 
et wird, muß dem deulſchen Auftraggeber, im 
‚alle die ausgelieſerſen Waren zum Verzehr 
urch Polen gelangen, zum mindeſſon der Vor⸗ 
wurf der Falte gemacht werden. 

Die 0 nung von Weizenmehl an Ex⸗ 
1 und Depuiatempfönger im Wege des 
Lohnmahl⸗ und Tauſchverſahrens duich, Mühlen 
ijt der Abgabe von Meſzenmehl gleichzufeſſen. 
Vemnach dürfen. gende Erzeuger und Depu⸗ 
lalempfänger auch in dieſem Verfahren nicht 
mehr mit Wetzenmehl beliefert werden. Sie has 
ben vielmehr Weizen, wenn er zur Mühle ges 
bracht wied, zu verkaufen, Die zur Hergabe des 
Deputais verpflichteten Landwirte werden aus 
biefem Grunde zwegmäßig, beſtehende Weizen⸗ 
verpfäihtunnen in Rongen-Deputat umwandeln, 
damit der Depukgtempfänger die für ſeinen 
Haushalt notwendigen Geireibeerzeugniffe ein ⸗ 
lauschen kann. 

Alfter 8 der d e beſagt, 
va Mertelfer und Mühlen ſich bei Beſſeſern 
olnſſcher Badbetriebe und Kinzeſhande lage 
1 durch Einfiht in eine Kundenliste vor 
er Belieferung mit Weizenmehl davon zu über⸗ 
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zeugen haben, dah und wieviel Kunden nicht⸗ 


olnſſchek Volkslumszugehörigkeſt vorhanden 
im, ie die Belieferung der angeforberien 
enge Melzenmehl gerechtfertigt erscheinen 

aß eine Bes 


laſſeu. Diele e beſagt, 
1 85 mit Weizenmehl nicht erfolgen darf, 
bern eine derarlige Kunbenlifte feilens des 
Käufers nicht vorgelegt werben kann. Wenn der 
Lieferant des Mehles dleſer Beſtimmung zu⸗ 
wilde rhandelt, macht er ſich ebenfalls ſtrafbar. 
Wegen der Wichtigtelt der Durch! ahm 
biefer Anordnung Ift mit erheblichen Skrafmaß⸗ 
nahmen zu rechnen, ſofern vorfähliche oder grobe 
ſahrlüllige Berſtöſſe ſeſtgeſtellt werden. Die zu⸗ 
ündigen Polſzeorgane werden dle Über⸗ 
wachung der Einhaltung der ergangenen Bes 
ü übernehmen. Dariiber hinano wird 


jedoch erwartet, daß jeder beteiligte Deutfde 

ich voll und ganz, fir 

abnahmen inſeßt. 
Dipl. Kfm. B. Strecker 


die Durchführung der 


Tollermüselgung für dänlsche Zellwolleinfuhr 


Im Foltelhing würde vom Fanal ein 
Gefehentwurf zur Abänderung des Abihnitte des 
gollgejehes vom 20, März 124 und ſelner lage 
reihen Ergänzungen Über Danufalturwaren elnge⸗ 
acht. Die Regierung ſchlägt eine weſentliche Ders 
abjehung ber a für Zellwolle und andere 
Auſiliche Te, e und eine gleichzeitige Er 
höhung ber Jolle für rohe oder verarbeitete Walle 
und Baumwolle ſowle oegeiablilihe Stoſſe por. Det 
Inangminifter f. N in Begründung der Wollt 
ie zwar elne weſenlliche Herabſetzung der Jollen 
nahmen des Glaates, anderſelts aber eine größe Er⸗ 
leichlerung für die Verbraucher mit ſich bringt, u. g. 
aus, daß bie Jollnopelle von großer Bedeutung für 
den bäniihen Fandelevertehr mit Deutihland it. — 
Im Jahre 199% brachten bie Zölle auf Manufaktur 
waren Fund 90 DIE, Kronen eln. 


Mehltrust In Lettland 


Der: MWoltstonuniffar der Debensmiktelinbuftrle 
Rettlands, V. Calbe dle, hat dieler Tage bie Sahung 
für den Truft_ber- Mehl» und Brotinduftele user 
baden Die Tätigtelt des, Teuſte umlaht die In. 

ujtrlen für Mehl, Brot und Makka ron, Dem Teuft 
unlerſtehen außer einigen grolen. vor allem kleinere 
Unternehmungen, Rad) Aulammenfallung der arahen 
Mühlen find i005 Unternegmungen entltanden 
in Riga — das Kombinat „I, Mal“, das Kombinat 
Afgeriems“, das Kombinat „Roter Oktober“ in 
Wlan die Mitaufhe Mehlinduftrie; in Dana. 


burg — die Dünaburgſche Wehlindultrie; in Libam 
— bie Nihgiſche Mehlinpufttie; weiter gehören dem 
Truft die von Auce und dle Bauskeſche Mehl- 


und Brai de an, Dem Truſt unkerſtehen n 
Th noch DI nutionalifierte Landmühlen, die haupl⸗ 
ſächlich für vie Vedileiniile der Bauern arbeiten, 


Neue elektrische Triebwagen 

Das Moskauer Wert „Dynamo” mirb im Fahre 
1941 ein erweitertes Brogtamm für die Beſtelsxaug 
des Pertehrsweſens und der Jnduſttſe mit Eleklio“ 
alterſſſtungen zu bewilligen haben. U. a. ſollen auch 


‚eine Reihe neuer Typen von elektelſchen Triebwagen 


für das MWertehrstonmillariat und die Induftkte⸗ 
beltlebe gebaut werden. Darunter It deſonders in 
erwähnen der neue Typ elner Eleltolofomative I U 
Werſonenzüge, Die neue Lukomokive wird eine Heiler 
gel windigkeit von AD Sid em und eine 58 8. 
aeiwwoindintelt dan 170 Std m haben. Ihe che. 
wicht wird mit 120 J angegeben; Ihre Auglelftung 
beträgt 1000 bis 1100 t. Eine ſolche Efekkrotefoms⸗ 
tive wird eriimalig in der Sowjetunion gebaut. 


Wirtschaftsplan für Finnlands Landwirtschaft 


Der Landwirtſchaſtliche Ausschuß des Produktlong 
fomtices (Blonungstomitee) hat den Auftrag schal, 
den, den Enſwürf eines Wiriſc F N 194 
ausjwarbeiten, wonach Im nächſten Jae alle Mder 
und alles urbare Land, IH zu beitellen find, daß bie 
fie die Qehensmittelverlorgung notwendigen land⸗ 
wwirtigaftktchen Sraenonlie möglichſt von der eigenen 
Sandwiriihaft produstert werden. Der Entwurf it 
Anderzüglich dein Landwieiſchaftsminſſterſum einzu⸗ 
reihen, damit dieſes die notwendigen Maßnahnſen 
ergreifen kann. 


Russland baut einen neuen Mehrspindel-Automaten 


©. E. Moofau, 5, Jauuar 

Die Werke des Jemietzuft en Maſchinen⸗ 
baues find vor die 10 geſtellt, im Jahre 
1041 eine Reihe neuer e von Maſchinen 
herauszubringen. So ſoll die Moskauer Werk, 
„Ordſhonſkidſe“ 13 neue 
open von Werkzeugmaſchinen in die Produk 
tion einführen, davon 8 Automaten und Halb⸗ 
autoinaten von befonbers hoher Lelſtungsſähig ⸗ 
keit. Es wird u. a, auf der Konſtrunktlons, 
werkſtaſt der Fabrik an der Schaffung eines 
Me e neuelter Baus 
art gearbeltet; pleſer Automat wird mit einem 
eletiriihen Zähler werſehen fein, der die Zahl 
der hergeftellten Einzelteile reglſtrlert. Die 
Leningraber MWerkgeugmalhinenjabrit „Swer⸗ 
blow“ bringt eine Gruppe van unſperſalen 
Aubohrnaſchſnen mit einem Durchmeſſer der 
Spindel von 110 Bis 150 num heraus, 

Auf der Kramatorſter Fabrit des ſchweren 
Maſchinenbaues wird, erftmalig in der Sowjets 
union, ein Blockwalzwerk gebaut, das Tor 
wohl vorgewafzte Blöcke als auch Brammen 
herſtellen wird, Dieſes Blogwalzwerk wird auf 
ber Nowo⸗Tagiliſter Elſenhültte Auſſtellung fin 
den, Die, jartower an e . 
brit ſoll in dleſem Jahr eine erſte Gerie von 
Elettrobohrmaſchinen der Konfteultion Okres 
fi und Alexandrow an die Erbölinbuftrie Lies 
fern, Die Onegger Maſchinenſabrlt in Pelro⸗ 
awopſt hat den Bau von Genergtor⸗Gagmotor⸗ 
otomotiven filr Sir ddr d Holzabfuhrbahnen 
aufgenommen. Sm 105 [941 ſollen von dle⸗ 
ſem Werk insgeſamt 160, ſolcher Lokomotſven 
gebaut werden. 

Das Leningrader Wert „Pnewmatika“ hat 
mit dem Serſenlau von neuen Abbauhämmern 
für den Gefenkvoririeh begonnen, die um 4 kg 
eihter find, als die gegenwärtig im Kohlen- 
bergbau in en, befindfien und die für 
die Arbeit auf ſtellabſatlenden Flözen beſtimmt 
find, Ferner hat dasſelbe Werk zwei Probe. 
eremplare eines 8 P8⸗Jahnrad⸗Preßluſtmotorg 
ie Bohr und Ablhaltarbeiten konſtruſert, 
eren Verwendung in solchen Gruben vorgele⸗ 


Ar ift, die aus Siherheltsgrinden keine elek⸗ 
tiihen Motoren verwenden dülrſen. 

Die Landmalhinenfabrit ſollen in biefam 
Jahr 22 neue Marten von Maſchinen heraus 
dringen, darunter 17 modernijierie, Es ſollen 
vor allem neue Maſchinentipen für ſolche 
Jwelge der Landwlriſchaft ar Adele d 
In denen die Mechanisierung der Arbeiten bis⸗ 
er Im Niüditande war. So wird ein ſpezlellet 
flug für die Bearbelfung von KIN HR ge 
aut, ferner Simafhinen für Machorkatabak, 
Kol⸗Sagys u. a. m. 


Erweiterung des russischen Flugnetzes 


Moskau, 4. Januar 
„Joweſtila“ veröſſentlicht Unsführungen des Vel, 
ters der Hauplverwallung für Lie Alolte Luftfahrt 
der Sowjetunion, Generalmajor Wolotow, über bie 
Zelftungen ber e ziolten Luftig im 
Jahre 1940 und ihre Pläne für dae Jahr 1041. Dar 
nad umfahte das nelamte Neck ber Btugitesdin In 
der Sowlelunlon ain 1, el dieſes Jahres 4 022 
Kilometer, Im Jahre 1041 fell eo aul 190454 Kilo 
meter gebracht werden Während vor jun Jahten 
don den Werfehrofluggeugen der Sowſelunſan J 
Miu, Tonnen Kilemeler zurilfgelent wurden, foren 
gie Leſſtungen den Sahren 1941 Über 10 MIN. Ton. 
jenstifomeler betragen, Ein Schnellperkehr wied 
auf folgenden wichtigen Wingſtrecen aufrechterhalten 
meiden! Mobtau . Talent, Moe en Aire ale, 
Mostau—Kieto.—Opeſſa, Moskau — Kiew — Lemberg, 
Mostau—Leningrad uw. Neu hinzukommen bie 
Fluglinien swllden Moskau und den Haupijtäblen 
der drei, Baltlihen Somjetropublifen. Schliehlih 
ollen auf der Stecke Moskau Wladtwoſter Probe. 
lüge vurchgeſuhrt werben, Einige Alunftzeden sollen 
auch nachte beſſogen werden. Schltehlich follen bie 
fache e bet atnlten Luſtſahrt zur Bekämpfung non 
euſchrecen, non Schädlingen der Naumwoll um 
e eee 1110 der Malaria Mia 
Angeſet werden. Auch der Santtätsflunblenjt fol 
aungebaut werden. 
— 


Veruiellälliger C) g 


Tavontsiomr, b 


2 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 


— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
teine Gewähr Anzelgenſchluß täglich 16 Uhr 


Milimeterprele 16 % für die 12gejpaltene 


Wiederholungen nach Anzeigenpreleliſte Nr. 2. 


BALTIN 


selbständige Korrespondentin 
gesucht 


Zuschriften unter Nr. 115 an die L. Zig. 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


1 Koniorisiin 
1 Hilfsinkassenien 
2 Verkäuferinnen 


Schreibkraft || Buchb 


(Hafhinefreiberin) 
für sofort ge uch. 
44 Baufeitung Sipmannftabt 
Schlageterſtr. 220, W. 2. 


Wortangeigen, nur ptivater Art, 40 mm 
breit, 1 oder 2 fetigebrudte Worte, je 20 AM, 
jedes weitere Wort 15 My, das Wort bis 16 
Bucftaben, — Kennwortgebühe: Bei Abholung 
20 , bei Zulendung durch die Poft 50 A. 


2 Lohnrechner 
A 


Anmeldungen unter 152 an 
die Litzmannſtädter Zeitung. 


Großhandlung in Litzmannstadt 
sucht für sofort oder später: 


Angebote unter Nr. 123 an die 
Geschäftsstelle der L. Z. erbeten 


indermeister 


mit Zeugnis 
ab ſofort geſucht 
Gute Sn dle in Ja 


unter 64 an die Zeitung 
‚ausfgmeiderin, die auch Sna« 


Kontoriſtin, 
deutſch und polnisch ſprechend, für kaufmännisches 
Büro well. e d enaehale mit Une 
gabe der Kenntnifle und des Ales zu dichten an 
die L. Z. unter 129, 


ſenanzüge fertigt, findet zeitwei 
lig ae neuf 200.5 Mitarbeiterin 
taufmänni) ii 
au ef bee Sal 
a 


ft geſucht. 
NER unter 190, 


0 


Erfahrene 


Kassiererin 


ſofort geſucht. 
Vorſtellung erbeten bei der 


Deutschen Genossenschaftsbank A. 5. 
Litzmannstadt, Hermann -Görlug- Str. 47 


Wirtfhaftsorganijation 
ſucht 


Mitarbeiter 


zur Unterſtützung des Abteilungsleiters 


mittelfach haben, werden bevorzugt. 
Schriftliche Angebote mit ſelbſtgeſchrie⸗ 
benem Lebenslauf, Lichtbild und Ge⸗ 
haltsanſprüchen find an die Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung zu richten unter 195. 


mit guten Zeugniſſen für 


Bewerber, die Kenntniſſe im Lebens⸗ 


N 


| 


Flotte 


Hilfsbuchhalterin 


zum möglichſt ſofortigen Antritt 
geſucht 


Vorſtellung erbeten bei der 


Heulſchen Genoſſenfthaſtsbauk A. G. 


Sıkmannltadt, Hermann. @deing- Steaße 17 


Verkäuferin 


der Kurzwarenbranche von Großhandlung 


Tofort geſucht 


Angebote unter 126 an die Lihmanmſlädter Zig. 


Na 


Deutsche Köchinnen 


werden für eine größere Küche der Lager 
der Kinderlandverſchickung ge | u ch t 

Meldungen bei Frl. Schwarz 
Schlageterſtr. 77 


Nummernfräulein 


für Groß⸗Variete Metropol, Poſen 
geſucht 
Gute ſchlanke Figur Bedingun 


(Deutſche). Bildofferten (ganze Figur; 
ſofort erbeten 


Tuüchtiger und zuverläſſiger 


Buchhalter (in) 


wird ab fofort, geſucht. Angebote mit Lebenslauf. 
Zeugnisabſcheſſten und S ele find an 
Sd kelsleitung Amt für, zoltswohlſahrt, 
Adolf Oitler⸗Straße 175 Il zu richten. 


Tüchtiger er 


u. Praktikant 
für eine Apotheke 
in größerer Kreisstadt gesu cht 
Angebote unter 600 an die Litzm. Zig. 


originalzeugniſſe 


en auf Stellenangebote nie⸗ 
mals beizufügen, ſondern nur Abſchriſten. Alle 
Unterlagen ſind mit der genauen Anſchriſt des 
Elnſenders zu verſehen, damit fie zurücgeſandt 
werden können. Der Verlag, tann grundſäßlich 
die Aufgeber von Kennwortanzelgen nicht bes 
tanntgeben. Unter „Einfgreibe“ eingehende Der 
werbungen werben von uns nur als gewöhnliche 
Brieſſendung weitergeleitet. 

Lihmanuſtädter Zeitung 
Anzeigen, Abteilung 


ind den Bewerbung 


Tüchtiger Schneidergeſolle (Große] Deutiher Ko 
ftüdjcpneiver) kann ſich ſoſort 
melden bei Herrenichnerost Oskar 
Stork, Litzmannſtadt, Meiſter⸗ 


hausſtraße 217. 


Montag von 


Kaſino der Kriminalpolizei zum 
15. 1. 1041 geſucht. Vorzuſtellen; 


17000 Unie 152, Zimmer 54. 


ch oder Köchin für 


Stenofynisfinnen 


stellt ein 
Handelsorganisation 


816 Uhr, Buſch⸗ 
17103 


fähige Stellung 


in ſehr ausbau 
in Goſtyn 


Zweigſtelle 


Bewerbungen mit Gehal 


ARENDT & WII. 
Hoch- und Ziejba 


Fr 


7 


Wir ſuchen für ſofort oder ſpäter: 


1 beuhſchen Lohnbuchhaller (in) 
deulsche Rontoristin 


Itsaniprüchen ſind zu richten an 


Eberswalde, Eiſenbahnſtraße 38a 


Bewerbungen mit selbstge- 
schriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabschritten, Lichtbild 
und Gehaltsforderungen sind 
zu richten an die Litzmann- 
städter Zeitung unter 184 


— . —̃ñ— 
Geübte Wäſcherin für Wäſcherei 
ſoſort geſucht. Meiſterhausſtraße 
207, Käthe Ohſchatz. 17079 


— 


für unſere 

in 

Fräulein für ein Schreihwaren⸗ 

705 geſucht. Vorzuſprechen 
’ontag, d. 6. 1, von 1815 Uhr 

nachm., Buſchlinie 117, W. 7a, 


HELM 


uw 


ARRANANKARUÄNANU —— 


— —— — 
Verkäuferin und Gehilfin filr 
Stridwaren« und Wirkwarenge⸗ 
ſchäft G. 8 Angebote unter 
109 an die L. Zig. 


un 


Gefucht wird für Ligmannftadt ein 


tüchtiger Vertreter 


im Rohrleitungs⸗ 
und Heizungsbau 


(owte Inftattation Janttäter Anlagen, 
möglicht Ingenieur oder e 


Tüchtige 
Verkäuferinnen 


für Fleiſchereigeſchäft von ſofort 
eſucht. 


9 
Angebote an Litzmannſtädter Zeitung 
unter 136 


e i 8 10 alle 
ausarbeiten mit Familienan⸗ ff - 
dir gefucht. Dellauer Straße 00 770 ße a 1 8r Fräul junges 
W777. fetter, DMeifterhausftr. 207, Ans rau ein 
H Eee fie ge e und 
de nelücht, „ Anzumelben volle 
Hilfsbuchhalter Re 


Mn 
Vertreter mit etwas Kapital für 


Kandelsverfreter 


von hiesiger Industriefirma 


ab sofort gesucht. Bewerbun⸗ einzelne Ortſchaften im Warthe⸗ 
bel Drogiften im dortigen Be 2 

een unter Nr 148 au ue yet 110 e , ac ER ae 

LitzmannstädterZeitungoilig I bessa ni Kranfenkäufer, Drogerien, Nar⸗ 


erbeten, benhandf. uſw. Angebote unter 


102 an die L. Zig. 


Annoncen Knotbe. Breslau I 


| 


17145 


Dillimeierpreio 15 Ay für die I2gelpaltene 


2 — d gen, nut privater Art, 40 mm 

e Kleine Anzeigen der L. 8. 

- ufnahme 1 m 1 

leine Gewähr. = Anseineniätuh Magic er 0 0 20 J 0 Filer burg die Boß 0 4 
Offene Stellen 


Schwarze Stiefel, 5 75 55 Zu⸗ 
ande bel Brei, Ar 15 

IL. eim 
Hausmeifter, 5 17142 


Aut, K. wenig gebraucht, 
10 5 ae 9 h 


Billig abenber⸗ 
ger Etlahe 12. 17137 


Beleuchtungsglas, 
Beleuchtungskörper 


Beizelten 


N den Versiortor 3 0 ben is. Branche Heiratsgeſuche 
bel d R j ba Garten Deuticher, 36 Jahre, 1,08 groß, 
Ur ß 9 Nl denken sucht wünſcht Belannifhaft einer Das 
5 seinen Fählgkelten entsprechende leitende Stellung In me 10 85 Jahre zweds baldiger 
Im März 1941 werden an beſtimmten Stagtsbauſchulen und ſtaat⸗ Alles, wan Sie für Fabrikation oder Eloktro-Großhandel, elrat, Witwe nicht ausge 
lichen Ingenteurſchulen wieder neue Sonderklaſſen ſür Reichsbahn. Ihren Gartan brau- ill 0 dachi, toffen, Nur ernftgemelnte Ju, 
ſchller eröffnet. Außerdem werden Studſerende dle ſchon ein ober e 755 SER AS hriſten (möglichſt mit Lichtbild) 
mehrere Semeſter hinter iich, haben und ſolche, die das 1. Gemelter Liebau-Gärtner TE SE ne Dekra unter 188 an die L. 12080 
erit beginnen wollen, als Elnzelſtudierende bei allen Staatsbau⸗ boreit. Wor früh Sportsmann,, abgeorbneter Be⸗ 
Auen und staatlichen Ingenleürſchulen von der Neihsbahn durch undrelchlich ernlan | amter, 80 Jahre alt, ſucht nettes 
"uebildungsbeihilfen gefördert. will bestellt liebes Mäbel zwecks päferer 
Die Bewerbungen find an bie für den Wohnort zuſtändige Reſchs⸗ heute noch Helrat, Juſchriften unter 108 an 
bahndltektion — im Warthegau an die W direktion Pos e Nietgejuche die L. Jig. erbeten. 17031 
fen — zu richten und mülfen dort ſpäteſtens am 15. Januar 1941 Haupikatalog m. Gärtner, 87 Jahre alt, mit eig&s 
eingehen. % vi) FEN Alan 55 an Bi dell (en ſucht ge⸗ nem ume ſucht deut 
. wertvoll, Ratschläg, Herrn geſucht. Angebote unter helztes, beſſeres Zimmer, Uns ef 1 1 80 
Denn Bewerbungeſchreiben ind beifügen: Llebau& U. 56 an bie L. gig. a 17125 träge mit Prelsangabe an Augit, bon 2. 0 Jahren, mige 
a) ſtandesamtliche Geburtsurkunde (großes Muſter); a Mann. au vermieten. Dresdner Bank. 16990 dem Fach. Werte Angebote, möge 
db) ſelbſtverſaßter und ſelbſtgeſchrlebener Lebenslauf; drag 17129 Eu lichſt mit Bild, an Gieradg, 
> fen MU iche 
e Paßbild (Zivil); Baumschulen Markt 4, Blumengelhäft, 
A e e deere Fegg car 1 22 Jim a 2— 3: Zimmer, eee e 
e) Beihäl szeugniffe Über zurllagelegte handwerkliche Tätig⸗ . 1 4 ir 5 
e e ee e d de ölmmerwohnung wohnun iet Bent don Unterftihung, 
Ausbildung an den Gtaatsbaulhulen und Maſchinenſchloſſer, ee tern Men 1 ebip, 3 Kinder, [uk 
Keſſelſchmlev, Mechaniker ufw. für die Ausbildung an den ftaats Kohlen- 2.109 an die man. Zeitung, mit Yab,Senttalhehungmögtihlt gebildete, intelligente, ibeale 
lichen Ingeneurſchulen); anzünder E nabe Bankol ober aute Straben, ( aa, Jtunde Heltat ober. daran. 
N Belhelnigung über die Mitgliedſchaft zur NSDAP. oder einer Sch möbliertes Zimmer, | Str. 42 an . Cinm. Alen N . 5. 8. 
ihrer Gliederungen. Ro vor 112 f 0 Ann b de une EeN je, 8 5 3 1 a 1. 24, 1110 
ie N ebote unter an die err, 41 J., vermögend, wünſcht 
| und 5 e e . dg. 7067 REDEN ſekanniſchaft einer alleinftehens“ 
| m e und staatlichen Ingſeur⸗ a im ul 2 10 - Ai önt Zimmer ben, e Vai bis 
\ idulen umfaßt 5 Gemefter, Nach beſtandener Abſchlußprllſung 'Phoatinorstrasse 1, Ehen e . n mit Babebenutzung v. Beam tem 110 97 1 141 005 ge 
4 IN mit Fernruſanſchluß, geſucht. An: Ungebote unter 94 an die L. Zig. 
werden die Studierenden von der Reichsbahn als Anwärter für gebole unter 148 an Fig. geſucht. Ungebote unter Nr. 142. | —— —— ——__——— I 
die Laufbahn zum tehniihen Reſtsbahninſpektor übernommen, S ee es SEE we bie than ilänies.gelLng 
Dieſe Ausbildung dauert 2 Jahre. wel Zimmer und Küche in dee = 5 
Nähe don Poſtamt 2 geſucht. An⸗ Butterkarte der Exika Hecker, 
Abernahme der Koſten Durch die Reichsbahn: Drucinthen ||gebeie’antee 140 an Die f. Je. ee eee E 21, ver: 
ür die Sonderklaſſenſchller übernimmt die Reichsbahn bie aller Art n Elegantes warmes Zimmer per: loten. 11128 
10 en des a5 gen Kür en fg deal der Unter Kan d dee gel 1977 ee Auge: mietbar, Ruf 215.88. 17136 lt bes RE U: 
tingung und gewährt ein monatliche Taſchengeld von 10 At. ell unt 3 2 aut möblierte volltommen re, Gersdorff, Hermann⸗Göring⸗Sir. 
Die SEhnelfublesenden erhalten von ber Reihebahn eine Aus⸗ ſauber bole unter 141 an die 8. Jig. TER Ron 88, Ligmannftabt, verloren. 
bildungsbeihilſe nach feitgelehten Pauſchalſäßzen. die immer), alle Bequemlihteiten, | @ederne Atſenteſche, ſchwarz, von 
a f Auskunft erteilen ſämtlſche Reichspahnſtellen, für Otuckerel l Veiſtungsfühige Firma Klavier, im Zentrum, per fefrl der Lee bis Stodhof, 
Bien, das Werfonalbüro der Neihsbahndireltion Poſen, Kür⸗ der Robrleitungo«, Helzungs und zu vermieten, 70 Rt. Angebote mit Qutttungsbiigern und Ber 
fürſtenring 4, Zimmer 207. fanltären: Inflallations-Branhe [unter 150 an die L. Ztg. 17111 zugſcheinen auf Kohle verloren. 
beabſichtigt dle Eröffnung einer [ ere egen Belohnung abzugeben 
Reichsbahndtrektion Poſen Labmannſtadt, ltale benw. Keupründung in || Ecloral mit angrenzenden Woh, Staghof, Ahreupfab 18, let 
* hm le nannt. Hierzu werben [nungen ab fofort zu vermieten. | Koſin. 17141 
Sttaßſe 86 J gesignete Zu erfragen beim Hausmeilter ———— ——— 
L d Tauensienftraße 33/85. 17100) en ber 5 0 
S 2 Zimmer und Küche Tofort zu Jarzucka, Dreßlerſtr. 18, W. 14 
mann in Herltellung dan nger- un Kane En rigen heimpetlöten. n 
F e Viirorüäume Bee a ee 
un erntu jg! roſlaw zeſnſewſti, eſſch⸗ 
H olzh an d l U n g Fekung, Angebots unter 101 an 1 Ar 11100 {orte dee d lh ee 
See bie 600 qm im Be ürt Süd ode mit angrenzendem Jim Alexanderhofſtr. „ verloren, 
7 A e Korxeſpondent Dit geil 1. An hole aber. 00 A beer zu Verne g Kohlenbezugſcheln des Sofef Gur ugſchein des Sofef Gr 
im Altreich (Mitteldeutschland) ae ; Sa 9 unt lng, an die Cimanntäpter Jeitung. ligen beim“ Hausmeifter, Sul: minftt, EN Str. 
beabsichtigt, sich im Reichsgau Wartheland oder (ireldefofteme vertraut, ii 115 lite, 135. Auskunft, 19 32, verloren, u 
h Danzig-Westpreußen niederzulasson und en une c ande rr . surpeleifihen Eins 
f jen unter 105 


an die L. Ilg. u mieten gefucht. Angebote un. Faden mit 2 angrenzenden Zins wohnererſaſſung der Antonin 
dehnen en mi ler 154 an bie L. Ztg. 17124 | mern fojort zu RS 910 gen Königsbacher Straße 145, 
S u € liche Näßbmaſch Sr ins Feſucht fü Ganbwertss gen beim Hausmeister, Nuſch, verloren. 17004 


nen. Komme 85 
Haus. Angebote unter 158 an|betrieb 1—2 Räume evtl. 1 Ja- linie 185. Auskunft Fernr. 2003 ee auf Kohle der Sons 
171 a Piattowſta, General lg 


zur Leitung des dortigen Betriebes geeignete die L. 31g. 90 |britfant nebft Kontorraum. An- tägl. von 115 Uhr, 17120 flane 


fachkundige EHEN ee Bent cs vol WIINHERIMDEN eee nn Fe 
‚er, vertraut m urchſchrelbe ſengezugſchein des inton 
uhhaftung, sucht entlprechenden Altkeſch ſucht del Beutſchen lau-] mit Wee Mohnung unp Seller Wil. wort eitr. 205, verloren, 
Persönlichkeit Ball. ee anhien a .. e e  Dehensmiteftarien 


der Unna, Leonora, Mariantia, 
Wanda Maciejewfla, Print 


ER 

Fahres⸗ ..... ͤ 00 0 > [oMknete ar 
Lil faft neu, 1,00 m, Obſttarte der Lucie Schmidt, 

1 EHEN N ee, 17, 15. 2 Göttinger Straße 33, verloren, 

Baumaschinen Danenmantel mit Pelztragen Haupfausweis, Ausſteller Vieh 

E N und ein wollenes Kleid, milfkere wirtihaftsverband Poſen, dee 


Grö kaufen. Spinnlinſe Oswald Boch, Scharnhorſtſtr. g, 
Elurichtung bezw. Führung Bauaufzüge N ee En N 7050|derforen. Der ehrliche Finder 
je 


Sofortige Bewerbungen unter 165 an die L. Ztg. 


Gute Berdienitmöglichteitt 


ble Wertreler jeber Waache (ouch 
IE Vertreter (in) 
Vertreter geſucht. Wöchentl. Provlſtons⸗ 


As Sipmannadt, cs Aan el abrechnung. Bel Eignung ſucht. Förderblinder —— ll — —_ —— wird gebeten, dieſe Karle auf 
ttlicht 2 n x 
Be e Seen deen eis. f bee e e ee Pumpen 2 Mangelm zu verfaufen. TrOßnobine Abrelfe abzugeben. 11 
an die Kipmannhäbter Heilung, unter Nr. 100 an die L. tg. hrsehntl. Wrazie aus Miteſch Hebezeuge eee 


ingebote unſer Tin an die L. gig. Zimmerelmaschinen 


Tuchtige weiblihe 


f Kaufe Kindernidelbett in gutem 
IH Auftande, Angebote unter 30 an 
dl 17140 


E NIT Ey Te | In Indultrle tätiger Le 
Dürobraft sdadtzeiender für auen Bilanz. Buchhalter Ge e L. Jig. 
e en und Ungebun; lac ſuteſf im SWüromelen erlahrener tüctin wenig gebraucht, erſttlalſige 
ng, yon. ee e 0 x Anger] Saunen se gie Genannte De u bag Babritate, empfiehlt F 
N beit: Aemöhnt, „ unter 163 an bie L, Ztg. Angebote unter 157 an die ©, 
e eee Brestan, 60 Tauentelonsr, 127 5. e ct. Welpe eee, 


e 10 0 ante a au Die In der Wisberfofung AolfrHitler-Strahe 5d. Kaufe fofort Kraftwagen, 5 1 


Hang: Buchhalter (Pole), 20. in gutem Zuſtande, wenig ber 
liegt der Erfolg der Anzelge Ba, I 0 ace Boten | Betiftelle mit Nattifh wur an e e unter Mi 
Ader auf Stunden, Angebote un. 1 „Jellman⸗ an die L. Ilg. 
27CCCCC0VCC0C/0 Tan. Camniie I. & me Se HE 
— — — . B. 17077 Palanterlewarenge nmite 
Junger Mann  Tucht palfenbe! Een erfahrene, deutsche] Deutſche Köchin ſucht in beſſe⸗ N ten der Sladt, ab fofort zu ver⸗ preninbien dees 
Stellung für leichte Bukearbei⸗ Stenolpplſein ſucht fofort Anſtel- em, Haufe EN Ligmannı|Coud und Llegeſoſa zu verfaus|faufen, Angebote unter 100 an Industrie- 
den, Vertäuſer oder an be en. Jung, Angebote unter 128 an ſtadt, Buſchlinle 4 17078 fen. eulſclandpfag „ab Mon. |bie L. Ztg. 17109 U h 
Julchen unter 145.an bie e &. 39. 17074 ag. 17084 | Kulſche, Schweihapparat, Reifen nternehmen 


ee Nr 

om ollmı 5 vers Gabrltatlon ober Handel) 
ne Baumaterial: Fenſter, Türen, kaufen ant 55 Mauer ‚u faulen geludıt Barmittel vor 
Ten Jauım. Ard mit Busdatı || Jiegel ufm. find zu derkauſen. Str. 8, am Frleſenplaß. 17127] benden, Angebote unter 109 an 
hung, ec nge Kalle uf krieg von 9.10 morgens, | Srr&ı die eihmannſtäsier Zeitung, 


weien, {ut man lolart 
5 innerei-Leiter e eee ten- Pelzmantel zu verkaufen. ed. 100 Schock Sofa, zwei Seſſel, wel Hoder zu 
igmannftandt, Ziethenſtraße 9, kauſen geſucht. Angebole unter 


N 
W. 22. Beſichtigun, uta, 116 an hie 1 tg: 17040 
Deutscher mit langjähriger Prasis In der Baumwolle, Zen. Verlangt 5.1. 10a, l. he. "170 Sthilfrohr e 


wolle, VIgogne, in ungektindigter Stellung, wünscht sich In allen Gaftftätien u. Hotels die ſtande zu kaufen gefucht. Ange⸗ 
zu verändern. Augobote unter 74 an die L. Ztg. Ahmannſtädter Sie) uns a frei a 2 = 3 9 3 N 8 gig. 

zu verfaufei.. Angebote unter reiß mafchine in gutem Ze 

deitung du lle L. . 117081 D ande laufe ort. Ruf 14h db. 


Wir kaufen: = 


17 %, N e enn 5 
Ha VA SCHAUFENSTER- hate, Kuren || & 


SCHEIBEN Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


SCHLAGETER IN SÄMTLICHEN GRÜSSEN UND 
* 155 ann-Göring-£ werns er 197.9297 
0 2 ÄRK Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 Fernspreeher 197-92/95 


in vol 


Landmaſchinenhandlung Han 


Z gie. 


Harry Manthei PR 60 05 45 
e ER Alf Tree 211. Geschältseröllnüng 111 


Gener 
Boſtellungen auf Erjaßteile, Maſchinen und a . 
Geräte zur Frühſahrsarbeit und Ernte erbilte * 


Kautabak 5 eee alle, Vom Gartenbauwirtſchaftsverband Wartheland 


NORDHAUSEN/HARZ bin ich als Großverteiler in Litzmannſtadt 
Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler. 7 N eingeſetzt. 
We nich erlitten, Peer Si bite ge Führerbilder 


Probs von Orimm & Triopal, NordhausenHorn. lose und ‚gerahmt, Hoheitszeichen, 
Posttaoh 108 Flaggen, Goldband und Fähnchen 
Vertretung Johannes Kinzler & Co empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


e e Erwin Bruno Walischewski Ich liefere: 


20 
Buschlinie 132, Ecke RudollHeß-Straße Ruf 245-95 wi 


2 
Bi 
8 
= 


1 1675 . 1 
Uhrenhaus ſämtliches deutſche und ausländiſche Gemilſe, 


Werkzeuge 1 a deutſches und ausländiſches Obſt im Zutei⸗ wende 
und Maschinen LEINE, u Reinhold Tölg lungswege, Südfrüchte, Zitronen uſw. ihre t 


führt In größter Auswahl Stil und 9 17 5 7 A PER 1 Borat 
Shwarzwalbubren, Schmuc und Galanterivartitel Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitte ich, meine Angebote 


einzuholen. lang ı 


5 Auto: - Zubehör und 
"Werkstätten-Bedarf 


>» * 
Leo Häusser | -- 
a 295 Großberteiler Großhandel 
—.— eee f Obſt / Gemüſe / Südfrüchte gun 
Litzmannſtadt 19055 


Die L. . ‚Wortanzeige Marktſtraße 6 + Ruf: 20501 u, 20502 Sl 


iſt für die Litznannſtäpter bereits ein Be⸗ 


f \ aber | 
griff geworden. Sie ift die‘befte Helferin 1 0 GG, Reit, 
dur Regelung don Nachſtage nad Augebol, — n 


FR W 
Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 dente 
Wir reinigen: Sohau-, Fabrik: u. Wohnungsfenster, Glasdlicher, enen Herlangt in allen Gaſiſlatten ohne 
gen: au, 9 x f | A 
Glasdecken, Parkettfußbden, Linoleum, Olssände, Öldecken. I. A. l. SCRÜSCHKIEWITSCH | und Hofele die E S Haber 1 Wohltarfh H -f, 80 
m * 


III 
1 Napier - &toſſhaudlih 15 


Ich teile meinen geſchätzten Lieferanten und Geſchäftsfreunden mit, daß ich ab = Ohlau⸗Thiergarten — 


Mit Niederlafjungen: Breslau u. Görlitz N 

8 vr 2. Januar 1941 Spezialitäten: A 
mein Hauptbüro und Zentrallager von der Kartätſchenſtr. 17 und Robert⸗Koch⸗Str. 16 ee e E 
nach der Papferbordel und alle jon gen Papierwaren. 


Spulergaſſe 8, 11 u. 13, Fernruf 132-48 Ansichtskarten - 
Derlegt Habe, x von Ihrem Lotal oder Ortsauf⸗ Brechſtangen 
Die Haupteinkaufsſtellen für: Lumpen, Schneider⸗ und Strickereiabfälle, Papier, et 1 6 Falcon 145 
Schrott, Metalle und Eiſen, Federn, Tier⸗ und Roßhagre, Schweineborſten, Häute und fiber Ae ot: he bebäume 
ed, jowie Preh, und Stanztelle aller | 


Felle, Kanin⸗ und Ziegenfelle, Flajhen, Bruchglas und Knochen befinden ich: Sin tie Sheet, Ataehsite ||| e ele be ab Seb 
Spulergaſſe . .. „ 11/13 —— { 


Heinrich Schmidt 
General⸗Litzmann⸗Straße 14 Sammelnummer 132.48 Eiſen, u. Stahlwarenfabrit 
Buſchlinie . . 12 


A 


Lager-Resthestände a Gevelaberg⸗Vogelſang 
aller Art —̃— 
KURT Ros NER, Robprodußte (güch in nge gooignet zum Autoschneeketten 


'arenhausvorkauf kauft sofort 


i ließfa ‚ gegen gute Barkasse au haben 
Litzmannſtadt, Poſtſchließfach 86 e 1 ais 1 
0) — a ch, mannjtabt, 
Nürnberg, Schwoppermannstr.d5 Spinniinie 1115 220 


eee 


Adee ele ee re 


Ungeziefervertilgung, insbesondere in Wohnungen, Mietshäusern, _ 


— öffentlichen Gebäuden, 
mit Spezialmitteln, -  Serum-Institut G. m. b. H. 1 
5 Abtl. Vorratsschutz u. Schädlingsbekämpfung 


übernimmt 7 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71, Rut 165.20 


Sonntag, B. Jaunar 1941 


Aus der Gaubauptstadı 
Wieder Poſener Sinfonietongerte 

Für das erite Halbjahr 141 iſt eine Reihe 
von Sınfonlelongerien in der Gauhaupiftabt 
eben Zu der eiſten dleſer . dh 
gen, deren Generalprobe auf den 5. Januar 
Anbergumt iſt, kommt es am 6. Januar unter 
Beteiligung des Tubenquartetis des Leipziger, 
Gewandhalls⸗Orcheſters. 


Schauſenſterbeleuchtung bis Lodenſchlul 

Eine Belanntmachung bes Polizelpräſtden⸗ 
ten von Poſen, 155 ben Inhabern von La, 
dengeſchäften, die Schauſenſter bio zu deim auf 
18.30 Uhr anberaumten Ladenſchlug zu beleuch“ 
ten. Nach Geſchäftsſchluß It die Beidunkeſung 
In vollem Maße durchfuhren, fo auch dle Re 
Mamebeleuchtung zu löſchen. 


Z giors 
Groſſtundgebung 

Am Montag. dem 6. Januar 1041, findet In 
N10 eine Gioltundgebung ftatl, Es spricht 

ichsredner, SU Odergruppenführer Prinz 
Auguſt Wilhelm von Preußen, Die Kundge⸗ 
bung findet im Saale der Heuſſchen Schule, 
General-Ligmann-Strahe 2, ſtalt Das Eiſchel⸗ 
nen der Boltonenolfen ift Selbſtverſtändlichkeit. 
Der Saal ift geheizt. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


„Schweſter, bitte noch einen Schluck!“ 


Beluch bel den BahnhofsSchiweltern vom Deutfchen Roten Kreuz in Kutno 
Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeitung“ 


Hinter Poſen wird es in den Abteilen des 
langen Uxlauberzuges merklich kühler. Die 
Maf Gi tampft durch einen Schneefturm, wie 
wir Ihn lange nicht mehr erlebt haben. Die 
Urlauber im grauen Rock aber laſſen fid ihre 
te Laune nicht nehmen. Alle merken es: Die 
ee unter den Siſſen gibt kaum noch 

Bürme, Was Ift los? „Meuſch, die Helzung 
Ijt kaputt, stürzt einer durch die Tür. Bel 
dleſer Kälte iſt das fein Beranünen. Die Fahrt 
dauert noch lange, und der Sturm ſagt In une 
verminderter Stärte durch alle Ritzen an Türen 
und Fenstern. Die Mäntel werden angezogen, 
die „Knobelbecher“ klopfon im Takt der Jug. 
geräuſche und n und wieder verteilt einer 
ein paar Zlgareften. Die Hämmeruna iſt längſt 
hexelngebrochen, die Lichtleltung ft ebenfalls 
geftört und wir ſitzen im Dunkeln. Aber das 
kaun niemanden aus der Ruhe bringen. „War 
milſſen doch bald in Kulno fein, dort albt es 
vlelleſcht etwas Warmes? — Bel dleſem Wetter 
und in teier Nacht kommt kein Hund vor die 
Türe, — Mir haben ſchon 9 Stunden Berſp 
tung.“ So gehen die Melnungen hin und her. 


Ströme deutſcher Lebenskraft 


Ein Wiederlehen mit deutschen Umfiedlern in ihren Lagern 


Wenn nun bie legten Züge aus Nadautz und 
Gura-Humoruflui abgeroll fkın und bie eriten 
zumänlfden Bauern zögernd ihre Füße über die 
Schwellen ber leeren deutſchen Hauer in Süd» 


buchen land. en werden, dann It Deufſchland 


um 200000 Menſchen reicher geworden. Seit 
Mitte kn den geht die große Wanderung aus 
Belſarabſen, der Bobrudſcha und der Rorbe und 
Sübbutomine ſchon ins Reich. Wie in den Ta, 
gen der Völkerbewegungen nach der Jeſſen⸗ 
wende haben ſtammähntſche Lebensverbände 
Ihe Sieblungsräume verfallen. Nut war e9 
biesmal nicht der Trieb in die unbefannte 
terne, 4 das Heimweh, das nach 100, und 
5ojähriger Fremde die Menſchen iberfiel. Wir 
Mind als Helfer des Umfichlungsmwerkes monale⸗ 
lang unter denen geweſen, die nun wieder Bürs 
ger des Reiches werden. Wir haben fie erlebt 
auf ihren Höfen und in ihren Feldern, Wir find 
durch 015 Hütten im Buchenland gegangen und 
za u den balfarab'idien Tochterdörſern der 

ſobrupſcha den alten Erzühfungen gelauſcht. 
Borgeftern trafen wir Bekannte in Semlin bei 
Belgrad. Und geſtern ſaßen wir mit Heutſchen 
aus Alexanderſeld in Reichenhall zu Tisch. 


Fruchtbar und fleißig 


„Wißt Ihr noch. , fo begannen dle Ger 
ſpräche. Und wir gingen gemelnſam noch einmal 

n langen Weg aus der Steppe, über den 
ruth, die Donau hinunter und über bie deulſche 
renze. Einige lelden noch an der Übergangs, 
Krankheit. Sie ſißen in den San und 5 
die Hände im Schon. Lieber möchten fie den 
Pflug führen oder Winterpfäne machen für das 
Hächſte Jahr, das ihnen noch verhangen ift, Nur 
Geduld! Viele helfen ſich und arbeiten für die 
Wehrmacht. Frauen ſtriccen Strümpfe für die 
Soldaten. Andere bauen die Lager aus. Alle 
aber ſagen: jo haben wir uns das nicht vorge 
ſtellt, Deutſchland iſt ein wahres Wunder für 
uns. Und wir wollen uns Binelnarbeiten in 
dieſe glückliche Gemeinihaft... 

Wir, die wir vielleicht ſchon ein wenig ges 
dankenlos über die Reichsaukobahn fahren und 
ohne innere Erregung an den Denkmälern des 
neuen Reſches vorübergehen, ſolllen gul 155 
ren, wenn die deutſchen Bauern aus dem Sild- 
often zu ſprechen beginnen. Wir können vieles 
lernen und an noch mehr erinnert werden, was 
wir inzwiſchen vergaßen. 

Wenn wir dann mit neuen Augen das Um, 


wirkt schmerzstillend- 
erfrii 


eb 


Dompfkraftwark uh bc. Velen, 
damploranugere u DDC-Dampliurbopruppen 


ſtedlungswerk überblidem, wenn wir daran den 
ten, daß Deufidland mitten im Krlege 200 000 
Menſchen aus einer einigen Himmelsrichtung 
heimgeholt hat und ſich anſchickt, ſie auf neuen 
Grund zu ſetzen, dann ſpllten wir in dleſen 
200 000 Jungen Volksgenoſſen die blologlſche 
Kraft, bie an der Lebensſront unferes Volkes 
eine fühlbare Stärkung ift, Sieben und zehn 
Kinder bringen die Bauern mit. Einige davon 
können morgen ſchon Soldat fein, Alle aber har 
ben fie Bl im Reid und den Auftrag, frucht, 
bar und fleißig zu ſeln wie bisher 


Kameradſchaftliche Zuſammenarbelt 


Vox eln paar Tagen bin ich über die Alexa 
berbrüde von Belgrad aus nach Semlin hin« 
übergegangen, Die Straße führt mitlen hinein 
zwiſchen das Gelände der Belgraber Meſſe und 
die Jeltſtadt der deutſchen Umſiedler. Das La⸗ 
ger dat feine Aufgabe ſaſt erfüllt. Nur ein oder 
zwei Schiffe werden noch erwartet. Und hier und 
dort Hafjt ſchon in der Front der Glebel eine 
breite Lücke. Bald wird fein Zelt mehr auf dem 
flachen Donguſtrand stehen. Das Kraftwerk wird 
verftummt fein, Und die volksdeutſchen Nurſchen 
aus dex Batſchta mit den ſiſbernen Knöpfen an 
(hren ſchwarzen Weſten werden wieder daheim 
fein In ihren Dörfern. Aber für immer bleibt 
am Wege der Umfieblung dle Erinnerung an 
die Hilfsbereitihaft all derer, die an ber 
Schleuſe Dienſt getan haben. Immer wird man 
als Deutſcher denten mülfen an die Jungmän⸗ 
ner und Mädel des freiwilligen voltsdeutſchen 
Urbeitsbienftes, die ein paar Monate in die 
Schanze geschlagen haben für ihre Brüder. Und 
man wied ſich bewußt ſein dürfen, daß damals 
die Reichsdeulſchen eng neben die Polksdeutſchen 
gerüdt find, Diefe Begegnung in der Arbeit hat 
das Juſammengehörfgkeitsgefühl geſtärkt, hat 
ga ed vertraut gemacht mit den Sorgen 
und Freuden, die da? Leben in der Fremde 
bringt. Dieſer Kontakt hat ferner die Talſoche 
la daß das Reich keinen ſeiner Söhne 
vergißt. 


Ich habe noch viele Bekannte auf ber Straße 
zwiſchen den Zelten getroffen. Auch ſpäler, in 
Graz, in Reichenhall und in Neunkirchen big ih 
Leuten begegnet, die inzwiſchen zu den guten 
Bekannten gehören. Damals haben wir exzüh⸗ 
len müſſen. Heute roben die heimgefchrien Bau⸗ 
ern. Sie haben auch ihre Sorgen behalten; aber 
ber allem Legt die 17755 Zuverſicht. Wie ſagle 
der alte Mann aus Albota? „Wir haben alles 
zurlickgelaſſen, Uber daß wir wieder daheim fein 
dürfen, Ift allein ſchon mehr als das Verlorene.“ 


1 ſolche Menſchen kann das Reich ſtolz 
n. 


Das Zeichen fürdeutsche Wertarbeit 


inElektrotechnikundMaschinenbau 


Bis die Bremfen knirſchen und eine Stimme 
durch die Nacht zuft... Kutnol 
No das iſt Kutno. Die Bogenlampen ſchau⸗ 
keln, dom Schneeſturm gezerrt, Drüben wird 
eine Lokomotive aufgetaut; die Menſchen, die 
{n biefem Weiter beaufen lein müffen, find in 
dicke Pelzmäntel eingehllllt; ein paar Ruſe wars 
den laut, die ſedoch vom Sturm wieber vers 
ſchluckt werden. Mühe ftampfen... „Die vers 
Hude Heizung und diefe Saukälte haben une 
gerade noch geſehlt“, ſagt ein Geſtelter neben 
mit, Wer friert, iſt nicht gut gelaunt, wir 
auch nicht. „Was machen denn die Mädels dort 
les ſchaut den Zug 1 05 wo 
langlam drei Mädels, tlef eingehüllt in Dans 
tel und Kapuze, näher kommen. Vox uns 
öffnen ſich ein paar Fenſter. Hallo, Fräulein. 
— Wei will noch Kaffee?" ruft eine helle 
Stimme, Man erkennt die weſſſen, Armbinden 
ul dem rolen Kreuz. Der Jubel unter den 
ſeldgrauen it unbeſchreſblich, „Die Mädels 
haben noch ein Herz, das laſſe ich mir len 
meint der Gefreite neben mir, Die Dankbar, 
leit umferer eldgrauen iſt eimas ſtelf (wohl 
wegen der Kälte), aber doch herzlich. Immer 
wieder filten ſich dle Becher, „Wer will noch 
Kaffee?" Unenlwegt gehen Die Schweſtern vom 
Deulſchen Noten Kreuz den langen Aug en lang, 
um, alle Wünſche nach heſſſem Kaſſee in biejer 
Kälte zu erfüllen, Als ver Aug ſich lan dſam 
in Bewegung feht, winken noch eln paar Arme 
aus dem Zug. „Vielen Dank und auf Wieder 
Then!“ 
Drei Schweſtern und zehn Kannen 
Wir [igen in der neuen Baracke der Verplle⸗ 
Nude und der Wehrmacht Im e von 
tutno und laſſen uns erzählen. Drei Schwe⸗ 
tern, Anneml, Martha und Gertend, verſehen 
ter ihren nicht leihten Dienft, Ein Gefrelter 
ommt zu uns in die warme Stube. „Das it 
unſer Schmugſtild“, der hilft uns Immer ba, wo 
eine Männerhand gebraucht wird“, erzählt uns 
Schweſter Martha. Die Barade, die ſauber und 
folide gearbeltet iſt, wird erſt ſalt Weſlhnachten 
bewohnt und Denuft, Das „Schmugſtuck““ — 
über dieſe humorvofle Pezelchnung für einen 
lüchtigen Soldaten, der Hand anzulegen weiß, 
haben wir noch herzlich gelacht — hat manche 
kleine Verbeſſerung zuſtande gebracht, die den 
Aufenthalt in dleſem Raum noch erträglicher 
macht. Zehn Kannen mit heißem Kaffee ſtehen 
bereit, um an butchfahrende Soldaten verteilt 
5. werden Die Schweſtern Annemi und Ger, 
rud kommen aus dem Egerland, haben reihe 
Erfahrungen und verſtehen es techt aut, die 
großen und kleinen Wilnſche unſeter Soldaſen 
zu erfüllen Wit ſißen um den warmen Ofen, 
und ein Mädel bringt aus einer Ecke einen 
Teller mit Kuchen. „Von Mutti zu Weihnach 
ten „ Nun greift mal zu, auch unfer Schmuck 
llc!“ — Der Dienft, den dieſe Mädel vom 
Deutihen Noten Kreuz leſſten, iſt beſtimmt 
nicht leicht. Aber mit Hochachtung muß man 
immer wieder feſtſtellen. wie diefe drei Schwe 
ſtern mit Humor und guler Laune, die ihnen 
nie ausacht, . al. die ſchwierigſten Aufgaben 
anfallen. Sogar ein warmes Eſſen kann künftig 
verabreicht werden. Während der notwendigen 
Umbauarbeiten mußte unter frelem Himmel ges 
kocht werben, was bel der gugenhliaſſchen Wit. 
terung ein klelnes Kunſtſtück ſſt. Aber mit 
Hilfe ihres Schmucſtücks“ haben die Mädel 
auch dieſe Aufgabe bewältigt. So trat keine 
Unterbrechung in der Betreuung der Wehrmacht 
ein, und nachdem dle neuen Räume beſogen 
werden können, wird erſt recht der Dienft für 
unfere Neldgrauen viel Freude machen. „Unſere 
Berpflegungsſtatſon am Bahnhof Kutno wird 
auch überall dankbar anerkannt“, berichtet uns 
ein Oberleutnant, der viel Verständnis für 
wärmebebürftige und hungrige Solbalen aufs 
bringt. Der Dienft, den die Mädel ſede Nacht 
zu lelſten haben, It oft nlcht elnſach, beſonders 
nicht, wenn die Witterung unalinfei; 0 aber 
et macht doch Freude, Beim Abſchied [Mitteln 
wir uns vie Händen Die Schweſtern vom Deuts 
ſchen Noten Kreuz im Bahnhof von Kutno 
haben verstanden, worauf es ankommt; fi 
füllen vorbildlich die Aufgabe, bie 
allen ſtellt. W. 


Selte 7 


Kalisch 
Bewaltverbrecher hingeridjtet 


Am 4. Januar 1941 iſt der am 4. April 1901 
in Dobrowa, Kreis Kaliſch, geborene Kaſi⸗ 
mir Bugsijmy hingerichtet worden, den das 
Sondergerſcht Dortmund als Gewaltverbrecher 
zum Tode und dauerndem Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte verurleilt hat. 

Bugoſun hat einen Gauer, bel dem er als 
landwirlſchaftlicher Arbeiter beſchüftigt war, 
ohne jeben UAnfah nledergeſtochen und durch 
Schläge und Stiche ſchwer verleiht. Bei ſelner 
Feſtuahme hat er weitete ſchwere Gewaltlaten 
begangen, 


„Januar muß kradjen, 
jon der Pellgiing lachen 


Viele Wetlerregeln hängen ſich an die Log⸗ 
tage bes Januar; an Neulahr, St, Geno evg 
(8.), Fabſan Sehaftian (20,), St. Wincenz (22.) 
und St. Pauli e (2 Dauerregein 
erwarlen von ihm im allgemeinen Kälte und 
Schnee: „Januar muß krachen, ſoll der Früh⸗ 
king lachen“ „Januar muß vor Kälte knacken, 
wenn die Ernte gut foll faden“; „Januar Schnee 
zubauf, — Bauer, halt! don auf!“ Wieme 
im Januar dagegen it. AUrlich und nicht 
gut für die Einegusſ „ „Januar warnt, 
daß Gott erbarme“ „Tanzen im Janugr die 
Mücken, 0 ber Bauer nach dem Futter 
gucken“; üchft das Gras im Januar, wädhlt 
ſchlecht durche, ganze Jahr, — wächſt bie 

rucht auf dem Feld, wird fie feuer in aller 
elt“ und „Kommen ſchon Käuter im Ja⸗ 


nuar, find fie im Sommer in Ge 
Nebel im Janugr ift tnstwilnfcht N 
Januar macht ein nal! Mellh'ahr“ und, 
vom Ehriſttag der Nebel ſeſt bis zum D 
ninstage, ſodann drohen Kranthelt, Peſt und 
noch manch“ andte Plage", 


Tuſt zum Bauern 
Ein Wort gegen die Landflucht 


Bis zum Überdruß wurden a N 
jenen Geſichtspunkten Feſtſtellunge 017 
daß die Landflucht pfychologiſche Gründe habe. 
Dieſe Gründe haben 110 nach 1870 durch die 
Induſtrialiſterung entwickelt: Die ERRANG 
feelifche Berfallung, die der technſſche Fortſchellt 
e ſteht am Anfang, und am Ende ſteht ein 
nicht minder ausgeprägtes Streben, ſich in der 
Großſſtadt zu vergnigen und jene „Mreiheit“ zu 
genſeßen, die man eben unter Anführungs⸗ 
gelchen ſetzt. Solche ſoglal⸗pfychotogiſche Um⸗ 
Wandlungen beginnen langſam und laufen auch 
allmählich aus. Wer die Periodiziickt biejer 
Erfheinungen kennt, hat nlemals die Hoffnung 
auf einen jehr gefunden und ſehr erwünſchten 
„Nülcſchtag“ aufgegeben. Gergde zu Neujahr 
1941 kam dle Beſtätigung dleſer Erwartung. 
Neſchefugendführer Arthur Armann konnte auf 
Grund vielfältiger Erfahrung im oſtdeulſchen 
Raum feſiſtellen, daß er dort auf die Frage nach 
der Berufswahl von ſeinen fungen Leuten die 
1118 einſtimmige Antwort hörte: „Ich 
mill Bauer werden, Das lüht ſich hö⸗ 
ren. Sehr vieles mag bei diefem Stimmungse 
wandel zuſammengewirkt haben. Die äußeren 
Faktoten wollen wir hier\niht berühren, fie 
ind bekannt genug. Aber vielleiht spricht auch 
ein innerer Faktor mit: die Technik mit ihrem 
Streben nach Ausdehnung und e 
hat einen gewiſſen Säftigungsgrad erxeſcht. 
Vielleicht wird damft in den Menſchen auch das 
Bedürſuls reger, ſich mit ſich ſelbſt — und nicht 
bloß mit ihrer Umwelt — mehr zu beſchäftigen. 
Kein Beruf aber faßt die Elemente des elgent⸗ 
lichen Lebens mehr und vollkommener zufam⸗ 
men als der des Bauern. Der Beruf des 


Bauern ift es, das vegetative Leben von ſelner 
Enſſtehung bis zu feiner Rußung zu betreuen. 


Imperial 


riach und Bezugr 


Hauptverwaltung; Yelpzig C 1 
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BROWN, BOVERI& CIE, A MÄNNHEIM 
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—— Rhein-Wassarkraftwerk von 


BIC elektrisch ausgerüstet 


"Vertretung des BBC-Büros Posen: JULIUS PILGER, Litzmanns:adt, Adolf-Hitler-Straße 121 + Ruf 219-87 


Staatlich 


natürliches Mineralwasser 


stantlien Sulzbrunner Oberbrunnen 


Hellunzolgon: Katarrhe der Atmungsorgane, des Mugens und Darmes, Asthma, Emphysem, Grippe, 


nr Ein köſtlich Safelgetrün 


Alk. Säuorling, seit 1601 modiz. || unterstützend bei Zuckerkrankheit, — Zu 


bewährt, 


Erktankungen der Niere und Blase, Steine im Nierenbecken, Harnleiter und Blase, Blasenkatarrh, Gicht, 


Yrtichstele: = WV. Juraschek & Co. Herze sd ln M 


Sulzbrunner Kronenquelle 


Kochsalztreier erdig-alkal. Süuerling. — Hollanzeigen: 


haben in Apotheken, Drogerien und Dolikatessen-Geschäften. 


Litzmannstädter 
Fahnen u. 
Herrenhemden- Fabrikation 


(Herren-Oberhemden u. Sporthemden) 
Elisabeth 
PENTSCHKOWSKY 
Adoll-Hitler-Str. 103, Ruf 140-93 

Fahnen in allen Größen 
sowie Fahnenstangen 


gRETIIIUAUAAUITIIUIAITIUÜÜÜUÜUÜUIUUUUS 
Litzmannstädter Eisengießerei 


„FERRUM“ 


Buschlinie 121 Ruf 218-20 u. 218-87 
Abgüsse dreimal wöchentlich 
Mechanische Werkstatt. 
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SETTING 


Ex 


Tuchhandlung 


Gustav Ernst Reste] 


Gegründet 1910 


(früher Adolf-Hitler-Straße 100 
etzt Adolf-Hitler-Straße 8 


Litzmannstadt. 


Gravuren 
Schilder 
Plaketten 


Abzeichen usw. für Partel und Gliederungen 
Graveuranstalt und Stempelfabrik 


ARNO ERTNER 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 83, Ruf 105-79 


CHIRURGIE- 


° Instrumente und 
sämtl. Ärztebedarf 


Labor-Zubehör 


chemische und bakteriolog. 
Instrumente und Geräte 
aus Glas 


in grosser Auswahl ab Lager 


Frisch Hefe 


„Wolu Kryszioporska“ 
in altbekannter Güte sowie 


Dirschauer neue Spezialhefe ' 


stets auf Lager, Alleinyertreter Agentur 


Viktor Frey und Co. 


Lifzmannstadt, Marburger-Sir, A (Holsteiner Sir.) 
Rut 227-87 
Filiale: Hohensteiner Str. . (Maustadtstr.) 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.81» RUE 18-18. 


Glas 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. ampfieblt 
Die Flachglas -Großhandlung 
KARL FISOBER & Oo., 


bitmannpadt, Rudoll⸗Heh⸗Strähe 10 — Bermeuf 215.00 


Mluges Maßhalten ift geradezu eine Haupt⸗ 
forderung richtiger Geſichts⸗ und Körpers 
pflege, Ein wichtiges Geſetz der blologſſchen 
Kosmetik, auf das wir ſtets hingewieſen 
haben, lautet: Je dünner Sie die Creme aufs 
tragen, je feiner Sie fie vertellen, um ſo beſſer 
iſt die Wirkung. Nicht die Menge, der Wert 
entſcheldet. Beherzigen Sie unſern Ratſchlag: 
Am Tage: Euhutol 5, die mattierende Haute 
creme, hauchdünn auftragen — der Puder 
haftet gleichmäßiger, die Haut wirkt viel 
ſchöner. 

Zur Kuffriſchung am Tage wie zur Geſichts⸗ 
reinigung am Morgen und Abend: Eukutol⸗ 
Geſichtstau — er reinigt die Haut bis in die 
Tiefe der Poren und hilft Seife ſparen. 
Während der Nacht: Eukutol 6, die fette 
haltige Schutz und Nährereme —ſie enkſpannt 
und glättet Ihre Geſichtszüge und gibt Ihnen 
die Friſche für den neuen Tag zurück. 

Werk Kosmetik Chem. Fabr. Promonta, Hamburg 


‚Euhutol 3, mattlerend, Tuben km s und —,82 
Cuhutol 6, fetthaltig, Dolen um —.25 und —,50 
Eufutol-Geſichtstau, laschen RIM —.50 und 1.— 


2 202 R 2 


aße 


Einrichtungen 


Teig-Knetmaschinen 
Teigaufbereitungsmaschinen 
Mehlaufbereitungs - Anlagen 


Wonden Sie sich in allen Fragen dorBäckorei 
und Konditorei an unsere neuerrichtete 
Vortrotung für den Warthogau 


Jaunrose&Kröger 
Perarut 213 POSEN Wiheimstr. 1175 


Werner A Pflaiderer, Stuttgart - Feuerbach 


Größte Spezlalfabrik für Bäckerel-Elnrlchtungen 


Textilgroßhandlung 


größere Poſten 
Kunitieidengewebe 
in rohem Zuſtande 


Angebote unter 114 an die Litz⸗ 
mannſtädter Zeitung. 


Wanzen- 


Kleider 
Einzelmöbel 


desinfiziert 


Backöfen . Berneuf 106520 


bekümpfung 


werden in eigener Gaskammer 


„Ad“ Sorum-Inftitut ©. m. b. h. 


Abt. Vorratsſchuh und Schädlingsberämpfung 
Sipmannftabt, udolf⸗ Bitter Strabe 71 


Verlangt in allen Gaſthlätten die L. 8. 


Sie finden alles! 
Für den Herrn: 5 


Strickwesten, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Socken, Hand- 
‚schuhe. a 


Für die Dame: 


Strickjacken, Pullover, Damen- 
garnituren in Seide und Wolle, 
Strümpfe, Handschuhe u. Schals. 


Für das Kind: 


Strickanzüge, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Handschuhe, Ba- 
bykleidung 


bei Paul 
Schönborn 


Geräte 


Haus- und Küchengeräte 


Bindfaden 
Kordel 


il d 
Hanneke 
nleſern jofort 


Gebr. Hoffmann 


unternftrafe 11 
Be geſuchl. 


Kelle gäcke 


1tefert 
Erste Oberschlasische 
‚Sockgroßhandlung 


St. Miele 


Steimik Ruf 7g, 
Kattomig Mu] 26120 


Karolin 
ft, vorınahlan für Bel- 
den, Papier- u, Gum. 
mifabrikution goclg- 
nat, von 40% kg an 
nur an Vorarbolter 
lnterbar. Of, u . l. 
12809 Vet. Ann.-Exp, 
Carl Gabler, Gbit, 

München L 
Thoatinerstrasse &yL. 


kauft 


a von Eisen- und 
Vernicklungen Yı'z&t. 
Feinmechaniker-Werkstatt 


Adolf Laufersweiler 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 82, Fernruf 208-26 


Striek- und Wirkwaren 


Liizmannstadi 
Adolf-Hiller-Str. 133, Ruf 221-18 


Es gibt viele Gelegenheiten im Leben eines Mannes, 
wo es sich nicht schickt, daß er raucht. Denken Sie 
nureinmal on hren Beruf, oder ans Kino oder Theater! 
Wie angenehm hat es derjenige, der in solchen 
Situationen Hanewacker nimmt! Er braucht nicht auf 
| Tabak zu verzichten, er ist immer froh und munter! 


ewat 
an En Genuß -auchhür Stel 


on 


Ferse 


17 U 
ſtattf 


Am 8. Januar 1941 um 21 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Großvater 


2 Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief ſanſt am 3. Ja⸗ 
Julius fioſchade nuar 1941 mein innigſtgeliebter Gatte, unſer herzensguter 
lieber Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, 

im 72, Lebensjahre. Die Beerdigung findet am Montag, dem 6, Januar, Onkel und Couſin 
um 14.30 Uhr von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes 


an der n aus ſtatt. e e , 1 Skar B ernecker 
ae 


im Alter von 65 Jahren. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 5. Januar, um 
Samilion- 1.30 Uhr nachmittags auf dem neuen evangeliſchen Friephofe 


Am 81. Dezember 1040 verſchled nach kurzem Lelden in Steradg Anzeigen (Wenner =) Bun der Lelchenhale es a 


Kreisinfpektor = 5 In tiefer Trauer: Pie Hinterbliebenen 


ellung } 3 8 ag" 


J ö 

Franz Unius Reichsärztekammer 
Rrelojägermeifter des Sandfrelles Slerabg „ (König - Heinrich Straße 00). Ärztliche Bezirksverelnigung Litzmannstadt 

Bin. b. Ref, Inh, des Eisernen Kreuzes I. und II. Kloſſe. 5 10 0 5 


nut | 


Wir verlieren in ihm einen Beamten mit vorbilbliher Pflichtauf⸗ „des hl. 1 A 

jeltung, und Antigen opt Bun 1105 un feine 9 hi N Dr. med. 
erufsfameraden. Troß eines ſchweren Leidens hat er ſich vor bi 2 so 

Jahreofriſt freiwillig dem Aufbau des deutihen Oftens zur Ver⸗ as, 

fügung e und Meine Aufgaben. bie zum letzten Ta, * unter 1 be (eh, N 1 k ol u u 8 G un th e 

vollem Einsatz feiner Marten Perſonlichtelt und ohne Schonung Ku), E abends: h prakt. Arzt 

TER 5 a N lonlere des Wied ſbaues im deulſchen e ee na Im: e 

ner der erſten Pioniere des Mieberaufbaues im deutſchen 3 ji vH „ 8 Uhr abends: Ger 
Sen Bat st Ra kin Dentmel In ben pergen liner Kameraden und ei n d ce Spinnlinie 156 


Mlle udenken ſteis in Ehren dlenſt, 10.90 Uhr: Paſtor Jakſ. Sprechstunden von 16—18 Uhr 


Der Landrat Fernruf 201.24 
gel 1255 im Namen der Gefolgihaft und der Gagen &ie uns bitte Boſchelb — 
ulſchen Jäger des Kreſſes Sſekadz (MWarihegau) wenn Ste, eine Unzelge aufgeben wollen. $ıhneideri Lihwennltäbter 
gez. Dr. Rippich Unſer Verlagspertreier ſucht Ste gern auf Giderim Rohprobuttenbandl 
atbellel elegant und preiswert obprodurtengandlung 
Rufnummer 11111 ‚Sletbenftrake 8, W. 21 eh e e r ler. 


taujt 
Fl und wirb loloxt abgeheilt. 
Aer Denen EE be . . 


— 7 15 chlecktveitkäg, Magendrücken, Auſſtoßen, Blähungen 


Am 3 Januar 1041 verſchled nach kurſem Lelden melne . haben immer ihre Urſache, und dieſe muß man Defeltigen, Man ſorge 


8 If il lte Verd. il 
Gattin und Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante dle selt 30 Jahren a 1 e onen, Bier he gu cafe h Ar 
ie ö 


bewährte, natürlich-milde 2 dach jeden Morgen In Ihrem Kaffee oder Tee eine „leine Dofig® 
2 2 5 N} 0 Aru! 15, das In allen Apolhel d S. 0 lich it. 
Wa Aok, ! . 
— een Walter el mer eee 
geb. Ohmenzetter Sessand-Mandelkleie ea Tefal, Austieler»Lager: f. Bareltsmjfl, Yafen, het 1918 
‚für sehr Empfindliche auch ohne Seesand» . 


Am Alter von 65 Jahren. Die Beerdigung findet Montag, den Testes 5 \ er 

8. Januar d. J. um 2 Uhr nachmittags vom eng. Grellenheim: [MI] Pre 1 ‚reinen Tall, die aul Jn der Wiederholung 

in Yıpmannfladt-Erzhaufen, Denauftr, 44, aus ftatt, | venus. 5 W liegt der Erfolg der Anzeige 
In tiefer rauer; 2 } g - 


Die Hinterbliebenen Nr. 741 Obſtzutellung 
Von der Reise zurück | Amtliche Bekanntmachungen | In per Wache vom d. 1. 101 Bis 12. 1. 1041 Tot 
NEE RBB a 
. Nüctiwanderer and Weihtnien, Gallen | Bas Sekte er Bin Re be e 
5 112 N 110 2 
NIKULLA und Rarew Gebiet ere 60 fir Toner , 20-50 88 % 
Betelfft Anschaffung don neuen Möbeln Firma Feleprſch Hoppert, Stabſtraſſe 1—2. 
liebe Tochter uf 171-46 Schlageterste. 36 Alte Rüdwanderer aus den obengenannten Gepe.“ Litzmannstadt, den 4. Januar 1941. I 


Am 20. Dezember verſchled im 52. Lebensjohre meine 
ten werden hiermit aufgefordert, ihre Möbelanfptüde 


m — —-—HYfenlit fi 0. tenftehende An ⸗ Der Oberbürgermelſter 
ia eee e neben Ernährungs“ und Wölfen 
el der Anmeldung genaue Anſchelſt, Umfieblungs« 
owe VomiNummer anzugeben und die Höhe ihres 


intertaffi Er . 
Die Beerdigung fand am 22 Deenber In Cholnn fat I Wie liefern: e e e eee klaren 


Ich dante allen für vie Bewelſe herzlicher Tellnahme, die Führt, 
di 9. J. kön licht 
e e haben: Se 14 Schlämmlreide Berl weden en ct wehr Keheldstalgtagung aller Beufichen Stolanialı 


Die feanernde Mutter ee Weiler ee waren, Milch e des Bladlı 


Roß um 7. Januar 1001 findet um 20 Uhr eine rrbeltg, 

tanung aller deulſchen Kolonialwaren, Milch, und 

% Oberſturmführer Obithändler des Gtaditreifes Nalſſch In den oberen 
el au — 4 850 Des 1 lh Na Pol 05 hatt, 

“ arten a w. je witiſchg e Fragen beiprochen mer» 

e sul Oil Sandelsregifter den alen md alle Beteiligten deryſlſchtet, an der 

Es beehren ſich, ihre am 6. Januar 1941 um 4 Coupe auf Gummi Veründerungen Beranftatting teilnehmen. eher Galt 

17 Uhr abends in der evang.⸗ augsburg. Kirche 1 ada al een Antsperigt Sühmpnnabt, den &. Ronember 10. e e e a aatungsbegäcen 

stattfindende Trauung anzuzeigen 4 Bartwagen, mehrere gung. , K. . 29385, „Tertilsdanbelsnelctiihaft S. Anne 


\ H „ Kalisch, den d. Januar 1041, 
5 a 2-6 Sies eee ae Oeser ande I dige der Oberbürgermeilter 
Olga Nadke 1 e eee Sinbendurgplah 4, IR zum vorläufigen ommilfarlichen — Wiriideftsamt — 
g 1 gelihlolfener Wlaktenwagen 1 0 
1 alte engen at Bete eres heferit, Die Mollmacten, der bisherigen 
Alfons Menzel Sara Urbeltor, Kulſch Vertretungsberehligten gellen als erfofen, 
und Sleleugeſchlrre. Gern = N Ä 
Aalen, in gane 1041 Könlgftrake It die Henanntmachung Deutsche Gäriner! 
a Pe ins Walter ehring Zweds Megelung der Merforgungsfranen der 
2 adtverwaltung Lityrantftadt e CHR EL LERNEN 
8 Nes nl, irn) l e Ne u K 
e Rr. 6/41 Ausgabe der Slaatsangeböriokelts, e a ae a in 
x able ar kat, Dean one dance 
5 u age der enbglftigen wol ü 5 bringst, 4, fei 5 
Die glüaliche Geburt unſeres erſten Kindes ® Ai Hel, ap init Bi te elle 10 4 Bee 14 Der Fachwart fr Gattenban 
zeigen wir hocherfreut an. Mutter und Vater <y Diakon? 9 0 Zhan 1 und, 10 0 e bein Nelcionäheiand 
1 r auswelſe ausgegeben. uber ejer Voltatumg - * 
find berglücklch n f beben 7 fler hen kla — 
e sb. 11 Mane 206 Ih 1 5 ed 
Hedwig Schwarz geb. Schäfer e ene ie Ace det 
Nr, bes Bollsiumsausmwelfes: H 
Kurt Schwarz db 824 786-522 000 Montag, 04 € NSG. „Kraft durch Freude“ 
Ih lleſei lolduell die „ . J 
dagegen Aaoyrſettwerlſtatt en 12 N 5 Deuliſches Bolksblldungswerk 
erlteahe 57 80 Ir 4 Freitag. „ 
ene Guhl 692 001-632 339 ohnabend, 11 \ 
a! e Sub || „215 inne fünnen in ver Ast de 12 und Neue Fremdſprach⸗ Kurſe für: 
Bostattungsl — wand 204, u. Steg, Eee En am Sonnabend von 8 bis 19 Uhr Engliſch Franzöſiich, 
5 uf: 170.40 . „ 
Da Bisher nur ein geringer Tell der, oufnerafenen 
!öhotung der Gtactsangehärlnteilsnu. 
Josef Gärtner & c % — Be N ee Dtalleniich, Muffiidh 
Litzmunnstad! 10 Mer Ameſſen, Mai L IE Ausweis eine Verwaltungsgebüßt von 050 beginnen in den nädiften Tagen 
Iuntrala: Hoerstr, 19 Eillala» Adoll-Kitler-Str, ul dan theben. 5 5 0 RurlusneBüne Mu. 6—füe 20 Dopperftunden, 
Gegründet 1888 en Ban 55 15 10 Sihmannfadi|| Aunelbungen Iofort in der Krelsdienfitelfe der 
\ 5 zpecmelles won Sigmannfadl) ne Kraft burg Hreude, Hermann, Göking Str. Di 


DD Zweigftelle „Deuifge Boltstifte“ 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 


+ Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


LLasinoe e e, Pialto Palast 


Wag tu ÜnserFräulein Doktor* 


Heute 18 Uhr. Safari“ 
Europa 
Schlageteritzahe 20 


Der ſchwarze 
Korſar 


5 i 
Buſchlinſe 123 
Das Gewehr 
über“ 


Roma 
Heerftrape 84 


Sonntag, den . Januar 
Wunſchkonzerk' 
Heute 10,90 Uhr: 
Kolonie Eiomeer* 
Beqinn der Vorſtellg. 
Caſino und Rialto 
15.80, 18.00, 20.80 
Palaft: 
16.30, 18.30, 20,30 
Sonntag auch 14.90 

= In allen anderen 
Es 7 
Verräter ana 
Tonntags 
Mit Beginn der Wohenidan 


nat Eondotiere ** 
auch 188 


Die letzte Runde 
mit Heinz Seidler 
dem Litzmannſtädter K.., Sleger 


Palladium 
BöhmifherLinie 16 


Das Mädchen Iren 


mit Ell Dagover 


Gloria 
‚Lubendosfiftz. 74/70 
ab 1. L bio 6. 
Harz modern möbliert 


Mimosa 
Sufelinle 178 

Rivalin 

der Zarin 


mit Souis Trenker 


fein Einlalı mehr. 


Die berühmten 
Sternschnunpen 


KdS-Kreisfingegemeinhaft 


Unmmmummounmm²mmmmmum 


Die nächſte Sin geſtunde 
findet nicht wie bekanntgegeben am 
Montag, dem 6. Januar, ſodern erſt am 


13. Januar ſtatt. 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Heute von 16—18¼ 
Nachmittags-Tee 


mit vollem 


Abend-Programm 
und 


TAN 


abends ab 20 Uhr 


das große Januar-Programm 
5 und 


Leiſtung auch im 9 
Neuen Jahr = 


Meiner werten Kundihaft halte 
ich mich beſtens empfohlen 


Anda Mey "Sure 


Anfertigung von elsganten Nachmittags- u, Ahendkleidern 


in Gaſtſtätten und Hotels 
die Lismannftädter zeſlung 


Verlangt 


Spinn- 
Stoffe 


jeglicher Art, und 
zwar 


71 
IS EEE Wollstokte 
Yu Dur Kleider, Ko- 
e 


stilme, Röcke 
Seiden 


für Kleider, Blusen 


Baumwollstöffe 

für Wäsche, he, Hauswirtschaft, 

in besten Qualitäten, allen Farben 

und Mustern, auch 
Tischdecken, Bettdecken bei 


arten: ren 4 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Die Deuſſche Zirbefteftont 
„Kraft durch Freude“ 


Ein Meifterabend 
froher Unterhaltung 
nit Will Glahe 


Erwin Boo 


am 9. und 10. Januar 1941, abends 20.00 Uhr, in der 
Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park 


Auf vielſeitigen Wunſch geſtaffelte Preiſe von RM. 2,— und 1,— 
Karten find zu haben in der Krelsdlenſiſtelle HermannGöring-Strahe 80, Zi mmer 2 


und ſeinen ſämtlichen 


Werbung 
Dilft nue 
guter Ware! 


Soliſten und 
vom Kabarett 
der Komiker 


Gule 


Theater zu Lihman! 


‚srobtifhe Bühnen 


Wochen» Spielplan 


Sonntag, 5.1. A 15.30 — E 18.00 
Abit ling 7 — Ausvertauft 
ap Brautfahrt 
uftipiel von Leo Lenz 
Sonntag, 5. 1. leine Abend⸗ 
vorſtellung 


pause: 6.1. A 15.30 — E 17.30 
9INing 2 — Ausverkauft 
Glück und Glas 
Schauſpfel von Heinz Sleguwelt 


Montag, 6. 1. A 20.00 — E 22.15 
in Kartenverfauf — Wahl. 
teie Miete — Borjtellung für 
die olige 
Zwiſchen Stuttgart 
un minder 
Schwankluſtſpiel v. Willy Grub 
Dienstag, 7. 1. A 20.00 — 
E 2215 


Dienstag — Miete — Freler 
Karlenverkauf, — Wahlfteie 


tele 
Zwischen Stuttgart 
und München 


mittwoch, 8.1. A 2000 — 
E ch 


Freier Kartenverfauf — Wahl ⸗ 
teie Miete 
Glück und Glas 


1 A 20.00 — 
‚00 


Kb. Ring 8 — Yuspertauft 
Wenn der gen kräht, 
Komödie von Yuguft Hinrichs 


reſtag, 10. 1. A 20.00 — E 22.45 
Bi Kartenverkauf — 
freie 


Donnerstag, 


chrm 
Heimliche Brautjahrt 


Sonnabend, 11. 1. A 20.0 — 
E 2.15 


Erftoufführungsmiete — Beier 
8 7 1 5 


er . 
und Anna von Sfterreih 
Luſtſpiel von Manfrfeb Rößner 
üͤſit von Helmut Nöhner 


Sonntag, 1 J. A 16.0 — 
E 18,00 


Freier Kartenverfauf 
Zum letzten Mal! 
Peterchens Mondfahrt 
Märchenſplel v. Gerbt von 
Baſſewit 


Sonntag, 12, 1. A 20.00 — 
teier Kartenverfauf — Wahl. 
y freie Miete 9 


Karl III. 
und Auna von Sſterreſch 


Verſchiedenes 


2 Schüler (14 und 16 J.) ſuchen 
in Litzmannſtadt Aufnahme in 
Familie mit voller Penſion. Ans 
gebote unter 192 an die L. Itg. 
erbeten. 17082 


Beteiligung 


Spteiligung 


an Jetüjem Aintermegmen mit 20 
bis 30 Milte, ſtlit oder 10 . 
geſucht. Angebote u. 140 an die L. J. 


Gaſtitätte Schwabenhof 


früher: Manteuffel 


Hermann⸗Göring⸗Str. 245 


Reſtaurant, Weindiele, Konzert, Kabarett, Sanz 


Sonntag: Nachmittagstonzert mit Kunſtlervorführungen 


Im Weſhen Saale Tanzvergnügen, ſams tags und ſonntags 
Anfang 17 Uhr, 


Heute 


Flimtheater 
Schlageterstraße 20 


Kinderwagen 
in größter Auswahl 
neu eingetroffen 
Spezialhaus, für 
Spielwaren und 
Kinderwagen 


Hans Lipps 


Fernruf 2933-13 


Adolt-Hitler-Strasse Nr. 82. 


Fahrräder 
Dotenräder 
Lieferräder 
Motor fahrräder 
Subehör 


empfiehlt 


Hugo Piel & Co. 


Ahn aunſtadt, 
Abol Hiller. Straße 104 


Barak,,Krokodil”- lun 


la Qualität, 55 Plena 
1. Schreinereien, Möbelſabri⸗ 
erholzjabriten ſowle 
gelamte holzuerars 
beitende Induſtrie Lieferb, 
Erfitlafjige Referenzen und 
Gutach ten. 1 M 1.60 
pro Kilo einſchl. Verpackung 
ab Münden. Vergeben evtl. 
Allelnverkaufsrecht Tür Ber 
zlek Lihmannſtadt 
Oeworkschaft „Karl Bustav“ zu Both 
MÜNCHEN 5 Fraunhoferstr.2 


auf geſuche 


Wir kaufen und verkaufen 
Arial, Borzellan, Kaffee 
eruic, 8 Bilder, ige 
teumente, Schreib und Nba 
finen, We Beile bangeftüde 
uc. 


„ulm: 
An, und Verkaufsgeſchüft 
I. Herrmann & R. Struse 


Meiſterhausſtr. 202, Tel. 226,40 
— — — 


Kaufe Bruchsilber 


und alte Silbermünzen. 
JUWELIERHAUS 
BENNO RILKE 
Uitzmannstadt, Adolt-Hitler-Ste, 73. 
Fernspröcher 108.08. 


Gebrauchte 


Blenbtasinftcumente 


eile dea delt fu 
taufen gefuchl, Mngeboie unter 140 
an die L. gig. 


Markenklavier zu kaufen geſucht. 


i unter 144 an die 
4g. 17000 


8 Schrott un EN, 2 
„ Wapter, hen 
abel Tau late 

Otto 

‚Hauländer Straße 39 


Handtwagen 


alen A Nees, an Me 
fen. geluht, Wngebote, at 
Wb e unter 108 


Manal 9 
ul 120.07 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


Zum Buſchwir“ 70; 


(vormals „Kuchmistez Polski) 
roßkochanlagen 
gulgepflegte Biere und Weine vu 
Mitlageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung „ W. KREFFT AG "GEVELSBERG/W 
Buſchlinſe Nr. 78 :: Fernruf 178⸗50 


Haushaltungs-Kochherde, kombinierte fte, de 4%, Gas, Kohle und klebt. 
l, Gerhard, Olen. Grohkochanlagen für Gas, Kohle. Dampl, Ol und 
Sethe, Kondıtan anlagen, Ars 
beitssche har Kandi ungemltelndustne, S0 
alheisungsherda, Kühlschränke ( 


